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Die Rüstungen.
Bor zwei Jahren verstärkte Frankreich seine Rüstung,

nachdem es aus den Fährnissen der Marokko-Sache ent¬
nommen zu haben glaubte, daß . wir Angriffsgelüsts
hegen. W,r hegen sie n i cht. aber in Frankreich glaubte
wan cs, und so machte man sich stärker. Dre unver-
weibliche Folge war , daß wir das Beipiel unmittelbar
befolgten. Jetzt , wo sich die internationale Lage trotz
aller ' Bemühungen , sie zu entspannen , zu verschärfen
scheint, beginnt das Spiel von neuem. Wir sorgen für
Rüstungsverstärkung und sofort tun unsere rvestlichen
Nachbarn dasselbe. Man hört es oft darsteüen. als
werde diese gegenseitige Emporschraubung an dem
Tage, wo unsere st ä r k e r e n V o l k s m i tt e 1 den
Wettlauf zu unseren Gunsten entscheiden, ihr aller¬
letztes Ende erreicht haben. Aber das ist schon früher
mehrfach gesagt worden, nur daß es nicht stimmen
wollte. Wenn öte Franzosen wieder zur dreijähri¬
gen  Dienstzeit , übergehen, können sie ihre Friedens-
Präsenzstärke tatsächlich auf die Höhe der u n s r i g e n
bringen , und so scheinen die Absichten, die mit unserer
neuen Militärvorlage verfolgt werden, zunächst gleich¬
sam neutralisiert.  Man könnte also fragen , ob
beide Länder es nicht besser bei dem bisherigen Zu¬
stande hätten bewenden lassen können, bei dem die
Parilät ungefähr auch erreicht war . so aber, daß die
Kosten bedeutend hinier dem zurückblieben, was nach
der Durchsetzung der neuen Vorlage hüben und drübm
aufzubringen sein wird . Es ist keine übertriebene
Schwarzseherei, wenn angenommen wird , daß unsere
Militärs . Ld der Grundsatz der Gleichwertigkeit nun
einmal durch den der u n b e d i n g t en zahlen¬
mäßigen Überlegenheit  ersetzt werden soll,
in absehbarer Zeit eine neue  Forderung stellen wer¬
den, weil es nun einmal nicht genüge, ebenso stark wie
Frankreich zu lein, sondern weil wir unter allen Um-
ständen stärker sein müßten und es auch sein könnten,
eben wegen unserer größeren Volkszahl. Dieser Stand¬
punkt erhält in der Tat eine nicht zu bestreitende Be-
fräftiguna dadurch, daß wir dauernd mit einem
Z w e' l s r o n t e n k r , e g zu rechnen haben. Aller-
dings müßte auch Frankreich mit einem zweiten Geg-
ncr rechnen, wenn es zu einer kriegerischen Entladung
käme nämlich mit Italien , aber die Gleichung stimmt
nicht ganz. So hoch man die italienische Kriegsmacht
auch einschätzen mag, so muß die russische  doch
Wohl wesentlich höher bewertet werden, und der mög¬
liche Feind im Osten würde jedenfalls mehr deutsche
Truppen sestlegen und nach Westen unverwendbar
Machen als es Italien Frankreich gegenüber imstande
wäre. ' Schon allein die unvergleichlich gesicherte
natürliche Grenze  Frankreichs und der
Apenninenhalbinicl bedeutet für Frankreich eine Bürg¬
schaft für Angriff wie sür Verteidigung : wir sind im
Verhältnis 3»' Rußland so gut nicht daran . Freilich ist
auch Österreich-Ungarn da. aber man kann n 'cht ein¬
dringlich genug auf die neue, in das Bewußtsein der
Gegenwart noch nicht genügend eingegangene Tatsache
Hinweisen, daß sich eine weitere achtung¬
gebietende Militärmacht  etabliert hat , näm¬
lich der Balkan bund,  und daß die Kräfte unseres
Verbündeten an der Donau  somit ' im Ernstfälle be-

I,r der Zeit von 40 Sekunden.
Eine Geschichte von G. R. Chester.

Zwölf von der Minterkälte rotgefrorene Fahrgäste
saßen auf dem Bobschlitten, der sich vom Startplatz
aus in Bewegung setzte. Sein Führer , Herr v. Norbert,
maß die Bahn mit klaren, ruhigen Augen und berech¬
nete dabei die nach der Außenseite jäh abfallende Kurve,
die zehn Fuß von einem mit Stacheldraht umfriedigten
See endete.

Hinter ihm saß in ihrer ruhigen -Sicherheit seine
Braut . Fräulein Helene v. Franzrg . Das junge Paar
wollte Ostern heiraten . . ,

Tann kam Rechtsanwalt König, , ein Bewerber um
die Hand der schönen Miß Ella Gchson, die sich an den
Zipfeln seines fest zugeknöpften Überziehers .festhielt.
Tiefe Tatsache verdarb dem jungen Arzt Or . Wind¬
helm die ganze Partie . Er war nach St . Moritz ge¬
kommen, um sich dem seit drei Jahren geliebten Mäd¬
chen zu erklären , und nun hatte die junge Dame sich
abfichftch oder in der Sportserregung hinter keinen
Nebenbuhler aesetzt. W'ndhelm fühlte in seinem Miß¬
vergnügen nicht den erfahrenen Handgriff , mit dem die
kleine Flora Becker sich an ibn klammerte. Er war
überhaupt kein Freund vom Rodeln und mußte nun
erleben, daß seine Ella sich vorbeugte und dem anderer
eine lachende' Bemerkung zupwf. Ihm entging auch

ttächtlich von den Kriegsschauplätzen abgelenkt
werden würden , mit denen sich b i s d a h i n die
Staatskanzleien und die Generalstabschefs der Groß¬
mächte nahezu ausschließlich beschäftigt hatten . Soll
das nun mit dem gegenseitigen .Sichüberbieten immer
noch weitergehen ? Gewiß , was sein muß, das muß
sein, und wir befinden uns in einer Zwangslage , die
zu mißachten mehr als Leichtsinn und mehr als Kurz¬
sichtigkeit wäre . Darüber kann ja kein Streit sein,
daß wir entschlossenb'§ ?.u der Grenze zu gehen haben,
■e unsere Sicherheit verbürgt . Aber es gibt höhere

Gesichtspunkte,  uns ihre Achtung wie Beachtung
stellt sich vielleichk doch ein, schon weil diese Fragen
nicht uns allein , sondern ganz Europa angehen. In¬
mitten des allgemeinen Rüstungsfiebers gibt es zu¬
gleich gemeinsame Interessen , und wenn die Regie¬
rungen und die Völker eines Tages erkennen sollten,
daß sie den eigenen  Interessen durch internationale
Verständigung besser als durch weitere wirtschaftliche
und Physische Belastungen dienen, so kommt v i e i¬
le i cht die Stunde der Umkehr. Es will immerhin
etwas bedeuten, wenn ein Mann wie Karl Peters,
dessen Besonderheit wir hier nicht erst zu schildern
brauchen, trotz seines alldeutschen und gewiß kampf¬
lustigen Grundzuges jüngst ein lautes Bekenntnis für
die Abrüstung abgelegt hat. Karl Peters hielt vor
einigen Tagen in Wien einen . Vortrag , dessen Ver¬
breitung bis in die weitesten Kreise man herzlich wün¬
schen muß. Der Redner setzte auseinander , daß die
sechs Großmächte jährlich mehr a I.s kst/o
Milliarden Mark  für militärische Zwecke aus-
geben. Ter auf diese Weise gesicherte Friede sei zu
teuer erkauft und höchst unsicher bleibe er auch. Aber
die wahren Kosten des Friedensschutzes sind für Peters
gar nicht die Hauptsache. Ter Schwerpunkt liegt für
ihn in dem kulturellen Defizit . _ Die sechs
Großmächte halten ständig ungefähr 4 Millionen
Männer unter den Waffen. Junge , tüchtige, ausge-
wählte Männer , die den Extrakt der körper¬
lichen . Leistungsfähigkeit  ihrer Völker dar¬
stellen. Diese Millionen Männer werden der eigent¬
lichen Kulturarbeit  Europas entzogen,  sie
fehlen in seinem Wirtschaftsleben, in seinem wissen-
'chaftlichen und künstlerischen Dasein , ihre ganze
Geistesrichtung gehe andere Wege, sie dienen einem
Ideal , das nicht mehr  das der Geschlechter des
zwanzigsten Jahrhunderts sein könne. Tie ganze
übrige Welt  habe nicht so viele Soldaten und so
viele Dernichtungswerkzeuge als dieses kleine alte
Europa , das sich einbilde, im Besitze höchster Gesittung,
höchster Menschlichkeit zu sein. Und man bleckt un¬
ausgesetzt die Zähne gegeneinander und ist immer
sprungbereit , dem Nachbar den Hals zu brechen. Nun
ja, wozu trüge man denn die schwere Kriegsrüstung,
wenn man nicht einmal rasseln dürfe? Peters fordert
kurzweg einen Zusammenschluß  Europas zu
einer Art Staatenbund . Tie Armeefragen wären zu¬
erst zu lösen. Ta ein innerer Krieg nicht mehr ge¬
führt würde , könnten die Heere auf ein Viertel ihres
dermaligen Standes herabgesetzt werden. Dre ! Millio¬
nen Männer würden dadurch frei für die allgemeinen
Kulturarbeiten , drei Viertel der materiellen Lasten
blieben den Völkern erspart oder sie könnten zu Kultur»
und Wohlfahrtszwecken verwendet werden. Die kar-

nicht der Ausdruck leidenschaftlicher Bewunderung in
den Augen des verhaßten Gegners.

„Sie hat sich absichtlich hinter ihn gesetzt", dachte er,
„und sie wußte, wie es mit mir stand."

Miß Gibson hätte freilich nur gesagt : „Mir scheint,
daß Sie eine Kvgnakflasche in der Tasche haben."

Und er batte lachend geantwortet : „Etwas Schlim¬
meres , meine Zigarrentasche."

Windhelm batte diese banalen Bemerkungen natür¬
lich nicht verstanden. Vielleicht wäre er auch in dem
Fall eifersüchtig gewesen. Wenn ein Mann wahn¬
sinnig verliebt ist, sieht er die Welt abwechselnd grau,
goldig oder rosig an, wobei die graue Farbe uberw'egt.
Die übrigen Schlitten -Insassen waren mit einer Aus¬
nahme weniger interessant. Hinter Flora Becker saß
Paula Tormann , von Ewald v. Randows starkem Arm
'mrUiIungen. Das Weltall war fiir die beiden ein srred-
sicher Traum . Cs war ihnen völlig gleichgültig, ob sie
bergauf und bergab gondelten , im Bobschlitten oder m
der Elektrischen, auf Reisen oder zu Hanse. Die Erde
bot ihnen keine Rätsel mehr. Das Leben war ein großer
Saccharin -Ozean.

-Dann kamen Herr und Frau Eduard Karls in
unsagbar elender Gemütsverfassung . Beim Frühstück
batte sich der erste eheliche Zwist in ihrem gemeinsam
mrückaelegten Glückssahr entspannen . Seitdem batten
sie nstht mebr miteinander gesprochen. Er hielt die
Blumen in ihrem Tuch für rot . -Sie belehrte ihn etwas

tellierten Staaten Europas brauchten insgesamt nur
eine  Million Soldaten , und diesen siele bloß die Aus¬
gabe des Sicherheitsdienstes zu gegen etwaige Frie¬
densstörer. Gemeinsame Kriege der Abwehr würden
zu führen sein, falls ein anderer Erdteil Europa an-
griffe. Das . militärische Oberkommando Europas
könne durch die Wahl bestimmt werden . . . . .

Ein schöner Traum  oder vielleicht doch mehr
als ein Traum . Freilich, heute ist es nur das, aber
die Not der Zeit kann Wunder wirken.

Die Politik der Woche.
„Die Kunst jetzt lernten wir, ihn zu besiegen, und sind voü

Lust, sie fürder noch zu üben!" Diese auf den Reichskanzler
v. Bethmann-Hollweg angewendeten Worte des Obristen Kotüvitz
aus Kleists „Prinz von Hornburg" scheinen zurzeit die politische
Parole des Zentrums darzustellen. Zwar in der Frage der
Tafel - und Messegelder,  über die in der Budgetkom¬
mission des Reichstags verhandelt wurde, hat die Partei ihren
Vorstoß, der diesmal in erster Reihe den Staats ,ekretär dcS
Reichsmarineamts getroffen hätte, nicht ausiecht erhalten, und
nachdem Herr v. Tirpitz die Kabinettsfrage gestellt hatte, sormie
das Zentrum den Erzbergerschen Antrag derart um, daß die
darin enthaltenen Nadelstiche fürsorglich entfernt wurden. Aber
daß cs sich hierbei keineslvegs um eine grundsätzliche Änderung
der Taktik des Zentrums gegenüber der Regierung handelt, hat
sich deutlich bei der am Donnerstag im Reichstag erfolgten Ab¬
stimmung über -die Ostmarkenzulagen gezeigt, die in allen dre.
vorgeschlagenen Fassungen vom Zentrum und den Polen mit
Hilfe der Sozialdemokraten abgelehnt wurden, und die gleiche
Mehrheit — „die Not bringt einen zu seltsamen Schlafgescllen"
— hat den Antrag des Zentrums aus Aufhebung des Jesuiten-
geietzes zum Beschluß erhoben. Freilich, ob dieser Beschluß prak¬
tische Folgen haben, ob der der BurLesrat wirklich seine bisher
ablehnende Haltung einer Revision unterziehen wird, das bleibt
noch abzuwarten, wird aber freilich ganz von den preußischen
Stimmen abhängen. Sollte, wie bisher angenommen wird, die
Entscheidung deS Bundesrats ablehnend ausfallen, so wird die
Regierung wohl oder übel mit der Fortsetzung der Oppositions¬
taktik des Zentrums rechnen müssen, und das könnte von ent¬
scheidender Bedeutung nicht nur für das Schicksal der angekün¬
digten Militärvorlage , sondern auch für das des Reichstags werden.

Auf die in ihren Einzelheiten noch gar nicht bekannt gewor¬
dene Vorlage haben die Franzosen sich beeilt, schon jetzt eine Ant¬
wort zu geben. Der von dem neuen Präsidenten PoincarZ in
feinem Amte bestätigte Münster-Präsident Brianld hat zwar dio
Angaben des „Temps" über die geplante französische
Hceresverstärkuug  für verfrüht erklärt, -aber er hat den
Kern jener Meldung doch im großen und ganzen bestätigt. Danach
soll der Deputierten-kammer noch vor Ostern eine Vorlage zu-
gehen, deren Kosten sich, auf 4 bis 5 Jahre verteilt, auf 500 bis
600 Millionen Franken belaufen. Freilich ist die Rekrutierung
in Frankreich bereits derart auf das äußerste angespannt, daß
eine wesentliche Erhöhung der Friedensstärke nur noch auf dem
Wege einer Erhöhung der Dienstzeit möglich ist, und zu diesem
letzten Ausweg will man jetzt greifen, wenn auch die Meldung,
wonach eine Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit für
die ganze Armee geplant sei, ausdrücklich dementiert wurde. Im
übrigen macht sich seitens der öffentlichen Meinung bereits ein
so ernster Widerstand gegen diese Ausdehnung der Dienstpflicht
geltend, daß das Kabinett Briand trotz des jetzt wieder entfachten,
starken Chauvinismus keinen leichten Stand mit diesem Teil
seiner Forderungen haben wird.

Von politischem Jntereffe war die Aufnahme, welche die
Nachricht von den deutschen und den franzäsi chen Rüstungs¬
plänen im Britenreiche  gefunden hat. Während die fran¬
zösische Presse es so darzustellen sucht, als ob die deutsche Regie¬

gönnerhaft . daß sie lavendelfarben seien. Er vertrat
seine Ansicht in ungewohnt scharfer Weise. Es war
n'cht znm offenbaren Zank gekommen, aber Frau Karls
wünschte sich den Tod. Sie wollte das Tuch nie wieder
tragen , aber ihr gestrickter Kopfschal, der ihm jetzt vor
Augen flatterte , hatte die Farbe der Blumen , und
Eduard wußte mit absoluter Sicherheit , daß sie ihn
wieder lavendelfarben nennen würde.

Wenn sie nicht glücklich miteinander leben konnten,
mochte das Ende jetzt schon hereinbrechen. Ter Schlitten
traf eine unebene Eisstelle und schwankte. Eduard
Karls sah wild auf die Kurve. Wenn ihnen etwas
stieße —- —

Tie junge Dame hinter ihm packte ihn .krampfhaft
an , während der Schlitten schlingerte, aber sie gab keinen
Ton von sich. _ Als die Fahrt ruhiger wurde, schrie
sie laut . Der dick? Herr Bock lachte belustigt auf seinem
wenig beneidenswerten Rücksitz. Das tat er beständig,
weün Mabel Demming schrie. Sie war das Bild be¬
ständiger Furcht , er die personifizierte Ruhe . Die bei¬
den kamen gut miteinander aus.

Ter Schlitten lief mit wachsender Geschwindigkeit.
Wo der Sand sich durch die weiche Bahn gedrängt hatte,
flogen Funken aus den Stahlschienen. Trockene, krosse
Schneeteilchen wurden aufgeworfen und den Passagieren
ins Gesicht geschleudert. Ter Wind wurde schneidend.

Eine kleine Senkung auf der glasartig blanken
Bahn brachte neue Treibkrast . Tie Geschwindigkeit
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rung die Verständigung mit England nur deshalb anstrrbe, mn
die Flottenbauten zugunsten der Heeresrüstungen ernfchränken
zu können, haben die Engländer auf diesen plu-mpen Köder nich'
rngebissen, sondern ausdrücklch anerkannt, daß die deutsche
Politii mit ihren Sicherheitsmaßnahmen nur das Ziel der Siche¬
rung des Friedens  verfolge, eine Politik, für die ja Deutsch¬
land im Verlaus der Balkanwirren hinreichende Beweise ge¬
liefert habe.

In der Tat beruhen die Hoffnungen daraus, daß die B alkan¬
wirren  zum Schluß doch noch zu einem halbweK gedeihlichen,
den Frieden Europas förderlichen Ende führen werden, nicht zu¬
letzt auf der erfreulichen Tatsache, daß die britische Politik sich
in diesen Fragen dem Standpunkt des Dreibundes erheblich ge¬
nähert hat und keine Neigung zur Unterstützung der russischen
Son'dergclüste zu haben scheint. Unter diesen Umständen ver¬
stärken sich, wenn auch das Aasige Kriegsdrama zurzeit noch ohne
Aussicht Ms ein absehbares Ende seinen Fortgang nimmt, die
Hoffnungen auf eine Lösung der verwickelten albanischen
Frage,  wie ja auch von dem Eingreifen der Mächte eine
günstige Wirkung auf den bulgarisch-rumänischen Konflikt er¬
wartet wird. Bliebe freilich als heikelster Rückstand noch immer
die trotz aller Friedensversicherungen von hüben und drüben in
keiner Weise beseitigte österreichisch - russische  Spannung.
‘ Während die europäischenMächte intensiv durch die Balkan¬
fragen in Anspruch genommen sind, scheint die nockamerikanischr
Union große Neigung zu verspüren, in Mexiko »m trüben zu
fischen. Der PräsidenÄnherftichkeit Maderos ist durch seine
Nioderlage und Gefangennahme ein jähes Ende bereitet worden,
aber Präsident Taft weigert sich bis auf weiteres, die provisorische
Präsidentschaft des Generals Huerta anzuerkennen, der in de''
Tat nur ein Platzhalter für den Sieger Felix Diaz zu fein scheint.
Jedenfalls haben die Regierungen der in Mexiko wirtschaftlich
stark engagierten Mächte alle Ursache, darauf zu sehen, daß nicht
bei der weiteren Abwicklung dieser Revolutionstragikomödie über
ihre Interessen zur Tagesordnung übergegangen wird.

politische Übersicht.
Sozialdemokratie und Befreiungskriege.
Der Berliner Rathaussaal war , wie wir mitteilten,

am Tonnerstag der Schauplatz einer sozialdemokrati¬
schen Demonstration gegen die Feier der Befreiungs¬
kriege, daß man sich nur immer wieder wundern muß.
warum die Genossen, wenn man sie „Vaterlands-
I o s e Gesellen" nennt , sich diese Bezeichnung verbitten.
Auf den Antrag des Magistrats , den Aufruf Friedrich
Wilhelms 111. vom 10. März durch feierlichen Kirch¬
gang in die alte Nikolaikirche am Geburtstag der
Königin Luise zu feiern, antworteten die soziatdemo-
fkratiMn Stadtverordneten mit einer Erklärung , daß
sie diesen Antrag abiehnen müßten , weil „die über¬
große Mehrheit  des preußischen Volkes und der
Berliner Bürger keine Veranlassung habe, jener Zeit
feierlich zu gedenken". Selbstverständlich lösten diese
Worte stürmische Entrüstungskundgebungen bei der
bürgerlichen Mehrheit aus und die folgenden Redner,
Dr . Cassel und Mommsen, übernahmen es, den frechen
Störungsverftich gebührend zu brandmarken . Tat-
sächlich ist es ja die Angst, daß die vaterländischen Feiern
Ihrer volksverhetzenden Wirksamkeit Abbruch tun könn¬
ten , was den Genossen den Thersitesmut gab, das ge¬
isamte preußische Volk und die Berliner Bürgerschaft
jinsbesondere in ihren patriotischen Empfindungen zu
verletzen. Daß sie sich dabei in der üblichen Weise als
die Vertreter der Mehrheit aufspielten , ist bei der
Großmannssucht und Gesinnungslumperei , die in den
engeren Kreisen der sozialdemokratischen Führerschaft
gerade in Berlin herrscht, nicht weiter verwunderlich.
Es gehört dort zum guten Ton , alles zu besudeln, was
nicht aus sozialdemokratischem oder richtiger auf dem
Cliquenboden der Berliner Sozialdemokratie gewachsen
ist . Diese Leute kennen nur Umgang mit sich selbst:
in diesen Grenzen aber treiben sie einen Personen¬
kultus , der mit jedem Byzantinertum wetteifern kann.

Die russische„erhöhte" Bereitschaft.
Ein preußischer höherer Führer an unserer Ost¬

grenze schreibt: Die Nachricht von der Mobilmachung
Mnf russischer Armeekorps trotz des Handschreibens
des Kaisers Franz Joseph an den Zaren entspricht m
'der Form , in der sie gebracht wurde , insofern nicht
ganz den Tatsachen, als man auf den Gedanken kom¬
men könnte, Rußland , habe jetzt im ganzen nun nur
fünf Armoekorps auf dem Stande „erhöhter Bereit¬
schaft", wie man sich an der Newa vorsichtig ausdrückt.
Diese fünf Korps sind aber sechs anderen , die man schon

. ' .
hatte etwas Anfeuerndes . Tie scharfen Eisen kreischte:
lustig, der Wind lockte den Fahrgästen beißende Tränen
in die Augen.

Er brachte ihren Atem zum Schweigen, als ob
ihnen ein weiches, undurchdringliches Kissen vor Mund
und Nasenlöck)er gepfropft sei. Jeder Fortschritt ver¬
mehrte die Schnelligkeit. Es kam der psychologische
Augenblick, wo sich unwillkürlich jauchzende Freuden-
rufe aus den Kehlen lösten.

Nur Herr v. Norbert schwieg. Er war starr wie der
Eispfad , aus dem sie hinunter rasten : jeder Nerv , jeder
Muskel war gespannt infolge der auf chm lastenden
ungeheuren Verantwortlichkeit . Zwölf Menschenleben
lagen im Griff seiner starken Haiw. Einen Augenblick
lang vergaß er sogar — außer dem großen Unter-
hewußtsein — das Mädchen hinter chm.

Für sie hatten die wie lange, dünne , funkelnde,
graue Linien vorübersausen-den Schneöwälle gar keine
Bedeutung . Ihr ganzes Wesen war von Stolz auf
ihren Robert erfüllt , auf seine Kraft , seinen Wagemut
und seine Kaltblütigkeit . Sie schwelgte in seiner Ver¬
herrlichung.

Harry König war glücklich, daß Ella Gibson ihn als
Windschutz benutzte und ihren Kopf fast an seinen Rücken
legte. Sein Glück war Windbelms Unglück. Es lag
ohnehin in dem schnellen Vorwärtsftürmen , in dem
hochgestimmten Gesang von W'nd und Schienen etwas,
das mit dem erhöhten Herzschlag mich die Erregung
steigerte. Windhelm kühlte eine ungeahnte , eifersüchtige

auf diesem Stande hatte , gefolgt, so daß nun elf Korps
sofort ausrückfähig sind, eine ganze Reche von anderen
durch den unter den Waffen zurückbehaltenen ältesten
Jahrgang auf drewiertel Kriegsstärke stehen. S o
gut wie mobil  waren bisher 6 Korps , von Norden
nach Süden gerechnet, das 2. (Grodno ), das 15.
(Warschau), das 28. (Warschau), das 14. (Ljublin ), das
11. (Rowno), das 12. (Winniza ) mit den zugehörigen
Schützen-Brigaden und dauernd ausmarschfähigen
Kavallerie -Divisionen. Neu hinzugekommen sind,
wieder von Norden nach Süden gezählt , das 3. Korps
(Wilna ), das 4. (Bjalystok), das 19. (Warschau), das
9. (Kijew), das 8. (Odessa). General Renneukampf ist
zum Führer einer aus dem — von Norden nach Süden
gezählt — 3., 2., 15. und 4. Korps zusammen-uietzenden
Armee bestimmt worden, die gegenüber der preußischen
Grenze von der Höhe von Königsberg  und bis
etwa in die Höhe von T h o r n verteilt ist, und in acht
Infanterie -Divisionen , 1 Schützenbrigade, 5 Kavallerie-
divisionen, an Infanterie (136 aktive Bataillons ) und
Kavallerie (128 Eskadrons ) ohne Grenzwache wesentlich
über den Bestand an Friedenseinheiten unserer Korps
1, 20, 17-, 2 hinausgeht . Einigermaßen interessieren
muß uns — bei noch so philosophischer  Auf¬
fassung der Lage — die erhöhte russische Bereitsthaft
nachgerade daher auch.

Deutscher Reich.
* Die 100jährigen Gedenkfckrrn in den Provinzschulen. Aus

Anlaß der 100jährigen Gödenkseiern der Befreiungskriege h-r!
das Kultusministerium den Provie.ziasichulkAlegien bestimm:-
Anweisungen zuzehm lassen, die sich auf würdige, restliche Ver¬
anstaltungen in den Schulen beziehen Am 10. März soll danach
kein Unterricht  staltfinden und es soll in allen Schulen
eine Festseier akgshalt« , werden, deren besondere AusgestalUmg
den Schulen im einzelnen überlassen ist. Ferner soll der Fest-
gottesdienst, der aus Anlaß der Feier in den einzelnen Städten
und Orten anyeorÄnet wird, von den Schufen besticht werden.
Wsiter ist geplant, sowohl zur Feier der lOOjähriKen Wiederkehr
des Jahres der BefreiungskriLge als auch aus Anlaß des
25j«hrigen Regierungsjubiläums des Kaisers in den Schulen der
Monarchie Prämien z«m dauernden Gedächtnis an die Gedenk¬
tage vertsckeu zu lassen. Es »ollen Festschriften, die für die
Jwbstäen eigens versaßt sind, zur Verteilung gelangen.

* Eiine Denkschrift über die Aivilvorsvrgüng der Militrir-
anwärter ist im Kriegsmimsterium sertiggestellt worden und
wird demnächst dem Reichstag zugehen. Die Eismch-chnver-
waltung wird, wie daraus hervorgcht, infolge der Neuregelung der
Dienst- und Rkchî eiten für die Betriebsbeamten zahlreiches
neues Personal in den nächsten Monaten einstellen, wodurch
Mehrausgaben in Höhe von 13 Millionen Mark entstehen. Bei
diesen Neueirsstellungensollen hauptsächlichMilitäranwärter be¬
rücksichtigt werden.

* Ein schönes Beispiel konfessioneller Friedseligkeit. Der
Gemeinderat von Kleinheubach (Unterfranken ) hat dem pro¬
testantischen Geistlichen, der um 1000 M. als Beitrag für
einen Betsaal eingekommen war , 1300 M. bewilligt und er¬
klärt, er möge sich bei toeiterem Bedarf vertrauensvoll an ihn
wenden. Kleinheubach ist fast ausschließlich  katho¬
lisch und die Residenz des Fürsten zu Löwenstein-Wertheim.

sh. Der Verein der Spiritussabrikanten in Deutschland
trat vorgestern im Künstlerhanse zu Berlin zu seiner 61. ordent¬
lichen Generalversammlung zusammen unter dem Vorsitz
des Rittergutsbesitzers v. Qppenfelv (Rheinfeld) . Der Jahres-
und Kassenberichtgibt eine Übersicht über die Tätigkeit der
verschiedenen Institute und Abteilungen im abgeiaufenen
Achre, so der Hefezuchtanstalr, der Betriebstechnischen,
maschinent-echnischen und seuerungstechnischen Abteilung, der
Ab eilung für Rohstoffe, für Trinkbvannnein usw. Hierauf
ersta tete Geh. Regierungsrat vr . Delbrück  einen Bericht
über die Arbeiten des vergangenen Jahres . Er gab zunächst
eine Übersicht über die Entwickelung der Hacksruchtindustrien
in den letzten 23 Jahren , die zugleich die Herrschaft des nun-
mehr beseitigten Spiri .uskontingenks oedeuten. Das Brenneret-
gewerbe wurde in seiner En -rmckelnng durch die Brannioein-
besteuerung gehemmc. Die schöne Entwickelung des Ver¬
brauches an lechnischem Spiritus konnte den Gesamtrück¬
gang an Spiritus um 1 Liter pro Kopf nicht verhindern. Der
Verbrauch an Trinkbranntwein ist von 6,2 auf 3,0 Liter pro
Kops gefallen Die Trinkbranntweinfrage wurde nach ver¬
schiedenen Richtungen hin bearbeitet. Hierauf erstattete Regie¬
rungsrat Kreth (Berlin ) einen Bericht über die wioschaft-
liche Lage des Ärennereigewerbes , Er führte aus . daß das
Jahr 1911/12 dem Brennereigewerbe eine außerordentlich
schwere Belastungsprobe gebracht hat, Die Erzeugung ist in¬
folge der Kartoffelernte ziemlich groß gewesen. es sind rund
40 Millionen Branntwein mehr vorhanden als im Vorjahr;
diese Erzeugung wird aber nicht dis zum Frühjahr anhalten.
Man kann auf eine Fabrikation von 3 600 OOO Liter rechnen
Die Ausfuhr kann man auf 1 Million Li .er, den Absatz aus
etwa 1 000 000 Liter berechnen Um die Produktion nwgsichst
anzuregen , ha, der Gesamausschnß beschlossen, den AbschlagL-

preis zu erhöhen. Außerdem ist beschlossen worden, schon jetzt
an eine Verlängerung des Stmdika .s heranzu treten. Der
Referent bemerkte, die goldene Zeit sei für das Brennerer-
Everbe unter dem Syndikat ja nicht gekommen, aber eine
Besserung sei doch nicht roegzuieugnen. Vor allem sei Emigkett
notwendig, denn diese sichere den Erfolg und die Zukunft des
Brenneremswerbes , (Beifall .) Hierauf wurde die Tagung
mir den üblichen Schlußworten vom Vorsitzenden geschlossen.

6eer und Klotte.
Personal -Veränderung er». Czeh (Wiesbaden ) , Leut, der

Res., zum Oberleut , befördert. * Quanz (11 Berlin ) , Vize--
feLwebel des Füs .-Regts . v. Gersdorfs (Kurheff.) Nr . 80, zum
Leur, der Res. besörde.t. * Küster (Görlitz ) , Leut, der Rei.
des Füs .-RegS . v, Gersdorfs (Kurhess.) Nr 80, zum Qberleut.
befördert. * Lohe (I B-eslau ), * Muhle (Ka töwltz),
Leuts , der Res. des Juf .-Leib-Regts , Großherzogin (3. Groß-
herzogjl. Hess.) Nr. 117, zu Oberleuts . befördern. - MueS
(Soest ) , Leut, der Res. des 1. Nass, Jnf -Regts . Nr. 87, zum
Overleut , befördert. * Sieger (Bonn ), Leut, der Res. des
VLagHebura Drag .-Reats . Nr. 6, zum Oberleut . befördert.
Högen (Eisenach ) , Biz

88, zrun Leut, der
selüwÄel des 2. Nass. Jnf .-RegtS.

. kef. befördert. * Schneiders (Lim-
burg a . L.) , Leut, der Res. des 5. Rhein, Inf . Reg iS. Nr. 65,
* Ulenberg (Wiesbaden ) , Leut, der Res., Drag -RegZ.
Freiherr v. Manteuffel (Rhein .) Nr. 5, Reih (Höst ) , *
Zielinski (Limburg a L.i . Leuts , der Laudw Inf . 1. Auf¬
gebots, zu Oberleut , besördest. * Böning (Wiesbaden ) , Leut-
der Landw.-Jnf . 1. Aufgebots, zu den Res -Lfsizie . en des Lerb-
gärde-Jnf .-Regts . (1. Grotzherzogl. Hess.) Nr. 113 versetzt.
Sticht er (Frankfurt a . M ), Leut der Res. des Fuß -Art .-
Reg^ . General Felt«eugmeister (Brandenburg .) Nr. 3, zum
Oberleut , befördert. * Olien (Saarlouis ), Bizefeldwebel des
2. Siäss. Pion .-Bats . Nr . 23, zum Leut, der Res. befördert. *
Krämer (VI Berlin ) , Oberleut der Res. des 2. Nass Feld-
Art -Reg s . Skr. 63 Frankfurt , * M armier (Höst ) , Leut, der
Landw.-Jnf . 1. Aufgebots, der Abschied bewilligt.

si. Heeresstevestneubesetzung. Für die zweite Märzwoche
werden in Bayern  sehr erhebliche militärische Veränderungen
erwartet. Generalfeldmarschall Prinz Leopold  von Bayern
wird, wie man das ja schon wußte, von der Stellung als General-
Jn .pekteur der vierten Armee-Inspektion zurücktreten. Zu
seinem Nachfolger ist Generaloberst Prinz Rupprecht  von
Bayern bestimmt, der wiederum in der Führung des 1. bayeri¬
schen Armeekorps (München) von dem Generalleutnant Risier
v. X y l a n d er , Kommandeur der 6. Division (RsgeriA>uvg-,
abgelöst werden wind. Eine Neubesetzung sollen außer der frei-
werdenden 6. auch die 3. Division (Lastdau) und die Festung
JlDokstadt erfahren. Die neuen Kommandeure der beiden Divi¬
sionen dürsten werden: Generalmajor Breit köpf (Regens-
burg) und Generalleutnant Ritter v. H ö h n , der jetzt >beirü
Großen Generalstab in Berlin kommandiert ist. Anscheinend
will man jetzt öder später die bayerische General-Jnspcktion wieder
awsteben lassen, die unter König Ludioig H . der verstorbene
Prinzregent Luitpold innchatte.

-l- Das große Mürz -Revirement in Preußen wird diesmal
schon einige Tage vor dem gewohnten Datum , dem Geburtstag
Kaiser Wilhelms I ., besohlen werden, da der 22. März auf den
Karsamstag fällt.

Schrffsbewegungen. S . M. S . „Breslau " am 19. Februar
in Smyrna , S . M. S . „Geier " am 20. Februar kn Konstanü-
novel, S . M. S . „Viktoria Luise" am 20. Februar in Vigo,
S . M S . „Bremen " am 20. Februar in Bhiiadelphia . S . M-
Fkutzkanonenboot „Tsingtau " am 20. Febrrmr in Macao,
S . M S . „D̂ rgdeburg" am '20. Februar in Kiel. S . M. S-
„Fried ich Karl ", „Kaiser" und „Friedrich der Große" sind am
20. Februar von Mel in See gegangen.

Post und Eisenbahn.
— Fahrpreisermäßigungen auf der Eisenbahn . Die für

Vorstände und Pflegepersonal össen.sicher 5rrankenanstalten
vorgesehene Fah Preisermäßigung wird künftig auch den Vor¬
ständen der Krüppelpflegeanstalten gewährt. — Den Arme-
hörigen der freiwilligen KriegSkrankcnpflege soll in Zukunft
in der zweiien und dritten Klaffe FabrvreiSmmäßigung ge¬
währt werden. Die Neuerungen treten am 1. AprU in Kraft.

Kusland.
Frankreich.

Bourgeois Botschafter in Rom. Paris,  21 . Februar . Die
„Liberts" sagt, daß Leon Bourgeois zum Botschafter in Rom
vorgeschlagen wurde.

England.
Acht Nordsee-Geschwader! London,  22 . Februar . Dis

Admiralität hat beschlossen, die engli chen Seestreitkräfte in der
Nordsee auf acht Schlachtschifsgeschwader zu erhöhen. Dem
„Daily Telegraph" zufolge wird das vierte Schiachtschisft
geschlvader, das bei der Neuorganisation der englischen Flotte in
Gibraltar belassen wurde, nunmehr in -der Nordsee stationiert
werden. Errgland hat damit in der Nordsee vier Schlachtschrsf-
geschwäder erster Ordnung , b. h. vollkommen kriegsmäßig aus¬
gerüstet, zur Verfügung. Bei zwei weiteren Geschwadern w>rd
die Mannschaft in Friesenszeiten auf die Hälfte verringert wer¬
den und nur das technische Personal auf kriegsmäßiger Höhe
belassen. Die ztveite Hälfte der Besatzung ist an Land komman¬
diert. Die restlichen zwei Geschwader, die vorläufig noch nicbl
formiert sind, erhalten eine Bentzung von einem Viertel der
normalen Stärke , während das technische Personal aus ein
Drittel der sonstigen Stärke vernrindert wird.

Wut in seinem Herzen. Seine heiße Liebe zu dem
'Mdchen hatte ihn drei Jahre lang beherrscht. $hv
chien sie einen Umschwung zu erfahren , und seine Ab¬
neigung gegen den Rechtsanwalt artete in Haß aus.

Ter Schlitten schien kaum noch die Bahn zu be¬
rühren . Das Klingen der Schienen vibrierte nur noch,
sie bewegten sich mit der sicheren Schnelligkeit eines
Projektils vorwärts . Vorspringende Zelsbtocke husch¬
ten vorüber , bevor man Zeit hatte , sie zu erkennen. Tie
Pfosten des Stacheldrahts unten schienen in dauerhafte
Mauern verwandelt.

Windhelm nahm dies alles mechanisch wahr . Er
sah überall Ella Gibsons seitwärts gekehrtes Gesicht,
ihre rote, scmftartige Wange , ihre den Nebenbuhler

-zärtlich umspannenden Hände . Es entging ihm, daß
Flora Becker sich fester an ihn schmiegte, das junge
Mädchen dachte dabei aber nicht an ihn, sondern an
einen fernen Freund , den sie gern neben sich gehabt
hätte.

Paula Tormann lehnte sich so weit wie möglich
zurück, Ewald v. Randow sich so weit vor, wie er es
verniochte, ohne Frau Karls zu schädigen. Sein Kinn
sah über Paulas Schulter , seine Schläfe berührte ihre
Wange. Wenn sie doch immer in dieser entzückenden
Vereinigung vorwärtseilen könnten.

Frau Karls empfand eine wilde Freude bei dem
Hinstürmen . Es paßte zum Aufruhr ihrer Seele . Sie
malte sich mit flelchlossenen Augen den Tod in zwöli
verschiedenen Bildern aus . Sie fühlte im voraus den

llöblichen Schreck, wenn ihre erschütterte Fassungskraft
wischen Leben und Sterben verweilen würde.

Eduard sah nur den roten Schal. Die ganze Welt
schien ihm rot , nicht lavendelfarben . Ein großes
Staunen hatre sich seiner Seele bemächtigt. Die sanfte
Zärtlichkeit seiner Frau war nur ein schöner Traum ge¬
wesen.

Auch Mabel Te-mming hielt die Augen geschlossen.
Nach Herrn Bocks Berechnung hatte sie alle fünf Sekun¬
den laut geschrien.

Jetzt kam die Kurve näher — es fehlten nur noch
zehn Schlittenlängen — fünf — eine.

Plötzlich stieß ein vielleicht durch einen Pfevdehuf
gelockerter Stein gegen die linke Vorderschiene.

Ter Anprall kam so unerwartet , daß die rechte
Hand des Führers von der Kurbel gerissen wurde. Die
Fahrgäste begriffen die Bedeutung durch blitzartige Er¬
leuchtung. Es war nur noch ein Sprung bis zur Kante
des Abgrundes.

Vier Frauen schrien aus vollem Halse. Mabel
Demming war verstummt . Auch Helene v. Franzig
schwieg. Ihr Herzschlag setzte aus . Sie breitete biß
steif gewordenen Finger aus , als müsse sie ihrem Ver¬
lobten zu H 'lfe kommen.

Ter Rechtsanwalt fluchte. Eduard Karls biß
Lippen und Zähne zusamemn, nur ein leise stöhnender
Ton entschlüpfte ihm im Kampf um die Selbstkeherr-
chung. Tann streckte er den Arm nach der Abgrund-
seite aus , um seine Frau im Notfälle in irgend einer
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Kus Stadl und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Im Feuilleton des vorliegenden Blattes veröffentlichen

tatt einen turnen Hinweis auf die demnächst stattfindende Dele-
Siertenverjammlung der Genossenschaft deutscher Bühnenan.
«ehöriger. Darin ist u. a> von Anträgen zur Kinofrage
die Rede. Kino und Theater , hier auf Leinwandflächen
zitternde Bilder , dort lebende Menschen, hier dominiert die
Mimik bis zur fratzenhaften Übertreibung , damit der Zu-
schauer weiß, was die auf dem Bild sagen wollen, die nicht
sprechen können, sondern ganz auf die Geste angewiesen sind,
dort arbeiten Mimik und Sprache Hand in Hand an der Ge¬
staltung künstlerischen Lebens, sofern sich's um eine Bühne
von künstlerischen Qualitäten handelt . Der Gegensatz zwi¬
schen Kino und Theater ist. trotz Übereinstimmungen in Ein¬
zelheiten, so groß, daß man eigentlich die Furcht , daß das Kino
jemals irgend einem das Theater ersetzen könne, als ein Hirn¬
gespinst bezeichnen müßte —, wenn nicht leider die Tatsachen
diese Furcht als eine durchaus begründete erwiesen. Aller¬
dings : als- vollkommenen Ersatz für das Theater wird woh!
auch der eifrigste Kinobesucher die Aufführungen nicht an-
sehen, die ihm der flimmernde Film bereitet ; er wird sich mit
dem Surrogat der Schauspielkunst begnügen, weil ihm die echte
Bühnenkunst zu kostspielig ist; oder er wird in das Kino gehen,
weil sich hier die Schaulust bequem in kurzer Zeit , gewisser¬
maßen im Vorbeigehen, befriedigen läßt ; oder er wird das
Kino besuchen, weil er stärkeren Tobak liebt als ihn die Bühne
in der Regel bietet und bieten kann; oder er wird das Kino
besuchen, weil er ein Freund der im Bild vorgeführten Neuig¬
keiten des Tages und der die Welt gewissermaßen auf den Kopf
stellenden Humoreske ist, die man in der Tat nur im Kino
recht genießen kann. Es gibt Gründe genug, die einen erheb¬
lichen Teil des Publikums dem Theater ent - und dem Kino zu¬
führen , daß man gar nicht erst einmal in eine nähere Prü¬
fung der Frage einzutreten braucht, ob denn das Lichtspiel
wirklich als Ersatz des Theaters irgendwie in Betracht kom¬
men kann. Wir wissen, die Behauptung wird auch noch zu¬
weilen aufgestellt, und zwar selbst von Leuten, die in Theater¬
verhältnissen gut Bescheid wiffen, die Behauptung nämlich,
daß das Kino in Wirklichkeit dem Theater gar keinen Abbruch
tue ; wie jede Konkurrenz übe es im Gegenteil einen günstigen
Einfluß auf die Prosperität des Gegenunternehmens aus . ES
mag sein, daß die Zeit kommt, wo sich das Publikum , das heute
vorzugsweise die Kinematographentheater füllt , an den Vor- .
führungen dieser Institute dicksatt gesehen hat und dann zürn
Theater zurülkströmt, vorderhand liegen die Dinge aber so,
daß die Kinos den Theatern ganz gehörig Abbruch tun . Das
könnte mancher Theaterdirektor zahlenmäßig beweisen. Deut¬
lich erhellt das auch das Ergebnis , das die in Hannover ein-
geführte Billettsteuer  im letzten Vierteljahr 1912 er¬
geben hat Die Steuer brachte dem Stadtsäckel eine Gesamt¬
summe von rund 59 000 M. Von den Theatern konnten rund
8000 M,. von den Konzerten 2600 M., van den Spezialitäien-
theatern 18 000 M., von den deklamatorischen Vorträgen 900
Mark au Billettsteuer erhoben werden ; die Besteuerung der
Kinobillette allein aber ergab 25 500 M.! Da die Billettsteuer
in Hannover 10 Prozent des Eintrittsgelds beträgt , haben
also die Einwohner Hannovers im letzten Viertelsahr 1912 für
den Besuch des Theaters rund 80 000 M.. für den Besuch des
Kinos dagegen 255 000 M. ausgegeben. Also trotz des durch¬
schnittlich erheblich niedrigeren Eintrittspreises der Kinos war
ihre Einnahme doch mehr als dreimal so hoch, als die der
Theater!

In der Delegiertenversammlung der Genossenschaft deutscher
Bühnenapgehöriger wird man sich über das Kino, namentlich
ober über die Frage unterhalten , ob es dem Interesse der
Bühnenkünstler entspricht, wenn sich berühmte oder auch un-
berühmte Schauspieler und Schauspielerinnen dem Kino zur
Verfügung stellen In jedem anderen Gewerbe würde es sich
der Geschäftsinhaber höflichst verbitten , wenn seine Angestell¬
ten nebenher für die Konkurrenz arbeiten wollten. Die Künst¬
ler nehmen wohl eine Ausnahmestellung ein. und es wird
fraglich sein, ob sich Prinzipien , die im Erwerbsleben allge¬
mein Geltung haben und selbstverständlich sind, auch auf sie
anwenden lassen; es erscheint uns aber ein ganz vernünftiges
und verständliches Verlangen der Bühnenangehörigen . . die
wollen, daß zunächst einmal ihre berühmten Kollegen und
Kolleginnen nicht mit dazu beitragen , daß die Betriebe ge¬
schädigt werden, die ihnen das Brot bieten. - -n-

Weise beschützen zu können. Ihr Schal mahnte ihn nicht
niehr an ihren Zwisi, er schien sich ins Nebelhafte auv-
zubreiten , den Hsinmel blutrot zu färben . . ,

Ein todesblasser Mann schrie wie eine feige Frau.
Es war Ewald von Randow. Auch Paulo Tormann
hatte einen Schreckensruf ausgestoßen. Bei Ewalds
Unmännlichem Gebaren verstummte sie.. Du. Windhelm
beugte sich rühm vor, um Ella Gibson zu stützen Sw
hob bei seiner Berührung den Kopf und schnnegte sich

^ Das alles geschah in der Sekunde , als der Tod
ihnen entgegengrinste. Die Schienen waren nur einen
Schritt vom Abgrund , als Norbert sie Mit einer ver¬
zweifelten Kraftanstrengung der linken Hand parallel
mit dem Abgrund brachte und ferne rechte Hand die
Steuerung wiedergewann.

Kein Instrument hat die Geschwindigkeit des Ge¬
dankens ermessen können. In einer spanne Zeit , —
zu kurz, um abgeschätzt zu werden — erwog Norbert,
daß diese Abweichung den hinteren Schienen verhäng¬
nisvoll werden mußte . . .. _ . „ .

Geist und Arme arbeiteten gleichzeitig. Die Vorder-
lchienen waren zwei Meter weiter geglitten , das hintere
Schlfttenende geriet dabei immer mehr ins Schwanken.
Er stauerte wieder dichter an die Kante und trieb den
Schlitten in krummen Linien zurück. Bei diesem Zick-
zackfahren hingen die hinteren Schienen zweimal über
iern Abgrund ; aber die Todesgefahr wich.

Ter Schnee war an der Bevgseite kroß und unbe-
rührt . Tas Manöver hatte die FahrgeMvindigkeit

Wiesbadener Tagblatt.
Bebauung des InfanteriekasernengelSudes.

Der „Architekten - u. Jngcnieurverein Wies¬
baden'  hat zu der Frage der Bebauung des Jnfanterie-
kasernengeländes eine neue Eingabe an den Magistrat gerich¬
tet. in der er u, a. ausführt : „Um gleich an der Hand eines
Beispiels die Vorteil« einer Veränderung darzutun , hat eines
unserer Mitglieder einen Plan ausgearbeitet . Es ist dabei
erstrebt , der Friedrichstrahe wieder einen monumentalen
Abschluß  zü geben, der zwar den früheren idealen Abschluß
durch die Jnsanteriekaserne nicht ersetzen kann, aber wenig¬
stens auch in einem öffentlichen Gebäude besteht, dessen Ge¬
staltung in Händen der Stadtverwaltung liegt. Das bisher
für den Baublock zwischen Bertram - und Dotzheimer Straße
geplante städtische Schwimmbad  würde hier nicht nur
architektonisch besser wirken und zu dem benachbarten für den
Block zwischen Karl - und Colombstrqße geplanten Lyzeum 2
und dem neuen Boseplatz überhaupt erst in eine städtebaukünst-
lerische Beziehung treten , sondern auch für die Stadt finanziell
vorteilhafter hier untergebracht sein, weil so die wertvolleren
Grundstücke an der Dotzheimer Straße für die Veräußerung
an Private frei bleiben. Der Plan zeigt, wie das Gebäude
so in den jetzt vorhandenen Block hineingegliedert ist. daß die
bereits ausgeführte Kanalisation der Schrägstraße zwischen
Friedrichstraße und Bleichstraße bestehen bleiben kann. Es
würde allerdings dem Projekt ein eben erst im Bau befind¬
liches Wohnhaus zum Opfer fallen und der Rückerwerb dieser
Baustelle nötig sein, vor deren Verkauf wir uns vorigen Som¬
mer in mehreren Eingaben zu warnen erlaubt haben. Ob
dieses und andere Opfer jetzt noch die Durchführung des
Plans ermöglichen, müßte eine vergleichende Kosten- und
Wertbereckmung ergeben. Für uns handelt eS sich zunächst
darum , an einem Beispiel zu zeigen, wie die Bebauung des
Jnfanteriekasernengeländes städtebaukünstlerisch gelöst werden
könnte. Wir haben, um Urteile darüber zu hören, ob der
jetzige Bebauungsplan des fraglichen Geländes für gut zu be¬
finden oder zu seiner Verbesserung die Ausschreibung ein >3
Wettbewerbs erwünscht sei und hierzu der beifolgende Vor¬
schlag als Grundlage dienen könne, drei hervorragende
Sachverständige  befragt und von ihnen im wesentlichen
nachstehende Auskunft erhalten : 1. Herr Geh. Oberbaurat
Stüböen (Berlins antwortete , daß er „selbstverständlich
gegen einen Wettbewerb nicht das geringste einzuwenden"
babe, daß er jedoch glaube, dem Verein hierüber eine Art Gut¬
achten nickt ausfertigen zu dürfen , da er dann u. a. gegen die
Stadt handeln würde, daß er aber auf Befragen des Magi¬
strats sich gern über diese Frage äußern werde. 2. Herr Pro¬
fessor Theodor Fischer (München ) glaubt nicht, »daß man
den Abschluß einer so bedeutenden Straße , wie die Friedrich-
straße, dem Zufall privater Bebauung überlassen sollte". Er
findet „den Grund unbefriedigender Wirkung fast immer in
dem Mangel eines beherrschenden Abschlusses" doppelt emp¬
findlich hier , wo „bisher ein besonders schöner Wschlutz ver¬
banden war ". Er trägt allerdings Bedenken, bei der Bebauung
dcS in der Achse der Friedrichstraße liegenden Baublocks allein
auf die Fcrnwirkung von dieser her Rücksicht zu nehmen und
empfiehlt auch die Nahwirkung zum Boseplatz nicht außer acht
zu lassen. 3. Herr Professor Friedrich Putzer (Darmstadt)
hält den „bearbeiteten Parzellierungsvorschlag ganz entschie¬
den für besser, überhaupt an sich für eine sehr gute Lösung der
Frage ", „die Verlegung des Schwimmbads an die bezeichnete
Stelle in jeder Hinsicht für vorteilhaft und für das spätere
Straßenhild von wesentlicher Bedeutung ". Wünschenswert
erscheint den beiden Herren die Führung der Straßenbahn
über den Boseplatz zur Bleichstraße. Beide Herren haben ihre
Stellungnahme noch durch Skizzen verdeutlicht. Wir nehmen
mm Bezug auf unsere früheren diesen Gegenstand betreffen¬
den Eingaben vom 18. Juni , vom 3. Juli und vom 12. Anguss
1912, in denen wir bereits die Bitte ausgesprochen hatten,
„eine einheitliche großzügige Bebauung anzunehmen ", „vor
dem Verkauf über die Aufteilung der Bauplätze und deren
Zweckbestimmung und über die Art der Bauausführung wie
über dw Ausbildung der Fassaden bestimmte .Prinzipien auf¬
zustellen", „zur Erlangung dieses Ziels eine Konkurrenz un¬
ter Wiesbadener Architekten auszuschreiben" und „mit der An¬
lage der Straße auf dem Jnfanteriekasernengelände noch zu¬
rückzuhalten, da ein Wettbewerb auch hier manche wertvollen
Anregur gen geben könnte." Wir haben das Vertrauen zu der
Stadtverwaltung , daß ebenso, wie ja der jetzt ausgeführte Auf¬
teilungsplan des Jnfanteriekaserncngeländes eine wesentliche
Verbesserung gegen die frühere Planung bedeutet, die Stadt¬
verwaltung weiterhin bemüht sein wird , sich die ietzt auf dem
Gebiet des Städtebaus schon zahlreich vorliegenden Erfahrun¬
gen auch zum Besten der Stadt Wiesbaden nutzbar zu machen,
eine Absicht, die sie ia bereits durch die überaus dankenswerte
Berufung eines städtebaulichen Sachverständigen betätigt hat.

vermindert . Norbert hielt jetzt den Kurs auf die
Innenseite der Kurve, die mit einer sanften Steigung
abschloß. Die Schnelligkeit des Schlittens ließ so plötz¬
lich nach, daß der Gesang von Wind und Eisen nur noch
wie ein seltsam klagendes Echo klang.

Helene v. Franzig hielt ihre Hände auf Norberts
breitem Nucken, ans ihren Augen tropften Tränen , sie
hätte ihren Verlobten am liebsten in die Arme genom¬
men. um ihn nach dieser Kraftleistung zu beruhigen.

Herr König hatte seinen̂ Fuß aus dem Steigbügel
betreit . Er scharrte den Schnee zusammen, um das
schnellere Anhalten zu bewerkstelligen. Beim Umdrehen
sah er. was ihm schlimmer schien als der Augenblick
am Grabesrand . Ella bot Windhelm ihre Lippen.
Flora Becker lächelte unter Tränen.

Paula Tormanns Augen blitzten verächtlich. Ewald
v. Randow redete auf sie ein, aber sie würdigte ihn
keines Blickes, sie dachte daran , daß seine Finger sich
während der Gefahr von ihr befreit hatten.

Das nervenschwacheFräulein hielt ihr Riechsalz in
der Hand , um es nötigenfalls jemand anzubieten. Ihr
kam nicht in den Sinn , daß sie nur eine eingebildete
Kranke war . daß sie in Wirklichkeit ein kühles Urteil
und eiserne Nerven besaß.

Herr Bock war abgerutscht. Als Norbert stoppte,
stand er auf und stäubte sich lachend ab. Dann ging er
M seinen Gefährten , bei denen sich während einer
kurzen Spanne Zeit Liebe in Eifersucht und Eifersucht
in Hatz verwandelt hatte . Aber aus dem Haß wurde
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— Handwerkskammer zu Wiesbaden. Infolge von Be¬
schwerden aus Handwerkerkrcisen über nicht genügende Be¬
rücksichtigungbei der Vergebung von Arbeiten und Lieferun¬
gen durch staatliche und gemeindliche Behörden ist der Hand-
mcrkskanimer seitens solcher Vergebungsstellen wiederholt er¬
klärt worden, daß man sich der betreffenden Betriebe (einzelne
wie genossenschaftliche) gerade nicht erinnert oder von ihrem
Dasein, bezw. Bereitschaft zur Übernahme überhaupt keine
Kenntnis gehabt habe. Entsprechend wurde von mehreren Be¬
hörden empfohlen, die betreffenden Handiverker, bezw. hand¬
werklichen Verbände möchten sich von Zeit zu Zeit in empfeh¬
lende Erinnerung bringen . Die Handwerkskammer weist
hierauf besonders hin und empfiehlt den Handwerkern das
gleiche. Auch die kaufmännischen Betriebe pflegen von Zeit
zu Zeit sich bei ihrer Kundschaft und der Allgemeinheit in
empfehlende Erinnerung zu bringen , weil sie dies für notig
erachten. Auch der Handwerker muß in dieser Beziehung ähn¬
lich Vorgehen. .

— Die Kaufmannssprache . Am Freitagabend hielt im
großen Saal der „Wartburg " da» Vorstandsmitglied des
..Deutschen Sprachvereins ". Herr Karl Rapp,  im „Kauf¬
männischen Verein " einen Vortrag über das Thema „Der
Mißbrauch der Fremdwörter in der Kaufmannssprache ", der
sehr beifällig ausgenommen wurde. Der Vortragende be¬
dauerte zunächst, daß unsere schöne und wohlklingende deut¬
sche Sprache noch immer reichlich mit Fremdwörtern vermengt
ist, daß man fast von einer Verseuchung reden könne. Er ver¬
breitete sich dann über die verächtliche Gepflogenheit vieler Ge¬
schäftsleute. auf Schildern und Inschriften sich in französischer
und englischer Sprache an die Öffentlichkeit zu wenden. Es
zeige das von einem bedenklichen Mangel an Nationglgefühl
and bedeute außerdem eine große Geschrnacklofigkeit, womit
vian sich selbst herabsetze und vor den Ausländern lächerlich
mache. Diese Geschäftsinhaber , meinte er. scheinen ihre Kund¬
schaft nur unter Franzosen und Engländern zu suchen, oder
sollten sie wenigstens nur unter solchen finden. Auch die
Zeitungen pflegten das Fremdwort noch viel zu sehr. Das
sei sehr bedauerlich, wer! es dadurch immer wieder in den
Sprachschatz des Volkes übergeführt würde. Möchten doch die
Schriftleiter und Berichterstatter der Zeitungen endlich be¬
herzigen, daß sie vor allen dazu berufen sind, fprachreimgend
zu wirken. Redner brachte dann Beispiele von mit Fremd¬
wörtern gespickten Geschäftsbriefen und geißelte die Verwen¬
dung entbehrlicher Fremdwörter in kaufmännischen Vor¬
drucken, Anzeigen und Drucksachen, die oft an Gedankenlosig¬
keit grenze. Gutes Kaufmannsdeutsch unterscheide sich nicht
wesentlich von der Sprach- und Schreibweise anderer Leute
von Erziehung . Aber wir sollten nicht allein die entbehrlichen
Fremdwörter bekämpfen, sondern auch den größten Wert auf
gutes Deutsch überhaupt legen. Denn dies kennzeichne den
tüchtigen und erfahrenen Kaufmann . Zum Schluß seiner
etwa einstündrgen Ausführungen ruft der Redner alle Gutge¬
sinnten auf , mitzuwrrken, dem eingerissenen Unfug zu steuern
und vor allem bei keinem Geschäftsmann zu kaufen, der so
wenig Achtung vor feinem eigenen Volkstum zeige, daß er
seine Muttersprache verleugne . Der Vorstand des „Kauf¬
männischen Vereins " zollte Herrn Rapp vielen Dank ftir
seinen lichtvollen, von großer Begeisterung für die gute Sache
der Sprachreinigung getragenen Bortrag.

— Die operationslose Behandlung der Krebskrankheiten,
worüber Herr Or . med. Bachem aus Frankfurt a.  M . im
„Verein für völksverständliche Gesundheitspflege, E. V.",
sprach, ist nichts Neues, denn bevor man die Krebsgeschwüre
mit dem Messer entfernte , hatte man schon die sogenannte
konservative Therapie angewandt . In Deutschland sind ver¬
schiedene Mittel bekannt, von denen besonders die Or . Zeller-
schen Aufsehen erregten , da bis 80 Prozent Heilungen erzielt
wurden, während bei Operationen der Prozentsatz wesentlich
niedriger ist, wozu dann noch die Bildung von Rezidiven
kommt. Die Frage , ob bei Krebs auch ^eine Naturheilung
möglich sei. beantwortete Redner mit Ja/denn es seien eine
ganze Reihe vor Heilungen ohne ärztlichen Eingriff bekannt.
Besonders oft sei bei Operationen Naturheilung konstatiert
worden, d. h. von Messer nicht berührte Krebsstellen feien nach
einiger Zeit von selbst verschwunden. Ein von Professor
Schlegel zu Tübingen angewandtes Verfahren bestehe im ,Ver¬
brennen der Krebsknoten mirtels eines Glühstifts , wobei sich
eine animalische Kohle entwickele, die heilend wirke. Im Prin¬
zip komme dies der homöopathischen Anwendung nahe, denn
diese verwende auch tierische Kohle in geringen Dosen bei
Krebs. Die Anwendung von Hochfrequcnzströmen, Räntgen-
strahlen und Radium sei gleichfalls schon von Erfolg begleitet
gewesen, und so sei Aussicht vorhanden, daß mit der Zeit die
Messerbchandlung aufhöre . Wenn man bedenke, daß die nach
Operationen eingetretenen Krebsheilungen sehr gering , dir

neue Liebe geboren. Tie Feuerprobe ritz den Schleier
von der Seele der Geprüften . Sie offenbarte den
Helden und den Feigling.

„Wie lange hat es gedauert ?" fragte Norbert der.
Rechtsairwalt.

„Vierzig Sekunden ", lautete die Antwort.

Ans Knuff und Toben.
* Biihncnangchörige gegen den Kino. Die diesjährig«

Delegiertenversammlung der Genossenschaft deutscher
Bühnenangehöriger findet bekanntlich bereits in der Kar¬
woche, und zwar vpm 19. bis 21. März , statt . Schon jetzt
sind zahlreiche Anträge  eingelaufen , unter denen sich
einige von allgemeinem Interesse befinden. Der bemerkens¬
werteste dieser Anträge ist der von Wien aus gestellte, der
sich in bemerkenswert scharfer Weise gegen die Kinokon»
kurrenz  wendet . Ihm tritt ein Antrag des Berliner Ge.
noffenschafters Bernardy bei, der eine Kundgebung  von
seiten der Bühnengenossenschaft gegen die Beteiligung nam-
Hafter Schauspieler an Filmaufnahmen , die Profanierung
unserer Klassiker durch die Kinoindustrie und die Unter¬
stützung dieser „Zwitterkunst " durch hervorragende zeitge-,
nössische Dichter wünscht. In der Tat schaden die bedeuten»
den Bühnenkünstler , die sich für Filmaufnahmen gewinnM
lassen, den Theatern und damit selbstverständlich auch den
Künstlern ganz erheblich. In Kreisen der Theater-
direktionen  geht man , wie wir erfahren , neuerdings
auch mit dem Gedanken um. in die mit den Künstlern abge¬
schlossenen Verträge die Bestimmung aufzunehmen , daß sie
sich während ihres Engagements nicht in den Dienst de-
Kinos stellen dürfen.
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Rückfälle mit Tod aber sehr häufig seien, müsse man doch an
der unbedingten Verläßlichkeit dieses Mittelns zweifeln.
Frage man sich, worin eigentlich die Ursache  der schrecklichen
Krankheit zu suchen sei, so komme man bei eingehender Be¬
obachtung zur Überzeugung, daß Krebs keine örtliche Krank¬
heit sei, sondern das Ergebnis einer Krebsdiathese infolge un¬
richtiger Ernährung . Es sei auch kein Bakterium verantwort¬
lich zu machen, denn bei gesunden Organismen würde ein sol¬
ches gar keinen Schaden bewirken. Das Auftreten in den
Krebswucherungen sei keine Ursache, sondern nur eine Begleit¬
erscheinung der Krankheit. Der Vortragende empfahl zur Ver¬
hütung von Krebsdiathese (Blutentmischung ) eine eiweißarme,
nährsalzreiche, also vorzugsweise vegetarische Kost, peinliche
Sauberkeit der Haut , sowie Luft - und Sonnenbäder zur Er¬
höhung der Ausscheidungen. Da aber ein Allheilmittel für
Krebs noch Zukunftsmusik sei, so müsse man die zurzeit
existierenden Verfahren so weit als möglich anwenden , um so
selbst das Richtige mit der Zeit zu finden . Dem Redner wurde
von den zahlreichen Anwesenden lebhafter Beifall gespendet.

— Fischerei in Nassau. Unter dem stellvertretenden Vor¬
sitzenden Geh. Rat Wagner (Rüdesheim ) und in Anwesen¬
heit des Regierungsrats Goltz als Vertreter des Regierungs¬
präsidenten hielt gestern nachmittag in der „Wartburg " der
„Fischereiverein für den Regierungsbezirk
Wiesbaden"  seine 28. Hauptversammlung . Nach dem Jah¬
resbericht wurden Fischbrut und junge Fische im vergangenen
Berichtsjahr eingesetzt: in den Rhein , hauptsächlich bei Schier¬
stein, für 931 M. 52 Pf ., in den Main , hauptsächlich bei Höchst,
für 690 M., in die Lahn, hauptsächlichbei Runkel, für 1107 M.
96 Pf ., zusammen in öffentliche Gewässer für 2729 M. 48 Pf.
Prämien wurden bewilligt für veranzeigte Fischdiebstähle
535 M. Die Zahl der Fischdiebstähle usw. ist gegen früher
erheblich zurückgegangen. An Zuschüssen aus Staats . , Reichs-,
Bezirksverbands -, Kreis - usw. Mitteln wurden etwa 3200 M.
vereinnahmt . Die Mitgliederzahl besteht aus 16 kouporativen
und 306 Einzelmitgliedern . Die Gesamteinnahme belief sich
auf 6979 M.. die Ausgabe aus 6117 M., der Mitgliedcrbcitrag
auf 1159 M. Der Voranschlag, welcher sich im allgemeinen
den Rechnungsergebnissen deS Vorjahrs anpaßt , wurde laut
-Vorlage gutgeheißen. Der Verein Hai für 150 M. jährlich
wincn Gcmeindeweiher bei Merenberg gepachtet, welcher be¬
sonders der Zanderzucht dienen soll. Der alte Vorstand, resp.
die ausscheidende eine Hälfte desselben wurde durch Zuruf
wiedergewählt. Neugewählt wurden für ein ausgetretenes
und ein verstorbenes Mitglied der Fischer Heinrich Wein-
gärlner in Höchst sowie der Landrat Büchting in Limburg.
Geh. Rat Wagner berichtete über die Verhandlungen des
Fischereirats in Berlin . Von den seitens des Reichs bewillig¬
ten 5000 M. Notstandsgeldern sind 180 M. auf unseren Re¬
gierungsbezirk entfallen . Die Aussetzung von 2 Millionen
junge Lachsbrut -im Rhein ist in Aussicht genommen. Die
Krebspest ist keineswegs schon erloschen, sondern wütet fort.
Eine neue epidemische Krankheit , welche den Fischbestand
außerordentlich gefährdet, ist in der Furunkulose festgestellt
worden. Nach Mitteilungen aus der Versammlung wütet diese
Krankheit auch in unseren heimischen Gewässern bereits . Vor¬
schläge zu ihrer Bekämpfung , welche von Justizrat Eckermann
und anderen gemacht wurden , sollen dem Professor Hofer in
München zur Begutachtung vorgelegt werden. Bezüglich des
Wachstums der Aale ist festgestellt, daß dasselbe noch ein un¬
gleich langsameres ist, als für gewöhnlich angenommen wird.
Die Regenbogenforellenbrut , welche durchweg aus Amerika
bezogen wird , besteht, wie neuerlich ermiitelt wurde, aus zwei
Arten , aus Wander - und Standfischen . Dadurch erklärt sich
die häufig beobachtete Erscheinung, daß sich vielfach die ausge¬
setzte Brut nicht hält , während sie sich an anderen Stellen fest¬
setzt. Auf diese Tatsache soll bei den weiteren Bezügen Rück¬
sicht genommen werden. Geh. Rat Müller (Wiesbaden)
berichtete über die Hauptversammlung des Westdeutschen
Fischereiverbands.

— Kur - und Erholungsheim . Für das vom Verein Wies¬
badener Damenheim Auguste-Viktoria-Stift demnächst ins
Leben zu rufende neue Wilhelms -Heim in Wiesbaden haben
bereits mehrere Gönner und Gönnerinnen verschiedene will¬
kommene Möbelspenden angemeldet . In noch vielen anderen
Haushaltungen dürften sich überflüssiges Mobiliar und Ge¬
brauchsgegenstände angesammelt haben , welches hier noch
einem gemeinnützigen Zweck dienen kann. Auf Mitteilung an
den Vorstand des obengenannten Vereins werden die Gegen¬
stände jetzt oder später abgeholt.

— Verhaftung eins internationalen Hotelbiebs. Durch
die Wachsamkeit eines Berliner Juweliers ist ein internatio¬
naler Hoteldicb der Kriminalpolizei in die Hände gefallen. Der
Dieb, der Hoteldiener Johann Weindorf  aus Eschweiler,
war im Jahre 1909 wegen schweren Diebstahls zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 2 Jahren 7 Monaten verurteilt worden. Als
er die Strafe im vergangenen Jahr verbüßt hatte , nahm er
in verschiedenen Hotels in Antwerpen , Nizza, Düsseldorf,
Wiesbaden  und anderen Städten Deutschlands Stellungen
an. Vor kurzem fand er in einem ersten Berliner Hotel aus
Grund seiner vorzüglichen Zeugnisse und seiner Sprachge¬
wandtheit Anstellung. Das in ihn gesetzte Vertrauen miß¬
brauchte er aber , indem er während der Mittagszeit in die
unbewachten Zimmer einschlich und aus verschlossenen Behält¬
nissen Juwelen und Schmucksachen von erheblichem Wert stahl.
Als er die Sachen dem Berliner Juwelier verkaufen wollte,
benachrichtigte dieser die Polizei , die den Hochstapler festnahin.
Sie erkannte in ihm sehr bald einen alten Bekannten wielxw.
Trotz seines Lcugnens mußte er schließlich die Diebstähle zu-
gebcn. In seinem Besitz befand sich ein großer Bund Schlüssel,
der aller Wahrscheinlichkeit nach darauf hindeutet , daß Wein¬
dorf auch in anderen Städten Hoteldiebstähle verübt hat.

— Falsches Gelb. In einem Geschäft in der Mauergasse
wechselte gestern eine Frau ein Zweimarkstück.  Der Ge¬
schäftsmann sah, nachdem die Frau das Geschäft verlassen, daß
er ein falsches Geldstück erhalten hatte . Er eilte der Frau
sofort nach und ließ sich sein Wechselgeld zurückgeben, wobei
er bemerkt haben will, daß die Frau noch eine größere Anzahl
falscher Zweimarkstücke bei sich führte . Eine Feststellung der
Persönlichkeit war leider nicht möglich.

— Kleine Notizen. Bei Nachtfrost sind heute Sonntag-
pormrttag Nord - und Südelsbahn  geöffner.

Theater , Kunst . Vorträge.
* illeüdenz-Tbeater . Der neue französische Schwank

Die Frau Präsidentin ", der bisher stets bei crusver-
sauftem Hause gegeben wurde, wird morgen Montag und am
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Freitag wiederholt. Am Dienstag wird, , ^mehrseitigen
Wünschen entsprechend, Rathansens Schauspiel „Hinter
Mauern"  wieder in den Spielplan ausgenommen, und am
Mittwoch gelangt der übermütige Schwank „« unden-
b ö cke" zur Ausführung . Der Samstag bringt dann als
Neuheit die erstmalige Aufführung von „Maiotrka,  Lust¬
spiel von Leo Walter Stein und Ludwig Heller.

* Der lMesbadcner Mannergesangverein , E. B., veran¬
staltet am näMten Montag sein 2. B e r e i n s kon zer t für
diesen Winter . Der Chor wird außer dem „Morgenlied " von -
Rietz und kleineren Werken von Wohlgcmuth und Mendels¬
sohn eine Komposition von Otto Dom : „Meeresstille und
glückliche Fahrt ", sowie als Hauptnummer „Hagen" von M.
Reumann zu Gehör bringen . Als Solisten sind Fräulern Eifa
Laube,  Konzertsängerin aus Berlin , und Herr Konzertmeister
Burkhardt  aus Düsseldorf gewonnen. Fräulein Laube ist
hier nicht unbekannt ; sie hat vor einigen Jahren in einem
Konzert des Vereins gesungen und großen Beifall geerntet.

* Kunstsalon Aktuaryus. Neu ausgestellt : Helene Crarner,
Hamburg : „Gelbe Narzissen". „Rote Rhododendron", „Crocus",
M. Cvamer : „Feldblumen ", „Rosen mit japanischem Tisch,
„Quitten ". Ab nächsten Sonntag gelangt eine umfangreiche
Kollektiv-Ausstellung der Chemnitzer Künstlergruppe zur Aus¬
stellung.

* Galerie Banger (Luisenstraße 9). Neu ausgestellt:
Martin von Waning , Wiesbaden : Denkmal dev Schiftohrt,
5 große Gemälde, sowie eine Anzahl Aquarelle und Zeich¬
nungen ; Kollektion Bevpo Steinmetz , München : 29 Gemälde;
KollcMon H. St . Lerche, Rom : 150 kunstgewerblicheArbeiten,
als Bronzen , Marmor , Terrakotten , Majoliken, Plaketten,
Medaillen , Gläser , Schmuck usw.

* VolksbildungSvcrcin. , Am Freitag, , den 21, Februar,
abends , sprach Herr Or . Friedländer  über die. Verhütung
von Nervenkrankheiten. Der Vortragende setzte ausführlich
auseinander , daß die Nervenkrankheiten selten von auffindbaren
Symptomen begleitet erscheinen, daß sie vielmehr auf Ver¬
stimmungen des gesamten Nervensystems beruhen und daß sie
zu vermeiden eine ruhige, verständige und beherrschte Lebens¬
führung vom ersten bis zuin letzten Atemzuge notwendig sei.
In erster Linie wird natürlich das meiste Gewicht auf die
Kindcrerziehung zu legen sein. Man gebe den ĥindern reiz¬
lose, gesunde Kost, blote ihnen Gelegenheit, sich in frischer Luft
und gesunden Wohnräumen zu bewegen, gewöhne sie durch
gutes Beispiel alle Leidenschaften (übermäßige , Ängstlichkeit,
Zorn usw.) zu beherrschen, leite sie mit freundlichen Worten
zur Arbeit, diesem besten Gegengift gegen alle Nerven¬
erkrankungen, behüte sie aber auch vor übermäßiger geistiger
Anstrengung, indem man nicht aus falscher Ehrsucht .Kruder
mit Gewalt einem Berufe erführen will, dem sie geistig nrcht
gewachsen sind. Ferner hüte man die Kinder vor unverdau¬
licher Lektüre, besonders Zeitungen , und wecke nicht vorzeitig
ihre Sinnlichkeit. Ist der Mensch aber einmal erwachsen, so
halte er sich selber fest im Zaume, sündige nicht im Essen und
Trinken , widme etiva a<A Stunden dem Schlafe, <uht SÄmden
der Arbeit und acht Stunden der Erholung , gebe sich nicht un¬
sinnigen Grübeleien hin und mediziniere nicht fortwährend
bei jedem kleinen Unbehagen. Der sehr klare und beherzigens»
werte Vortrag wurde von dem zahlreich erschienenen Publikum
mit großem Beifall ausgenommen.

* Bortrüge über Plastik. Am letzten Freitag fügte Bild¬
hauer Köper  seiner Vortragsreihe über die „Entivicklung der
modernen deutschen Plastik" das Werben eines schwedischen
Künstlers , Karl Milles,  ein . Autodidaktisch hatte dreier
anfangs Anschluß an Rodins Kunst genommen. Während
seines Aufenthalts in München erwarb er sich Stilelemente der
dortigen architektonisch-plastischen Schule. Nach Stockholm
zurückgekehrt. fand dann in ihm ein inniges .Verwachsen beider
künAerischer Erfahrungen statt , so daß cS  ihm gelang, Werke
zu schaffen, die seelisch inhaltreich und monumental wirkungs¬
voll sind, so daß in ihnen der Gegensatz Rodin-Sildebran » zu
einer neuen Kunsteinheit fördert erscheint. Seine Haupt¬
werke sind Sten -Sture , das schwedische Naffonaldenkmal, und
ein Jndustriebrunnen für die Stadt Stockholm. Mit den
Kunstgattungen Hildebraich. Rodin und MilleS sind die Mund¬
lagen der modernen deutschen Plastik gewonnen. Die nächsten
beiden Vorträge sollen Umschau halten auf dem weiten Ge¬
biete gegenwärtigen Schaffens ; zunächst werden die Münchener
zu Worte kommen.

* Verein für naffauiscke Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am nächsten Mittwoch, den 28. Februar , findet im
Rheinhotel", abends 6 Ubr. der neunte VereinSahend dieses

Winters statt . Bezirkskonservator Geh. Baurat Prof . Luth-
mct  wird an ihm über den letzten, in diesem Jahre zur Aus¬
gabe gelangenden Band der Bau - und KunstdenkmSIer unseres
Landes berichten. Dieser Band wird auch den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden enthalten , ko daß der Vortrag hrer ern
ganz besonderes Interesse hat. Lichtbilder und Zeichnungen
werden den Vortrag unterstützen.

vereins -riKchnichtsn.
* Der „Batz ern v er ei n Wiesbaden.  E . V.". ge¬

gründet 1903. feiert heute Sonntag , den 23. Febrrmr . sein
Aockbierfest nach bayerischer Art in der Turnhalle Hellmund-
imißc caj» . „ _ - - _* Der Wiesbadener Karnevawerem „9e<xr r $ er11<t " ver-
mtftoüet heute Sonntag , den 23. Februar , nachmittags 4 Uhr,
seinen ersten AuSffua nach Erbenheim ins Ciasthaus „Zum
Löwen". Daselbst findet humorrstische Unterhaltung mit
Tanz statt.

* Die Privatgesellschaft „Lohe  n g r i n" hält heute im
Saale der Reuen Adolfshöhe eine Nachfeier zum Maskenball ab.

Kus dem Landkreis WisLkadeR-
z. Bierstadt , 22. Februar . In der Sitzung der Ge,

meinde Vertretung  am gestrigen Abend wurde über
folgende Punkte beraten : 1. Der Kostenanschlag über Her¬
stellung des Weges nach dem Hof Lindenthal wurde ge¬
nehmigt . 2. Gegen einen Bauunternehmer , der sich weigert,
die Anicrkennungsgebühren für seine Wohnhäuser in der
Aussichtsstratze, deren Abwässer er in einen Kanal leitet , im
voraus zu zahlen, soll im Prozeßwege vorgegangen werden.
Die Mehrheit der Versammlung war jedoch der Ansicht, daß
man des geringen Objektes wegen — es handelt sich nur um
einige Mark jährlich — von einer Prozcßführung vorläufig
Abstand nehmen möge. 3. Der Haushaltungsvoranschlag
wurde endgültig genehmigt. 4. Die nochmalige Beschluß¬
fassung über die Verteilung des Steuerüedarfs an direkten
Steuern für das Rechnungsjahr 1913 gab Anlaß zu reger
Debatte . In der letzten Sitzung waren die Zuschläge füt
Einkommensteuer auf 115 und für Gebäudesteuer auf 185
Prozent festgesetzt. Heute werden beide Sähe nach eingehen¬
der Beratung nochmals ermäßigt , so daß für 1913 erhoben
werden 110 Prozent Einkommensteuer, 175 Prozent Gebäudc-
steuer, 300 Prozent Grundsteuer und 100 Prozent Betriebs-
steuer. Die letzte Holzversteigerung im Distrikt Rainchen
wurde genehmigt.

B. Rambach, 21 Februar. Die Durchschnittspreisevon
her letzten H o l z v e r st e i g e r u n g sind folgende: Distrikt
„12 Stickwald", Erlenstämme 7,29 M. pro Festmeter , Eichen¬
wellen 11,52 M. pro Hundert , Buchenknüppel 2,20 M. per
Raummeter , Buchenwellen 11,79 M. per Hundert ; Distrikt
„16 Rundenpfuhl ", Eichenstämme 8,39 M., Mrkenstämme
16,61 M. per Festmeter, Schichtnutzholz lGartenpfosten)
4,13 M. per Raummeter , Eichenscheit 5,60 M ., Eichenknüppel
4,80 M. per Raummeter , Eichenwellen 6,68 M. per Hundert,
Buchenscheit 8,08 M., Buchenknüppel 5,89 M. per Raum¬
meter , Buchenwellen 10.85 M. per Hundert . Sämtliches
Hojz aus beiden Distrikten ist zur Abfahrt überwiesen und

können die Holzabfuhrscheine an der Gemeindekaffe in Euch-
sang genommen werden. — Um die ausgeschriebene Nacht¬
wächter - und Friedhofsaufseherstelle  hatten
sich 10 Bewerber gemeldet, darunter ein Auswärtiger . Aus
der Wahl ging der Maurer Heinrich Will 3r . von hier her-
vor. Die Übernahme der neuen Stelle erfolgt am 1. April
dieses Jahres.

§8 Erbenheim , 21. Februar . Auf Einladung des Kreis-
vereins vom „Roten Kreuz" wird sich die hiesige „Freiwillige
Sanilätskolonne " an der Hundertjahrfeier in Biebrich
ebenfalls beteiligen . — Die Arbeiten zum Erweiterungsbau
unseres Schulhauses  in der Taunusstraße sind vergeben
worden. Es erhielten 1. die Erd- und Maurerarbeiten der
Maurermeister Karl Julius Koch für 5558,60 M., 2. die
Zimmerarbeiten der Zimmermeister Christian Heß für
1370,80 M., 3. die Dachdeckerarbeiten der Dachdeckermeister
Heinrich Ott für 1521,70 M., 4. die Grobschlosserarbeiten der
Schlossermeister Adolf Seelgen für 131,20 M ., 5. die
Spenglerarbeiten der Spenglermeister Emil Dretzler für
341,25 M., 6. die Trägerlieferung Adolf Seelgen für
1311,18 M., sämtlich hiesige Handwerker, und 7. die Hei-
zungsanl 'age das> Eisenwerk Kaiserslautern für 3520 M.

z. Kloppenheim, 21. Februar . Der Gesangverein
Concordia  begeht im nächsten Sommer das Fest des
goldenen Jubiläums.  Der Verein hat noch. keinen
endgültigen Beschluß herbeigeführt , in welcher Weise das
Jubiläum gefeiert werden soll. Das Bereinsbanner hat sehr
gelitten und wird sicherlich eine Fahnenweihe  mit de»
Fest verbunden werden. — Der Gesangverein „Germa  -
n i a" hat Herrn Robert Herber (Wiesbaden ) zu seinem Diri¬
genten erwählt . Der genannte Verein beteiligt sich an de:»
Gesangwettstreik zu Heftrich und beabsichtigt, sich auch noch
zu einem zweiten Wettstreit anzumelden.

z. Rordcnftabt , 21. Februar . Heute verunglückte
die Ehefrau Georg Braun  von hier, indem sie unter einen
Lastwagen geriet und schwere innere Verletzungen erlitt , a»
denen sie st a r b. Der Wagenführer soll keine Schuld an der»
bedauerlichen Unfall haben.

NMauischs Nachrichten.
in . Rüdesheim a. Rh., 20. Februar . Der hiesige Ver¬

kehrsverein  hatte im vergangenen Geschäftsjahre 1619
Mark Einnahmen und 1152 Mark Ausgaben , der Überschuß
betrug demnach 467 Mark . Seine Mitgliederzahl beträgt 80.
Die Stadt gab ihm 1912 einen Zuschuß von 200 Mark.

= St . Goarshausen , 21. Februar . Heute beging sein
25jähriges Jubiläum  im Hause Lehsteffer dessen Pro¬
kurist M e n g e s unter den üblichen Anerkennungen und
Sympalhiebeiveisen.

ö. Höchst, 21. Februar . Wegen des hohen Wasserstandes
des Mains haben die Reparaturarbeiten  an der
hiesigen Schleuse  eine Verzögerung erfahren , so daß es
fraglich ist, ob der Betrieb zum festgesetzten Termin
(1. März ) wieder aufgenonrmen werden kann. — Das Mit¬
glied Fahrer vom hiesigen Fußballklub  zog sich auf dew
Sportplatz einen doppelten Beinbruch  zu ; vorher er¬
litt ein Mitglied eine Sehnenverletzung . — Bon den
Sossenheim er Omnibussen  fährt nur noch ein
Wagen dreimal von hier nach Sossenheim ; an Sonntagen
ruht der Verkehr gänzlich.

Ivt. Griesheim a. M., 20. Februar . Durch die OrtSgassen
tobt gegenwärtig ein heftiger, glücklicherweise unblutiger
Kampf : der B r e zelb  u b e n kr i e g. Ein hiesiger Brezel-
bäcker hat die Preise seiner Brezeln erheblich herabgesetzt
und findet nun für seine Waren reißenden Absatz, nament¬
lich auf den Gaffen und in den Wirtschaften. Diese gewiß
^menschenfreundliche Maßnahme hat die liebe Konkurrenz
nun derart in Harnisch gebracht, daß sie den billigen Meister
auf alle Art und Weise schikaniert und ihn bei Gericht an-
zeigt, wo sich auch nur der geringste Angriffspunkt bietet-
Das Schöffengericht hat bis jetzt aber stets zugunsten der
Kläger entschieden. Der Brezelbubenkrieg wird erst sein
Ende erreicht haben, wenn auch die übrigen Bäcker die Brezel-
preise herabsetzen werden.

c>. Hofheim a. T-, 20. Februar . Die aus Beton herge-
stellte monumentale Brücke,  die über das Bohngeleise nach
dem Marxheimer Weg führt , ist bis auf die Ausfüllung der
Straße von beiden Seiten fertiggestellt. Am Aufgang von
hier ist auf der linken Seite das hiesige Stadtwoppcn (Petrus
mit dem Rade und den Himmelsschlüsseln) mit der Jahres¬
zahl 1913 eingemeitzelt. Unterhalb der Station wird soeben
die Unterführung hergestcllt. Auch vor der Station Krifbri
ist eine neue Bahnüberführungsbrücke aus Beton hergestellt
worden.

Irt. Kelkheim i. T ., 22. Februar . Gestern nacht brach
in dem Sägewerk von Gebr . Diehl ein Grotzfeuer  aus,
das die Holzbearbeitungswerkstätten und die Maschinen
völlig zerstörte. Die benachbarten leichiaufgeführien Gebäude
haben durch die Waffermengen derart gelitten , daß sie nieder¬
gerissen werden müssen. Da ? Kessel- und Damvfmaschinen-
haus wurden gerettet . Der Betrieb braucht nicht eingestellt
zu werden.

ht - Usingen, 20. Februar . Die nougebildete Schmrede-
zwangsinnung für die Kreise Ooertaurms und Usingen
hielt unter starker Beteiligung im Homburg ihre erste
Generalversammlung ab, der auch Vertreter der Schmiede-
Bcrufsgenossenschaft beiwohnten. Mit der Tagung w«r
eine reichhaltige Ausstellung von Lehrlingsarbeiten aus der
Fachschule des Obertaunuskreises verbunden . — Die Kreis-
Kommunalkasse  schließt für 1911 bei 80213 M. Ein¬
nahmen und 76 205 M. Ausgaben mit einem Überschuß von
4008 M. ab. Der Fonds für den Eisenbahngrunderwerd
brachte 1911 gleichfalls eine Mehreinnahme von 5597 M. ^
Der Kreistag  beschloß , für de» Bereich des Verfiche-
rungsamtes Usingen keine allgemeine Ortskrankenkaffe zn
gründen , iveil einzelne Ortskrankenkassen der angrenzenden
Bezirke Idstein und Königstein ’ von diesen auf behördlicho
Verfügung losgelöst und dem Bezirk Usingen angegliedert
werden sollen.

ö. Aus dem goldenen Grund , 22. Februar . Das Fest det
goldenen Hochzeit  feierten am 21. d. M. die Eheleute
Franz Staat  und Anna , geb. Ochs, in E i s e n b a H
Die Jubilarin versieht schon 43 Jahre gewissenhaft den
Hebammendienst in genannter Gemeinde.

FC . Von der Lahn, 21. Februar . Um den Güterver¬
kehrsstockungen auf der Linie Koblenz-Gießen zu begegnen,
ist projektiert , u. a. die Bahnhofsanlagen auf Station Lauren-
burg zu erweitern und ein UberholungSgeleise dort anzu¬
legen. Dies Projekt wird oberhalb Laurenburgs eine Über¬
brückung der Lahn im Gefolge haben.
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Haarnadeln , lackiert . . 2 Päckchen
Lockennadeln . . . . 2 Päckchen
Fingerbiite . . . . . . . Stück
Kragenknöffe aus 1 Stück . Stück
Formel .an - HcindenknSpfe . Dtzd,
Schneiderkreide . . . . . 2Stück
Papgimache -HoannknBpfe . Dtzd
Wäschebac ' staben , weiss, rot, Dtzd.
Krawaitenlialler . Stück
Nähnadeln mit Uoldöhr . . . Brief
IJosenschonerband , schwarz, Meter
ZcniiiweJerinasse . Stück
Druc knüpfe . . . . . . Dtzd.
liaarnadein , la lackiert, Marke

ha ,nitlad . Päckchen
Leinenzwirn . schwarz und weiss, Stern
Sternaeide , schwarz . . . . Stern
Molsaia besenntze , schwarz . Meter
Einfasslitze , schwarz, Wolle . Meter
Kra ©notAb ©, Zelluloid . . . Dtzd.
H äscheHnSpfe , versch. Grössen, Dtzd.
Hut «* d©l*ctaüt ®er . . . . Stück
Stopfnadeln „Lo Do Darning“ . Brief
Beiniinopfc , weiss, 4 Loch . . Dtzd.
Biitz - Äähnadel « . Brief
Borkauibänger (Kettchen) 10 Stück
Keihgarn . . . • • • 20 -Gr.-Rolle
Haarnadeln , gewellt, Lola, Päckchen
Keger Stopfgarn , Baumwolle,

schwarz and farbig . . . . Kärtchen
Beilatsfgarn , Wolle, schwarz

und farbig . Knäuel
Sici erheitsnadeln , sortierte

Grössen . Brief 1 Dtzd.
Teppi <hb *»rde , schwarz . . . Meter
Besen litze , Ia Mohair, schwarz, Meter
Scbultr einen , 100 cm lang . Paar
Haarnadeln , extra stark, „Freya“ Brief
Stahl «tecknadeln mit bunten

Köpfen . . Brief
<2 ard inenband , weiss u. creme, Meter
Stopfgarn , schwarz, weiss und

farbig . Knäuel
Taillen -Verschlüsse , schwarz,

weis- und grau . Paar
Srhnhscltleäfenhalter , schwarz

und braun . • • - ^ aar
Automatische Ilcsenknopfe Dtzd.

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

3 Pf.
3 Pf.
3 Pf.
4 Pf.

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

5 Pf.

5 Pf.

5 Pf.

6 Pf.
6 Pf.
6 Bf.
6 Pf.
6 Pf.

6 Pf.
7 l 'f.

7  Pf.

8 Pf.

8 Pf.
8 Pf.

Kurzm-

UL
Besonders billiger York auf von

SineiM - ii. W . Bedarfsartikeln.

Zur Konfirmation
und hl. Kommunion!

Handschuhe.
Halbliandstchnhe , durchbrochen,

12 Knopf lang, weiss . Paar 48, 38, 28 Pf.
Han schuhe mit Finger durchbrochen,

weis«, 12 Knopf lang, Paar 1.10, 95, 68 Pf.
lian <schuhe , Seide, glatt,

12 Knopf lang . Paar 1.90
Ifa .bhandschutte , schwarz, 12 Knopf

lang, durchbrochen . Paar 1.10, 80, 65 Pf.
Handschuhe mit Finger, glatt, schwarz,

Baar 1.75, 1.25
Wrisse Glace -ISandschnhe

für Konfirmanden, 2 Knopf . . Paar 95 Pf.
Sehearze Gia «- Handschuhe

für Konfirmanden, 2 Knopf . . Paar 95 Pf.
Schurzen.

Farbige Hattssriiärzen
mit Volant und Tasche . . 1.25, 95, 85 Pf.

Farbige Blusenschiirzen
mit Träger aus Siam»seit 1.70, 1.25, 95 Pf.

Farbige Kleiderschürzen,
hclie und dunkle Muster . 8.50, 2.95, 2 .45

Satin Zit rsebürzen,
neue Dessins, mit Träger . . . 1.25, 1. 15

Schwarze Hausschurasen
nut Volant und lasche . . . . 2.25, 1.85

8c h warase T rägers e Ii« raren,
gute toflqual täten . . . . . 3 .25, 2 .95

Schwarte Rockschürzen
zum Knöpfen . . 4.50, 3 .»0

Kn »benschürxen,
Grösse 45 u. 50 cm, m. Spieltasche . 48 Pf.

Mädeheoschürzen mit hohem Volant und
bunt. Besatz, Gr. 45 50 55 60 65 70

"70 80 90 LOO 1.10 1.20
Korsetts.

Bequem sitzendes DreiI - Korsett . . 1.85
Breil -Korsett , mittellg., graz Schnitt, ' 2 .50
Farbiges Breil -Korsett , besonders lang

nach unten, mit Strumpfhalter . . . 2 .90
Schickes farbiges Korsett , hocheleg. Sitz 3 .75

Futterstoffe.
Itollenkoper , gute Qualität,

ia . 80 cm breit . Meter 35 Pf.
Siollenkojter , grau, schwarz und weiss,

c»i. 100 cm breit . . . . . Meter 55 Pf.
Bock ’utter , ca. 100 cm breit, Meter 42 Pf.
I » tterltt tcr , gr. Farbensort., Meter 55 Pf.
Unterr ^ ei»-Moirees , viele Färb ., Meter 1.10
Gloria ei le , viele Farben,

ca. 120 cm breit . Meter 2 .10

Für Knaben
Hüte, weich und steif . . . . 2 .75, 2.25, 1.85
Oberhemden, weich Pikee-Einsatz, 4.25, 3 .50
Oberhemden mit gestärkter Brust 4.25, 2 .90
Steh- und Stehumlegkragen 60, 55, 40 Pf
Manschetten Paar 60, 40 Pf.
Vorhemden, glatt und mit Falten 55, 40, 30 Bf.

PerlmutterkmSpfe v. 16-28 1 2 Dtzd. 10 Pf.
Lothband , schwarz und weiss, Stück 10 Pf
Schürzenband , farbig . . . Stück IO Pt.
Ilaarualeln „ Prinzess “ . Brief 10 Pf.

1 Posten Zier knöpfe OA n - IC jzum Aussuchen Dtzd. 0v $ IÜ5 1öPf.
Schuhriemen , 90 cm lang . . Dtzd. 12 Pf.
Krageustäbe , unzerbrechlich,

5 cm, 6 cm, 7 cm Dtzd. 12 Pf.

Druckknopf „ Bbei >g >i 1" , |
M. Schneiders Öpezialraarke,

garantiert rostfrei . Dtzd.
2pf.

Gardinenband „Vorwerk Konkurrenz“
Meter 14 Pf.

Gummiband - Abschnitte , ausreichend
für 1 Paar Strumpfhalter . . Stück 15 Pf.

Kragenknopfe mit Mechanik, Dtzd. 15 Pf.
llako Halbscliuhreuien . Paar 15 Pf.
Sliedergui t , schwarz und weiss,

4, 5 und 6 cm breit . . . . Meter 15 Pf.
Schweizer Buchstaben , für Tisch-

und Bettwäsche . Stück 16 Pf.
Spiral -K rage "stabe , umsponnen, Dtz. 18 Pf.
Stahlstecknadeln , 50 Gramm, Dose 18 Pf.
Gebleicht Estramadnra , verschied.

Stärken . Lage 50 Gramm 18 Pf.
Kissen -Einsätze mit Spruch Stück 18 Pf.
Schweissblätier mit Ia Gummiplatte

Paar 22 Pf.
Einfpsslitze , schwarz-wollen . Meter 22 Pf.
Breite iialbschuhriemen , laQual.

Paar 22 Pf.
Vabtband , schwarzu. weiss, lO-Mtr.-St. 23 Pf.
Strumpfhalter -Garnitur , Garnitur 25 Pf.
Schweissb ätter Hight-Life . Paar 30 Pf.
Sammtroekstcss , schwarz Meter 30 Pf.
Ronleaukcrdel . . Stück 20 Meter 32 Pf.
Wiis “heb «'salze , weiss, 10 Mtr.-Stück 35 Pf.
Maschinenseide auf Rollen, Rolle 38 Pf.
Strumpfhalter , la Gummigurt, Paar 38 Pf.
Maschfnen -Seide Gütermann, Rolle 42 Pf.
Wasch eiest n , weiss . 10 Mtr.-Stück 45 Pf.
Rouleaukordel , stark, creme u. weiss,

20 Meter-Stück 48 Pf.

Für Kädchen
Hemden mit Achselschuss . . 2.25, 1.75, 1.25
Beinkleider, Kniefass, geschloss. 2.50, 2.—, 1.85
Stickerei-Röcke . 3.25, 2.50, 1.95
Spitzen-Taschentücher, glatt . . 45, 30, 20 Pf.
Spitzen-Taschentiicher m.Schrift 1.40, 85, 65 Pf.
Taschentücher, gebrauchst , */» Dtz. 1.25, 1.10,90
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

'>. , Kontoristin
gesucht. Offerten mit Gehaltsangabe
unter W. 623 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige perf. Berkäuserin
für Schwernemetzgerei zum 1. oder
später gef.  Schwalbacher Str . 25
. Fräulein mit güter"Dandschrift

für Wäsche-Annahme aus sofort ges.
jJ. Biel, Bertramstraße 17.

HewersttÄesH°«rlonal.
Perf. Rock- u. Taillenarbeiterinnen

sofort gesucht. Geschw. Steinberg,
Rheinstraße 47, l .__
Scßjft. Taillen- u. Rockärbciterinnen
ßesucht̂Niiolasstraße 33, 1 rechts._

Junges Mädchen zum Nähe»
gesucht  Adlerstraße 20. 1._
. . „ Gesucht eine Näherin,
me stch in Jackeltkteid. ansbild, will,
u. 1 Rockarb eiterin. Norkst raße 11, 1.

Lehrmädckicn
Air Weißzeug gegen Vergütung ge¬
sucht Re ugasse 21. 1._
Tücht. Büglerin 2—3 T. wöchentl.

gesucht Bla tt er Str aße 9.
Jung . Mädchenk. baS Bügeln

xründl. erl. Eckernfördestraße3. _
Bügel-Lehrmädchen auf gl. od. spät.

gesucht Niehlst raße 13, Mtb^ l.
Kräftiges jg. Fräulein zn Dame

gegen hohen Lohn gesucht Sonnen¬
berger Straße 30. Zu sprechen zw.
9 u. 11, 1 u. 4 und 7 u. 8 Uhr.
S . Hotel- u. H.-Köch.. Küch.-Haush^
Kaffeeköch., Werßzeugbeschl., b. H.- u.
Alleinm. f. h. u. ausw. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Goldgasse8. Tel. 2863.
S . j. Koch., Stütz., äng. u. p. Jungs.,
best. u. eins. Haus- u. Alleinm., Köch.
f. , Sais., Zimmermädch. f. Pens.,
Küchenmädch. Frau Kathinka Hardt,
«weichsmäßige Stellenvermittlerin,Schuigaffe7. 1. Tel. 437 2.

Zum 1. März
suche ich eins, feinbgl. Köchinu. ein
tücht. Hausmädchen. Vorstell. 9—10,
D—4, 7—9, Sonnenberger Straße 31,
von  Hockyvächter. _ .._

Mädchen, welches kochen kann,
per sofort oder 1. gesucht Nikolas-_ _ _

Braves Dienstmädchen
z. 1. März od. später in kl. Familie
gesnck>t Hirlrboraben 22, Part.

Jiing. fleißiges Älleinmädchen
für kleinen Haushalt (3 Erwachsene)
bei gutem Lohn zum 1. März ges.
Zietenring 14,1._ ;_ '

Gesucht zum 1. März
tücht. ordentl., sehr faub. Mädchen,
w. kochen kann, Hausarbeit übern,
u. mit der Wäsche Bescheid weiß.Swertes Mädchen vorh.Kl.Haushalt.

tem vel, Goethestraße 10, 1._ _
Einfaches fleißiges Mädchen

gesucht Mauritius straße 14,  2.
Meinmädchen in herrsch. Haushalt
z. 1. März ges. Vorzust. zw. 9 u. 11
u. 3 u. 5 Uhr, Adolfsallee 47, 8.

Tüchtiges Mädchen
sof. od. sv. aes. Eltviller Str . 17, 2 r.

Solides braves Mädchen,
das gut selbst, bürg, kochen kann und
etwas Hausarb. übern., z. 1. März
gesucht Häfnerg asse 18.
Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

gesucht Saalgasse.38.

Junges Mädchen gesucht
Sedanstraße 10, 1 rechts._ B3715
Zuverl. Mädchen mit gut. Zeugn.
gesucht Rh einstraße 66, Part.

Ein einfaches sauberes Mädchen
|um 1. März gesucht. E. Grether,

Sauberes Mädchen
gesucht Bleichstraße 28, Part.

Tüchtiges Meinmädchen,
w. gutbürg, kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, in klein, ruh.
Haushalt zum 1. März gesucht.
Kaiser-Friedrich-Ring 65. 1 St . r.

Tücht. faub. Zweitmädchen
für Anfang März gesucht Rhein-
straße 115, 1 St.

Mädchen,
das gutbüraerlich kochen kann zum 1.
od. 15. März in kinderl. Haushalt
ges. Hausmädchen vorhanden. Frau
Oberstl. Giersberg, Rheinstraße 108.

Fleißiges Mädchen gesucht.
Baum, Ellenbogengaffe 11.

Zum 1. Mörz tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, mit guten
Zeugnissen oder event. junge Köchin,
gesucht. Näh. Sonnenberger Str . 80,
Kronenburg.
Ein braves Mädchen aus 1. März
gesucht Seerobenstraße 1, Part.
Zu Anfang März sein. Hausmädchen
gesucht, in Hausarbeit, Nähen durch¬
aus erfahren. Gehalt 30 Mk. per
Monat. Vorzustell. vorm. 9—12 Uhr,
Walkmühlstraße 61/63.

Ein besseres Mädchen,
das bürgerlich gut kochen kann, wird
von einer kleinen Familie z. 1. März
gesucht Schöne Aussicht 43.
Tücht. Älleinmädchen zu 2 Personen
gesucht Rüdesheimer Straße 9, 1 r.
T. Mädch., w. in all. Hausarb. bew.,
gute Zeugn. besitztu. Liebe zu einem
kl. Kinde hat, in ruh. kl. Haushalt
gegen guten Lohn 1. März gesucht.
Vorzust. 9—2 u. 5—6 Uhr, Schwal¬
bacher Straße 3, 3 rechts.
Aelt. bess. Mädchen zur Bedienungleidender Dame baldigst ges. Näh.
Albrechtstraße6, 1, von 4—6 Uhr._

Tücht. Älleinmädchenz. 1. März
gesucht Stiftstraße 12, 1.

Elesucht zum 1. März
ein zuverl. Hausmädchen, bas alle
Hausarbeit versteht, servieren und
bügeln kann. Vorzustell. v. 10—41
u. %5—7 Uhr, Blumenstraße 1.

Besseres Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt, sofort od. 1. März ges.
Zweitmädchen vorh. Vorzust. Montag,
v. 6 Uhr ab, Luisenplatz4, 2. Stock.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Bahnhofstraße 1, Parterre links,
Uhrmacher Brondert.

Fleißiges sauberes Alleinmädchen"
für sofort od. später gesucht Michels¬
berg 30, 1.

Ein jüngeres Hausmädchen,
tüchtig, kräftig, gesund, welches
waschenu. servieren kann, a. evang.
ist. für sofort ges. Frau v. Scheven,
Hainerweg 7.

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht Markt¬
straße 14, Ya Treppe.
Tücht. Älleinmädchen per 1. März

gesucht Albrechtstraße 16, Part.
Eins. jg. Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Albrechtstraße 23, 2.
Jung . saub. Mädchen auf 1. März

gesucht Blücherplatz2. Bäckerei.
Braves" sauberes Dienstmädchen,das Hausarbeit versteht, in klernc

Familie zum 1. Marz ges. Sonnen-
berg. Wiesbadener Straße 26.

Ein braves Mädchen ^
tag süber gesucht Adlerstraße 81, P .

Junges Mädchen
tagsüber gesuchtS ieinga ffe 18, 1 l.

Kräftiges Mädchen,
16—17jährig, für kinderlosen Haus¬
halt tagsüber gesucht. Frau Brzüska,
Tennelbachstraße 29, Parterre . _ _ _

Tücht. Mädchen od. unabh. Frau
gesucht Hallaarter Straße 6, Laden.

Mädchen zum Ladenputzen
u. Gängebesorg. sucht Klein, Modes,
Taunusstraße 13._ _ .

Monatsfrau tilgt. 2 Std. vorm.
u. Samstagnachm. für Reinigung e.
Treppenhauses ges. Bismarckring 2,
bei Hildner, 8—9 vorm., 6—7 nachm.

Saubere Stundenfrau
gesucht Bülowstraße 8, 2. __

.Tüchtige Waschfrau
4 Tage in der Woche gesucht Keller¬
straße 20, P art.

Laufmädchen
gesucht. Meldungen nachmittags.
L. Guthmcmn, Wilhelmstra ße 16, 1.

Schulmädchen
für geschäftliche Besorgungen gesucht.
Hch. Sohns, Kirchgasse 70.

Wättuliche Personen.
Kaufmännisches2'erlanak.

Stadtreisende
für großes Unternehmen auf sofort
gesucht. Off. unter O. B. L. post¬
lagernd erb eten. ______ _ __ _

Für Bureau
junger Mann, der flotter Stenogr. u.
Maschinenschr. ist, sof., evtl, später
gesucht. Off. ausführl. m. Gehalts¬
forderung u. U. 628 Tagbl.-Berlag.

Kausmänn. Lehrling
mit schöner Schrift für rn. Schuhw.-
Engros-Geschätt gesucht. Offert, an
M. S . Wreschner, Louisenstraße26.

shewervkichesD'eesonak. _
Selbst. Bau- ». Maschinenschlosser
per sofort bei hohem Lohn auf
dauernd gesucht. Nah. Bachmayer¬
straße 8, 1. _ _ ._

Jüngere^ fleißiger Hausschretner
aus sofort ges. W. Ruthe, Kurhaus-
Restaurant. _ _ _ _

Ein Tapezierergehilfegesucht.
Richard Schmidt, Gübenst raße 4.

Tücht. Nockarbeiter
sofort ge sucht Bertram straße 9, 1.

Wochenschnerder ans KlcinMck
gesu cht Eltviller Straße 7^

^nter Rockarbeitera. d. H.
für feine Arbeit sucht I . Schmitt,
Webergasse 18, 1._ ' _

. Tüchtiger Wvchenfchneider
gesucht Bleichstraße 37, 2._

Sckmeider
auf Großstück sucht Frank, Wörth-
straße 19. ^ _ __ __Wochenschnerder
gesucht Saalgasse 24,  Hth . 2._

Westenschneider
sucht Max Decker.  _

Junger tüchtiger Gärtner ~
auf sofort gesucht. Erholungsheim
Siegfried, Bie rstadter Höhe._ _

Lehrling
aus guter Familie in Zahntechniker-
Lehre ges. L. Ludwigsen, Michels¬
berg 18. _

Ern Schlofferlehrltiig gesucht.
W. Blum, Bleichftratze 27.

Schreiner-Lehrling
gesucht Wellritzstraße 11.

Glaserlehrling gesucht
gegen P ergutuna Seerove nstratze 9.

Malerlehrling gesucht.
Jos^-Müller, Kleiststraße 13._ .

Ein Tapeziererlehrling ,
geg. Vergütung gesucht. N. Hemrrch
Jung , Friedrichstraße44. _
Saub. Junge als Buchbinderleyrltng
bei sofortiger Vergütung gesucht
Saalgasse 8. _ _ __

Ordentlicher Junge
als Lehrling gesucht. Buchbinderei
Carl Hette rich, Kirchgasse48.

Sattlerlehrling
sucht Herm. Rump, Sattlerei,
Moritzstr aße 7. _ __ _

Lehrling
für m. Posamentierwerkstättegegen
sof. wöchentl. Vergütung gesucht.
G. Gottsch alk, Kirchgasse 25._

Maler-Lehrling
gegen Vergütung gesucht. Wilhelm
Gerh ardt, Maler, Westendstraße 39;

Lehrling für fein. Dekorations-
u. SLildermalergeschäft engagiert
Bartschat, S chiersteiner Straß e 3.

Zum 1. April
suche einen Lehrling aus gut. Hause,
der Maschine nähen kann.
_ _ Langgasse 10._

Schneider-Lehrling
sucht Müller, Ki rchgasse 21.

Bäckerlerhling gesucht.
Oesterreichische Feinbäckerei, Genfer,
Bismarckring 26. _

Bäckerlehrling
ver Ostern gegen Vergütung gesucht
Dotzhcim er Straße 65. _ _

Ein Lehrling gesucht.
Bäckerei PH. Fink, Göbenstr. 21.

Ausläufer, 14—15 Jahre,
ver sofort für Speditionsburoau ge¬
sucht. Off. mit Lohnansprüchen unt,
D. 629 an den Tagbl.-Verlag._ _
Zu Ostern suche jugendl. Arbeiter

braver Eltern in meinen Betrieb.
G. Eberhardt, Hofmefferschmied,
La nggasse 46.
Kräft. Junge für Flaschenbiergeschäft
gesucht Oranienstraße 33._

Kutscher für Gcschäftswagen
gesucht Adlerstraße 67._ ,

Ein Bursche
von 17—18 Jahren für Landwirt¬
schaft gesucht. G. Schäfer, Biebrich
am Rbein, Wiesbadener Straße 99.

Weiblich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Dame,
seither in c. Inhal , tätig, kausmänn.gebild., mit engl. u. franz. Spracht.,
guten Umgangsformen, auch im Ver¬
kauf u. Kassenwes. vertraut, sucht,
gestützt auf gute Zeugn. u. Referenz.,
ähnl. St ., event. als Empfangsdame.
Off. unt. K. 627 an den Tagbl.-Berl.

Oewe rksichts Personal.
Modistin

sucht Beschäftigung in hies. Geschäft.
Off, u. I . 630 an den Tagbl.-Verlag.

Maschinenstopferin
u. Ausbess. sucht Bescherst. in Hotel.
Off, u. L. 629 an den Tagbl.-Verlag.

Pflichttreues aeb. Fräulein
sucht Bertrauensstell. Kaution vorh.
Off. u. B. 630 an den Tagbl.-Verl.

Alleinstch. Witwe,
erf. im Haush. u. guter Küche, sucht
Stelle als Haushalt, zu best. Herrn.
Kohn̂ Schiersteiner Straße 19- —

Gebildetes Fräulein ‘
aus guter Familie (Waise) sumk
Stellung als Stühe bei ult. Herrn
qder Dame. Offerten u. F. 621 an
den Tagbl.-Verlag.

Besseres ISjähr. Mädchen,
welches nähen gelernt hat u. Krnve-
sehr gern hat, sucht Stellung. Oss-
u. A. S - 369. hau ptvostlagernd.

Dame, 29 Jahre,
sucht einige Stunden im Tag leichte
passende Beschäftigung. Off. unter
O. 622 an den Tagbl.-Verlag.,

Besseres ISjähr. Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann, suM
Stellung in kl. best. Haushalt. Off.
Blüch erstraße 25, 1. - -—•

Einfaches fleißiges Mädchen
sucht Stelle zum 1. Marz cr. Nah.
Stiftstraß e 33, 2

Netteres Mädchen, ,
tüchtig, l. Z., sucht Swlle her Her-rN
od. Dame od. s. kl. Famrlre. Gefl.
Off, u. P. 182 au den Tagbl.-Ver lag

Junges Mädchen „
sucht Beschatt, in kl. Haushalt. Off.
u. S . 181 an den Tagbl.-Verlaĝ .

Junges Mädchen,
bewand, im Haushalt, Kochen un»
Bügeln, sucht Beschäftigung. Offert,
u, U. 627  an den,Tagbl.-Verlag.̂
Best. Fräulein sucht Beschäftigung
von 1—8 Uhr. Michelsberg 21, 2.
Junge s. Frau s. W.- u. Putzvesch.Hermannsi"aße 17, Vd h.

Eine unabh. gut empfahl. Frau
sucht einige Stunden vorm. Beschatt,
in nur besserem Hause, event. altes
Ehevaar od. leid. Dame. Nah. rnr
Tagbl.-Verla g. _ __ SS

Gut empf. Mädchen
sucht 2—3 Std. vorm. BeschaftrgunS
in best. Hau se. Riehlstraße 9, Patt-

Junge Frau mit sehr gut. Zeugn.
sucht Monatsstelle, vormittags, oder
Aushilfe in Hotels. Frredrrch-
straße 41, Stb . 3.. —

Junge, gut empf. Frau,
in allen Häusl. Arb. bewandert,,sucht
von 19—12 Uhr Monatsstelle ,n n.
besserem Sause. Nähe Lursenstraße.
Näh, im Tag bl.-Verlag._

Frau , langjähr. Empfehlung,
sucht Wasch- u. Putzbeschäft. Schrer-
steiner S traße 2, Vdh. Pari, _ .

Tüchtige LLaschfra«
nimmt noÄ Kunden an bei Fra»
Bender. Hermannstraße 9, Stb . 1.

stellen Gesuche
Mäiwttche Personen.

Kausmännisches Perlonak.
Für iuna. Mann aus a. Fam.,

Hewerkkiches Personal.
Chauffeur, verh.. sucht Stellung,

führt kl. Repar. s. aus. Off. unter
N. 180 an den Tagbl.-Verlag.
Gewandter >r. zuverl. junger Diener,

Solmsstraße 5.

Sie WWW
Weibliche P -rson-n.

KausmännischesJ 'erlonak.

Buchhalterin,
zuverl. seriöse Persönlichkeit, zu bald.
Eintritt für feines Luxuswaren-
Geschäft gest Verlangt wird dopp.
Buchführ., Stenogr. f. Korrespondenz
u. gute Zeugnisse. Off. u. I . 624an den Tagbl.-Verlag.
G!«e nur tii#t. ötmituntoiii
bei gutem Gehalt auf 15. März ge¬
jucht. Näh. Kirchgaffe 49. 1.

Tüchtige Korrespondentin,
w. Schreibmasch. u. Stenographie
vollkommen beherrscht, in dauernde
angenehme Stellung möglichst für
sofort gesucht. Ausführliche Offert,
mit Gehaltsansprüchenunt. T. 182
an den Tagbl.-Berlag._
"' Eine erstklassigeBffttKH
für die Spitzen- und Besatzbranche,
die mit der hiesigen Schneiderinnen-
Kundschaft vertraut ist, wird per jttzt
oder später gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspr.
u, Z. 628 an den Tagbl.-Berlag._

Tückstige Berkäuferin
für Kokonieckw. n. Delikatessenmit
Ausschnitt zum 1. 3. gesucht. Off. U.
kl. 624 an de» Tagbl.-Brrlag.

BerWnserill,
jüngere, gew. im Verl. m. feinst.
Publ., mögl. Sprachen- u. Branche-
kenntn., find. Engagement,
_Eickmeyer Nächst, Wilhelm str. 62.Scrfeauferin,
tüchtig «. gewandt» welche die Kurz«
Warenbranche vollkommen kennt, w.
per bald oder später gesucht. Offert,
mit Zeugnisabschrift, u. Gehalts-
ansprüchen unt, R. 627 Tagbl.-Verl.

HewervkichesA'ertonak.
Dur» «»* felvstSttdig«
RvckKrheiteriunen

gesucht. Wirtu-Ssüchnee,
Wei-ergasf« 3.

MoSes.
Mute >'«ltzstä- big« Nrdeilerin für

die Hinterpfali sofort gesucht. k61
an  Gujjnv liRiiern,

Manuheim B. 1 3.

tMUlt iBtisniirtill
ges. Frau Th. Odemcr, Helenen str. l-
Mudto .L LebrwSdcheei sucht
MVSkS ^ Ksecher, Ta>-nu»str.
Itt duuernde . «nt t»ex« Wr

Ste inng seicht:
1 Umlegekragen-Büglerin,
1 Borhmntwn-Büglertn,
2 Hemden-Büglerlnneir

Waschanstalt. Äuiienstraße 84.

Perf. « Schi«
für ein Schloß gesucht zum l . März.
Kü chenm. vorh. Näh. Lehrstraße 11.

Für 1. März

Mmmt  kUi»
gesucht, die auchH u4 «beit übanimrat,
Mainzer Straße 4L

Köckin
mit nur guten Zeugnissen gesucht.
Vorstellung wochentags vorm, bis 11,
nachm, von 1—3 und 5—7 Uhr
. . . *__ Bierstadter Straße 4. _

Gesucht für herrschaftliches HauS
nach Wetzlar zum 1. April 401verfette Köchin
die auch etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt. Gefl. Offerten mit Zeugm-
Abschriftenu, A. 314 an d. Tagbl,-V,

feiiiMrml. KWn
suche ich für meinen klein, vornehm.
Haush. (g Pers,). z. 1. od, 15. März.
BiebrichcrS traße 38. 1JSt._

Köchin
die HauSarb. übern., z. s. Eintr . ges.

HansmäTchen
in all. Hausarb. ers., z. 1. 3. ges.
vorzust. vorm. 11, nachm. 6—8 uhr»
Sophienst raße 4, neben  Alwinenstr.
Bürg. Köchin, ev. nach Heidelberg,
Lohn 30 Mt., für 1. März gesucht.
Frtedrichstratze 46, 3.

Sncke
perfektes, gewandtes erstes Haus¬
mädchen zum Servieren u. Silber¬
putzen zum 1. März, hoher Lohn.
Prima Zeugnisse aus Herrschafts-
Häusern erforderst Borst, tagst 12—1
u. 2—3 Uhr, Sonnenberger Str . 17.

"leininMen,
perfekt im Kochen, für kleinen ruh.
Haushalt gesucht. Keine Kinder,
Wüsche außer d. Hause. Dauerstcll.
Adresse im Tagbl.-Berlag._ _Gy

Gesucht zum 1. März
ein Maschen,

w. kochen kann u. Hausarb. versteht,
Schiller stra ße 10, bei  Adolfshöhe.

Für 1. März
wird für etwa 6 Wochen Aushilfe ge¬
sucht, die kochen kann u. Hausarbeit
übernimmt. Stundenfrau für morg.
vorhanden. Wäsche auß. dem Hause.
Zu erfragen Mori tzstraße 45, 8.
KüchenmäVchen ges"
Hotel Schwarzer Bock.

Krnves pfliftltieacs Mlnrn.
Näh.mit guten _ ..

Kais er-Fricdrich-Nilm

Allein»»iidcken
mit Dienstbuchu. guten Zeugnissen,
welches gut kochen und btcheln kann,
sofort für Ossiziersamilie (o. Kind.)
in Homburg gesucht. Lohn 30 Mk.
Vorstellung hier Glistav-Frevtag-
Ltraße 9. 2—4 Uhr nachmittags.

Suche zn Anfang März oder späh
evangelisches

2. Hausmädchen
w. in Kücheu. Hausarbeit erfahr, ist.
Frau Bergwcrksdirektor Ott» Koch,

Eltville, Wörthstraße 1._
Gew. Hausmädchen

welchyS nähen, bügeln u. servierest
kann, zum 1̂. März gesucht. Zstmelde» »der 2—4 Uhr

Humboldtstraße7. Part.
Aelteres Mädchen

mit guten Zeugnisse» für Haushalt
und Laden gesucht. Näheres zu er¬
fragen im Tagbst-Berlag._ E*

KchliW AüriWSWe»
gesu cht Mainzer Straße 46. _

Junges sauberes Mädchen
gesucht̂Oranienstraße 4. 2.
SesseregjlmsesWkdßskn

für leichte Hausarbeit und 5jährige»
Jungen gesucht. Borzustellen bis
3 Uhr Stiftstraße 19. Gth. 1 St.
Bess. jg. Mädchen.

das etw. nähen u. bügeln kann, als
Hausm. ges. Biebrichrr Straß e 38, 1-

mm.  crfflftr7ÄinüermäiiÄen
oder einfaches Fräulein, welch, schon
bei Kinder» war. zu 2l4jährig. Kind
gefuchst. Ott. «. Z. KW  Taab st-Berj.

mm.  föub. iBofflifrait
mit guten Empfehlungen gesucht

Amselbrrg ö.



Nr, si. Sonntag , 23 . Februar ISIS. Wresba- ener Tagvlarr. Morgen-Ausgabe , 2 . Matt. Tette H.

, Gesucht zum 1. März oder später
vr « ves OanHM -' ttcken
Zit guten Zeugniffen bei hoh. Lob«,
"orzustellen vorm, oder 3—4 Uhr
Nachmittags Biebrich, Wiesbadener
aller 12.
, Ein zweites Küchenmädche«
Mort gesucht. Billa Helene. Sonnen-
°crger Straße 24.

Männlich» Personen.
^ Kaufmännisches ^ erlonak.

Junger zuverlässiger
ivuchyatt . r aesncht

°er sich auch zum Besuche der Kund¬
schaft (Hotels u. Restaurants ) eignet.
Pffert . mit Zeugn . u. Gehaltsanspr.
^^ ^ 8^ ndc ^ Tagbll -Berl^ . _

Gut einzeMrte Led. -Be>tt. -
G «r. mit Nê enbr., Un all-, Hat-
Pfficht-, Sterbek.» u. AnSst.-Beri.
sucht F1U9

Hllnptvertreter
f. Wiesbaden n . Umgebung.
Vorhandenes Inkasso kann über¬
tragen werden

Off. unter F. fj. W. 336 an
Au ». Muff «, Frankfurt a. M.

h lertretcf *e «uili *-
A- Jürgensou & Co., LtMrr .- »-
£jgarret .t . -F. Hamburg 22. F105
, Intelligenter Herr,
6ef?er., gew. Auftreten , per sof. gesucht.

L. Lehman«, Marktstra ße 12.

Wllng SksllA
chts nur guter Familie.

Rheinische Kognak-Brennerei
Und Weineisia-Fabrik Karl Prinz,

Sonnenberg . _
.WrrYück,en z. 1. April oder früher

kinen kaufmännischen
Lehrling

Alt guter Schulbildung und schöner
Zandichrift aufzunehmen . Taunus-
Asauerei C. Wuth» G. m. b. H.,»>. . . . ggg

Lehrling
Ait guter Schulbildung und schöner
Handschrift gesucht.
^ , Ed. Weugandt,
«alontal» u. Mater alwarcngrotzhandlg.
^ Krcbga-sc 44, _

Lehrling
mit guter Handschrift sucht

E. Eckstein. Nhrfurnituren sn gros,
_Elle nbogengasse 9.Ledriinq
mit höh. Schulbildung für Buch- u.
Papierhandlung gesucht. Gründliche
Ausbildung zugesichert. Monatliches
Taschengeld wird gewährt . Ang. erb.

Philipp Brand.
in Fa . Herm. Schellenbergsche Buch-

u. Papierhandlung,
Wiesbaden, Kirchgasse 1.

_ Hewervkichrs Persona l.

CndttiB.SBEöhinüet nrliildt
Papierwaren - Fabrik Wiesbaden,

10 Friedrichstraße 10.RMMe.leru. v« We!der
sucht _ K. Messerschmidt._ _

Gärtnerlehrlina
kann eintreten . Gärt ». Niemeyer,
Schiersteinerlach. 83899Zlltzlikü̂ikkr-Letrrüng"'
gesucht. Näh, im Tagbl.-Berlag._ Gs
Milt tltSiliTaLL^

8Mng gesucht
LvtliS Birck, Maler- und Tünchermstr.,

Hartingstratze Nr. 4.

,,.-ür meine Bäckerei u. Konditorei
suche ich einen fleißigen Jungen
gegen Vergütung bei freier Station
sofort oder »ach Ostern . Fl 09
Marlin fieri Griesheim am M.
MlllUU y| tt|  Bä ckerei u. Kondit..

Gesucht
wirb eine jüngere kautionsfähige

MikrMge lenöitiiintifli
zur Erledigung von Jnkaflogefchäft.
Ausführliche Offerten unter E. 629
an de» Ta gbl.-Vcrlag ._

Per sofort gesucht

netter inmer int
als Page für Türbedienung und leichte
Botengänge. Näh. i. Tagbl .-Berl . Gr.

Znm 1. März 1913 wird ein
ordentlicher verheirateter

Mann,
früherer Diener , zur Bedienung der
Zentralheizung und für sonst. Haus-
u. Gartenarbeiten für vorm, gesucht.
Rur Bewerber mit guten Zeugniffen,
w. nicht über 45 Jahre alt sind, woll.
sich melden vormittags von 11—12
_Parkstraße 18,_

Reservisten
u. and. Leute, 15—33 I . alt , welche
Diener in fürstl ., gräfl . und Herr¬
schaft!. Häusern werden w., sofort
gesucht von der erstklass. altbewährt.

ffraittituit DienettscDschule
und Servier -Lehranstalt,

Frankfurt a. M.» Hermesweg 42.
8900 Diener verlangt . Gegr . 1896.

Prospekt gratis . F110
Hausverwaltung

geaen ermäßigt . Mietpreis e. 2-Z.-
Woh». u. evt. Werkst, zu vergeben.
Handwerker, der Reparaturen aus¬
führen kann, bevorzugt. Offert , u.
A. 315 an den Tagbl .-Berlag.

Weiblich » Personen.
Gewerbliches ffetfotutf, _

Perein für lonsiMtiancn,
Oranienstraße 23, 2,

empf. Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush ., Stützen , Kinderfrl ., Kinder-
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag , Mittwoch, Freitag,
3—5, Montag , Donnerstag , 11—12.

Eine im Kaiserswerther Lehrerin .-
Seminar ausgebildeteKleiuk-nSer-

Lehrerru
24 Jahre alt , sucht Stellung inKinderhort oder Kleinkinderschule.
Offert , erbitte au Fr . Behmenburg»
Flörs heim am Main.

©fbilBEte Dflwtin
mit Hebammen-Examen , auch in
Haushaltung durchaus erfahren,
sucht Stellung als Kranken- oder
Wocheuvflegerm. Zeugnisse, Bild u.
Res. Offerten unter A. 302 an den
Tagbl .-Berlag. __

Fräulein , 25 Jahre.
Spracht ., im Haushalt . Kinderpflege,
Nähen erfahr ., sucht g. Stelle als
Stütze oder Kinderfrl ., zum 1. März.
Näher es Friedrnbstraße 24._

Gebild. geprüfte Krankenschwester
mit vorzügl. Zeugniffen sucht Stell.
Off. u. H. 630 an den Taabl .-Berlag.

Einfaches zuverläss. kathol.llinderfräulein,
in der Beaufsichtigung der Schul¬
arbeiten . sowie Fröbelschen Unter¬
richtung u. Kinderpflege bewandert,
bisher nur solche Stelle bekleidet,
sucht gleiche zum Anfang April , bei
Familienanschluß . Offert , erbet, u.
Nr . 14363 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Frankfurt am Main . F60

Bessere Aran-
in Säuglings -, Kinder- u. Kranken¬
pflege gut ausgebildet , sucht Stelle
in feinem Hause. Geht auch ins
Ausland . Gefl . Offert , unt . H. 12
postlagernd Biebr ich am Rhein ._

Ei»Yuans. MW».
durch laugjiihr . Tätigkeit in frauen¬
losem feinbürg . Haushalt in allem
erfahren und praktisch, sucht unter
bescheid. Ansprüch. Engagement bei
alt . beff. Herrn zum April oder spät.
Off . unt . T. 628 an den Tagbl .-Vctt,

langes besseres Miilein,
evg., musikalisch, im Haushalt nicht
unerfahren , sucht liebev. Aufnahme
in bester Familie zum Erlernen des
Haushalts ohne gegenseitige Vergüt .,
event. wird auch etwas Entschädig,
gezahlt. Off . u. M. 628 Tagül .-Verl.

Aelteres alleinstch. im Haushalt
erfahr . Fräulein mit langjähr . guten
Zeugn. sucht durch Führung des
Haushalts bei ält . Herrn od. Dame,
auch in kl. Fam ., äugen Wirkungskr.
bei matz. Ansprüchen. Offerten unt.
A. 308 an den Tagbl .-Verl ag._

Pcrtrnt'enBüeüttng gefaöit!
Suche für eine Lehrerstochter, die

ein Haushaltungspensionat besucht,
Stelle als

Sliitze Ser HMm
in kathol. Familie . Anfragen erbitte
u. A, 309  an den Tagbl .-Verlag.

Arättleln
sucht Servierstelle in Caf« oder beff.
Restaurant . Gefl. Offerten unter
Z. 100 hauptpsstlagernd ._ B3911

Fräulein , im Haush ., Nähen u.
Servier , bew., sucht tagsüb . Besch.
Näheres Neroktraße 35, Laden._

Anständige junge Frau,
mit allen vorkommend. Arbeiten ver¬
traut , sucht f. nachm. Beschäftigung.
Off . unt . U. 629 an den Tagbl .-Berl.

Waise v. L., a. beff Fam ., welche
die Haushaltungsschule besucht hat,
sucht Stell . alS beff. Hausmadch.. od.
zu Kind. Ginge a. evt, in Konditor.
Offert , u. A. S . 100 Mainz Po st lag.
Bifchof sp lab. __

Lin dere pbablNe freu
mit Zeugniffen von 3, Jahren hat
noch einige Tage frei für Putzen
und Waschen. Offerten unt . P . 628
an den Tagbl .-Berlag.

Mlen-Gesnche
Männliche Personen.

Ftaulmännisä'es Personal.

fiiaufm. Stellen¬
vermittlung

für Mrlnrlpnie
kostenfrei!

Veuisottnstionsler
ifsnlilungsgettilsen -Vvk'dLNl!

Stcücnvermittwng
für Süddeutschland:

Frankfurta. M., Reineckstr. 27.
Geschäftsstelle Wiesbaden

Fernsprecher Rr. 6285.

GrWn«» ->. Derri».

Pklis. Kka« n.
mit allen Bureauarbeiten vertraut,
mit guter Handschrift, sucht auf
einige Stunden tagsüb . Beschäftig.
Wäre nicht abgeneigt, eine kl. Wohn,
mit zu übern. Am liebsten eine
Sekretärst ., Buchh., Rechnungsf. rc.

Hoch- u. Tief-
bauteckniker

mit langjähr . Praxis in allen vork,
Arbeit., tücht. Statiker , in Kosten¬
anschlag u. Abrechu. bewandert , in
Burea » u. auf Baust , durchaus erf.,
Absolv. Kgl. Äaugewerkschule. sucht,
gestützt auf prima Zeugn., Stell , znm
1. Juni , evt. früher . Gefl . Offerten
u M. 182 an den Tagbl .-Vcrlag.

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.=
Lokale Anzeigen im „Wohnung? - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Armmer.
Uerstraße 57 1 3im ., K. u. K., Hth.
ismarckr. 38, H., 1 Zim. u. Küche,
lrichstratze 25 1 od. 2-Lim .̂ Ŵ sol,
»hnsträhe 19, Bdh. P .. iZimmer.
Küche u. Keller zu verm. 499

A Zimmer.
darstr . 27, bei Behrens , sch. 2-Zim.-

W., Frtsp ., mit od. ohne Stallung,
rJ . Kutscher aceia., sof. od. sv, ^ 33V
§blerstraße 57^ Zinn , K^ u.
D-tzheimer StrI 37 2-ZYWohu. mit
frJMcmf. zum 1. Avril zu vm.  454

wtzheimer Stratze 65, Fsp., 2-Zrm.
Wohnung sofort, mtl . 22 Mk., ai

^einz . Leute. Näh, 4_ t . _ _ _
^ck-rnf »rdestraße . 5. "H., 2-Z.-W. per
^sofort oder späferzüvLrni ._ 859
vrikdrichstr. 27 2 8 -, K. u. Zub . an
^ ruh . Leute sof.  od . sp. .zu^vm.̂ 8o0
Veleurnstraße 17 2 FYK . u. KellTaufXi * O', ol . u. —
*J . Avril zu v. N. Bdh. 1 S^ , . 804
Hirschar. 22" 2 Zim .. Küche U. Keller
^ .sofort od er sp äter zu vermreten.
m>rrleyring 4, 2-Zim .-Wohn., frdl .,
^zu vm. Näh. bei Weck. Par t, r.
«vreleyring 8, Hth., sÄ. 2-Z.-W. zu
^ dm. Näh. Ädh. Part . links^ »3098
«iunritiusstratze 8. 2, 2 schöne Zim,,

Küche mit Zenkralhciz . auf Avrrl
»u verm. Räh . daselbst od. Kmser-

^Friedrich -Rittg 31, Part . __ B 323
ßettelbeckstr. 12, Fsp.. 2-Z.-W. f, o. A.
"ettclbeckstraßc 26, P . r ., lein Hth.,
^2 -Zim.-Wohn., 2 St .,,bill . zu vm.
Rheingauer Str . 24, B., sch. 2-Z.-W.
^ wegz<vish. per ioi . od. später.
MeruIkvYW , Ffp.,^ 8 -, BK  3 ^ -Roderallre 8 Ms .-W., 2 <Sl,  2 Z., Zb.

fe>°tHiraüe 6, Mtb .' 1. 3-Z.-W. 3970
^aullirmrnonftraße 5, Bdh. 2,

mit Zrebeh. Näh. Metzg. ^ 216
6r °ukenstr7 l5 gr. 3-Z.-W., 3. St .,

Südseite , 430 Mk., wegzugsh. sogl.
fc-Pb. spät. Zu erfrag , bei Ruppert.
Krirdricktttraste 37, Hth.Y 3-Zimmer-
^Wohnung zu vermieten, _ 127
vriedriDträße 40 3-Zim .-Wohnung,

Seitenb , zu vm. Ncm. Wilh . Gasser
^U . Co., ^ riedrich straße 40, 1. 363
!| >>erf«!, nustvTTO, "Tdh., sch. 3-Z.-W.
^enenffcaße 17, ,HT l , schöne3-Z.-

"b.  auf April. N. Bdh. 1. 252

Hclenenstraße 26, 1. Etage , sch. gr.
3-Zim.-Wohn. per 1. April o. früh.

FahnstrUth .. 3-Zim7W . f. 24 Mk.
monatl . Nah. Rbeinstratze 107, P.

Metzgergilffe 28/30, 1, 3-ZiM.-Wohu.,
Neubau , Zentralheiz ., sof. zu verm.
Näh. Lanayaffe 19.

Sckiersteiner Str . 26, 1 1̂, mod. gr.
3-Z.-W. mit Zb., Bad , GaSbadeof.»
elektr. .Licht, zu vm. Anzuf. 10—2.

Schwnlbachcr Str . 53 3-Zim.-Wohn.
lMtb .) zu vm. Näh. Mtb . P . 142

Sch. 3-Z.-W., Frtsp ., Balk., Gas bill.
Räh . Nettelbeckstratze26, Part . r.

4 Aiinmrr.
Mauritiusstraße 8, 1, 4 schöne Zim.

mit Küche u. Zub., Zentralheizung,
auf April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaiier -Fr .-Ring 81, P . B824

Nerostraße 46 4 Z. u. Zub . a. gl. od.
1. April zu verm. Näh. P . 993

» Zimmer.
Emser Str . 24, 2, herrsch., 5-Zimmer-

Wohnung sofort od. später zu vm.
Näheres Apotheke.

Gutenbergplatz 3» Sonnenseite , erste
Etage , 5 Zim., Bad, Balkon, Erker
u. Zubehör, p. 151 März o. 1. April
zu verm. Näh. Parterre . 379

Herderstraße 31 5-Z.-W., der Neuzeit
entsvr ., v. Apr. N. Nacktz. B25425

Kürlstraße 25, 2, 5-Z.-W'ohn/ BÄi
elektr. Licht, ganz neu hergerichtet,
2 Maus ., 2 Keller p. sof. od. 1. Apr.
Räb . Adelheidstraße 71, 1. 474

Kirchgasse 17, 1, 5-Zim .-W7m7Mche
u. Zubehör zu vermieten . 105

Klopstockstraßc1, dicht a. Gutenbcrg-
platz, Sonnenseite , 2. Etage . 5 Z.,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Guteübergplatz 3, Part . 880

Luiscnplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W.,
m. Zcntr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
das. od. Heß ,Luisenpl. 1, P . 365

TaunuWraße 38 schöne 6-Z.-Wohn.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Zentralh .,
Lift , zu v. Näh. im Laden. 457

Ä Zimmer.
AdolfSallee 28, 1. Eiage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. Avril
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage . 367

'Herrregartenstraße 16, nächst Adolfs-
allee, 2. Etage , große 6-Z.-Wo-hn.
sogleich oder später zu verrn. 955

Nähe Kurpark , elektr. Licht, Bad,
Garten , zu 1200 Mk, ab 1. Avril
zu verm. Mozartitrahe 2, 1.

6-Zim .-Wohu. mit r eich!. Zub. 996
7 Zimmer.

Kaifer -Fricdrich-Ring 31, 2, schone
7-Zim .-Wohn. mit rerchl. Zub. auf
1. April zu verm. Näh. P . B989
Läden und Geschäftsräume.

vItwl o»r -*-• a <)iltl ..,
für Bureau oder Atelier geeignet,

_per fofort ^odtt später zu vm. 267
Hcllmundstr. 34, 1, Lad. m. 1-Z.-W.,

8 Kell., sof. od. sp., a. get. B2 .27
Walramstraße 17 Laden u. Z^ zü v,
Werkstätte bezw. Lagerraum zu vnn

Näh. Zietenring 10, bei Lotz. 298
UiUr« «nd Käufer

Ulli \ - auuuuy v** viii
sof. ob. sp. Näh. Hausbes.-Berem.
Miete 12,000 Mk. F376

Möblierte Mob,„n,ge».
Mainzer Straße , 1. Stock, gr. herr¬

schaftliche Wohn., mövl., mit allem
~ ' u. großem Garten , ab
5. März zu vermieten . Näheres

Walkmühlstraßê 6, _ _
Oranienstr . 43, 1, mbl. 5°Zim .-W. z.

1. 4. 13. auf 1 Jahr zu verm.

Ulobtirrtr Zimmer» Mansarde»
«te.

AdclheidstrTlÖ, 2, großes , gut möbl.
_Manf .-Zimmer billig zu verm._
Adoltttraße 7f Stb . 2, gut mW . Kinn
Albrecktstr äße 4, L möbl. Zim ., 1. 8.
AlbrÄtsträ ße 4, 3, möbllUm . z. vm.
Mbrechtstraße 30, 3 r., gut  m -öbl. Z
Arndtstra ße 2, Hochp. l., möbl. Zim
Bertram str. 17. H. 2 r„ sch,  m . Z. b.Rert ramnr. r -. y . a r„ iv>,. u.
Berträmstr. 21, P . r., schYnM7"Zim^

tevar. Mit Gas , ev. m. Pension.rr, •- ° fYl_ __ 7BiMarckring 25, 2 L, möbl. ZimmcY
Milchstraße 5 ntfL ZimI, mit u. o

Pension billig zu vermieten.
Bleichstraße 13, 1 r„ gut möblYZim.,

1 ob, 2 Betten , zu verm.
Meichstr. 13, 2̂ r„ eich, heffi GeschaWleute mbl. Zim. m. 2 Betten bilb
Bleichstraße 15, \ frdl .̂ möbl. Zink,

Zimmer
.. - .... Z7g7H '.
Blücherstr, g, H. 1 l., m. Z., 1—2 B.
Blücherstraße 24T3 L müülYZiin. 7Y

Bleichstraße 38, 2, möbl.
WelMratze 30, 1 l ., T m.

Blücher str. 38. 1 r„ mbl. Ba lkz., 4 Mk.
Blücherstr, 42, 2, schön m. Zim . zu v,
Dotzheimer Str . 12 1 o. 2 g. m. Z.
Do btiei mer Str . 39 aut mbl. Frtsp .-

Zim „ 2. Et ., an anständ. Dame.
Dotzheim er Str . 114, 2, möbl. Zim.
Einser Str . 56, 2, gut >nöbl. Zim mer.
Faulbrunnenstr . 8, 1 Y, m. Z. billig.
Friedrichstraß e 8, 3,  mbl . Mansarde.
Kriedri chstr. 41, 2 r., s. m. Z., 1—2 B.
Helenenstraße 2, 2 L, 2 gut u. schön
^ in, 8 .. m. o. o. V.. 1 od. 2 Betten.
Hclcncnstr. 30. 1 r ., m. Balkonzim.
Hellmundstraße 2 schön möbl., Zim.
Herderstr. 3, 1, mövl. Zim . m. voll.

Pension , monatlich 50 Mk,_
Her mann str. 12, 1, in.  Z ., 2 u. 3 Mk,
Kellerstr. ,7, 8 r ., m. Zim . sof. zu v.
Kirchq. 17, 2, Granz , südl., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim ., u . einz^ z. v.
Luisenstr. 5, Grb. 2 r ., schön möbl.

Zim. mit od. ohne Pens , an Herrn
od. Dame bei ruh. Fräul . zu Zun.

MauritiuSstr. 5, 2 r., g. möbl. Zim.
Mauritiusstraße 9, 3. Et ., b. Riegler,

hübsch möbl.  Zimmer zu verm.^
Metzgerg. 14, bei FisZer , m. sep. Z.4 Mk. u. hzb. m. Maus . 2.50 Mk.
Michelsbcra 21, 2, möbl^ Mans . sof.
Äioriuitratze 25. 8. gut möbl. Zim,
Msritzstr, 30. 2T,  sch M. m. P ,ZM
Boritzstraße 52, 1. möbl. Z. m.  Pem.
Nerostr. 3, 1, möbl. Z. m. o. o. Pen s

Westendstraße 13, 3, gut mbl. Balill«
Z im. mit Klavier zu verm. _

Wörthstraße 9, 1, an der Rheinstr .,
m. Z., 1 o. 2 B., m- od.  o . Pens.

Zerre Zimmer«nd Mansaedk« cte.
Sch walb. Str . 75, B. 2 k., g. l. Z. b.
Korkstraße 27T~~3 r., Maus , l. od. mbH
Keller, Armisen, Stallungen etc.

Weinkeller, ca. 34 Stück haltend , mit

usw
Hanvtbahnhof> 997

Mietyeftlche

Rhcinganer Straße 14, Hochp.. bei
Stippier , in schön. Lage, sch. moüi.
Zimrner billig zu vermieten ._ _

Mieinstrassc 30, Mtb. 1, rm,Z ., sep.
Rheinstraße 63 möbl. Zim., monatl.

15 Mk., an Herrn zuZ >erm._ ^
WdEräßY 26, Part , r ., eleg. mobl.

Zimmer mit Balkon sof. od. spat.
Römerberg '277 2 r., schon mobl. Z.,

mon. 18 Mk., aus gleich zu^ verm.
Römerberg 29, 3, mobl. Zim . z. vm.
Sckächtstr. 4,Hiobl7Z im.„für sogl.
Schachtstraße 21, 1 r ., sch. mbl. Zim.

mit u. ohne Pension mllig zu vm.
SrfuijftKKWÜer'Str . 27. f, 2 mbl . Ms.
Sedanplatz 7. 1 r., gut. mobl. Zim.,

ev. mit Pens ., an ^Geschaftsfraul.
sedanstr. 7. Bdh. 3 r., sch. m. Zim.

an beff. Arb., a. an .Kraul .. 3 Mk.
Walramstraße 10, 3 r.,̂ möbl. Zim.
Nialramstr. 35. 2, schön möbl . Zim.
Kebera äffe 23, 8, eleg. m. sep. Z7 frei.
Weißenburgstraße4, 2 r ., gut möbl.

Zim. an best. .Fräulein zu verm.
Anzu sehen von 11- 3 ITTrr.

Wrllritzsträße 13, Sib. m. P .-Z.
Westendstraße 1, Hatzler, schön möbl.

Eckbalkonzim. mit Schreibtisch z. v.

Gr . 2-Zim .-Wohnung mit Zubehör
v. pktl. Zahler p. 1. April ges. Angeb.
an M. Sch., Faulbrunnenstra ße 4, 2.

Wohnung , 5" 6 Zimmer,
im Innern der Stadt , zu Penfions-
zweckenp. 1. April ges. Off . m. Preis
unter Postlagerkarte 24,^Amt 2.
4—5-Zim.-W., Sonnens ., Bahnhiöf'

od. Kurgeg. Ösf. E. G. 77  hauptposth
5—7-Zji»mer-Wohnung ,Kurlage)

z. m. ges. Off . C. K. postl. Bi smarck«
3 D. s. z. 15. 3. o. sp. d. 1—2 in. Z7
Aeuß. Preis -Oss. K. 3, Postamt 4.

Dame sucht
zwei leere Zim . mit Küche, in beff.
Hause, Gegend Kirch- oder Langg.,
zum 15. März . Offert , mit Peers
u. Z. 626 an den Tagbl .-Verlag ._

IerMhmligsÄ„jtM
des

Biesinklier TaBlnlis
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpubilkum und den
hier zilziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An-
lmrdigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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1 Zimmer.

1 FmWWMtl “S*
Näh. Röderallee 40 , Pari . _ 523

8u vermieten sofort oder später ein
Zimmer mit Küche an alleinsteh.
Frau , welche Hausarbeit gcg. Ent¬
schädigung übernimmt . Näh. zu
erfragen im Tagbl .-Berlag . Gy

4 Zimmer.

Gieß. 4-Z!Niser-Wo!MN8
in. reich!. Komf. p. 1. April , ev. mit

Nachlaß, zu vermieten . Wieland¬
straße 9, 2.

_5 Zim mer. _
Bin«, Frankfurter Str., Hochp., 5 Zim.,

Mans.,Zentr .-Heiz., el. Licht, Bad etc.
zu verm. Näh. Tagbl. -Ber lag. Hk

In 2-Familien -Billa , Nähe Bahnhof»
cleg. Hochpart., mit Söul ., 5 Zim.,
3 Räume , Bad usw.. für 1600 Mk.
zu vermieten. Anfragen unter
B. 626 an den Tagbl .-Berlag.

ß Zimmer.

Vchöne gr . «-Zim .-Wohn. wegzugsh.
mit Mietrrachlatz

z. 1. April zu vermieten. Näheres
Herrngartenstraße 5, 3._

Langjährige
Akhyarzt-W- hnurrg.

5 Zim . usw., 1. Etage» Nheinstratze,
nächst Kirchgaffe, per 1. Okt. Näh.
d. Wohnungsnachwcisbureaus.  896

Zu vermieten
6 Zimmer-Wohnung mit Zubehör,
Heizung wegen Wegzugs cv.nt.
per sofort mit Nachlaß, Klop-
stockstraße9, 1.

4HZ.i 14 j*. mit schönem Garten , Hoch-
part ., 6—7 Räume, Zentr.-

Heizung, clektr. Licht, per 1. April zu
vermieten Theodorcnstraße 3. 3966

8 Zimmer nnd mrtzr.

Die Hälfte der Billa
Dambachtal 38» best, aus 8 Zim. n.

Zub., Zeutrslheiz. rc. zu vm. Näh. b.
Architekt Heuer , Dambachtal 41. 77

Moritzftr. 16 476
ist der 1. Stock» »0 Zimmer , Küche

u. Badez .» ganz oder eine 4- und
N-Zimmer -Wotm . per bald zu verm.
Nah, b. fr' iilir « r , Gr . Aurgstr. 10.
ikÜden und ÄefchMsriinme.

Mi

Saöcn PorilMe 10,
mit Nebenzimmer, evt. Wohnung
und reich!. Zubehör z. vcrmie?-n.
Näheres bei Metzger ttl <nii.

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Strafe 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte paffend, per
1. April 1913, evtl, früher . Näh.
bei A. Herborn , daselbst.  620464

In bester Lage des Kaiser -Friedrich-
Rings ist ein Laden mit kl. Wohn.,
in dem 10 I . von dcms. Inhaber
Kolonialw .- u. Spirituos .-Geschäft
mit Erfolg betr . w., p. April zn v.

_Näh . Kais.-Frdr .-Ning 57, 3 L_547

AKKNenMo9.# ttif.
sehr heller Oinmn, ca. 80 Qmtr .,
event. mit Stallung , per 1. April
zu vermieten . Näheres Kicdricher
Straße 12, Bureau . _ __

Eckhaus Langgaffe u. Bärcu-
stratze — nächst dem Kaiser--
Friedrich-Badhaus — großerLaden
mit 3 Schaufenstern, bisher
Ausverkauf der Firma Ludwig
Hess , zu günstigen Bedingungen
per März oder später zu ver¬
mieten. Näh. bei Wollweber,
Bärenstrahe 8. 983

las MMHW stellet
als solches oder zu Mal - und Zcichcn-

zwecken sofort zu vermieten. 949
Sichert , Schloß ._

In der Uähe des Gerichts
Moribftraße 16, 1. Stock rechts,

?n Knrsxmrcken
4 oder 5 Zint .» im Abschluß, per
bald oder später zu vermieten.
Näheres bei Führer , Große Burg-

_strafe 10, Laden. _47o
Konditorei — Cafö

in verkehrsreicher Lage. Innenstadt,
zu vm.  Nä h. L^isen str. 19, P . 485

Villen »rud Kausen.
Cinfamilien -Villa, Sicgfriedstraße 6,

Landesdenkm.» zn v. Arch. Didion,
WieSb., Biebr . Str , 46. Tel . 6472.

Billa Parkstraßc 40
8 Hcrrschastszimmer , reicht. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus;
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat Br . Loeb.
Nikolasstraß e 20. 871

Moderne Villa,
mit 9 Zimmern . Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör, Fritz Reuter¬
straße 8, zum 1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

Einfamilienhaus
von sechs Zimmern zu vermieten

Eige nheimstraße 11.
' Landhaus

mit gr. Stall ., gceign. f. Schweine-,
Hühner -, Kaninchenzucht, Garten,
oder gr. 4x2 -Z.-Wohn. zu verm.
Näh. Kleiststraße 1, 1 St . links.

KnsMiirtigo Mahnungen»
In Biebrich, Villa Hubertine,

vis -a-vis der Herz-Jesu -Kirche, ist
schöne 2-Zim.-Wohnung an einz.
Dame zu verm. im Preise von
400 Mark jährlich.

Msdlirrtr Zimmer , Mansarden
etc.

Bismarckring 21, P . r>, schön, gut
möbl. Wohn- sowie Schlafzimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.

Dambach tal 1 schön möbl. Baikonz.
Dotzheimer Straße 42, 1. großes
_elegant möbl. Zimmer zu t>era ._
ÄtlfMe 29,2, M« .

sonnige, eleg. u. eins, möbl. Ziyrmer.
Karlstratze 37, 1. Stock, r . Elegant.

möbl. Zimmer mit separ . Eingang
an He rrn zu verm. _F487

Kleine Kirchgaffe 1, 3 r.» sep.» schön
möbl. Zimmer zu vermieten.

Luxemburgstraße 7. 2 l., Tel . 3873.
Wohn- u. Schlafz.. Schreibtisch,
Bücherschr., Gas , elektr. Licht, bill.

direkt am Kgl. Schlosse, gut möbl.
_Zimmer mit Frühstück  z u verm.
MMr.37,%SS

Großes fein möbl. Immer
sofort zu verm., per Mon. 25 Mk.
für Dauermieter . D. Dauer»
Hcllmundstraßc 2. 2. Stock.

Mil Ädl. » Ml, WM
für gleich od. 1. März zu verm., auch
für Wochen. Mau ririusstraße 8, 1.

Wohn- u. Schlafzim ., gut möbliert,
abzugeb en Nik olas straße 21,1. _
Vorderes Nerotal

gut möbl. Wohnzimmer und Schlaf¬
zimmer , mit Klavier und Küchen-
benutzung, an Dame oder älteres
Ehepaar auf längere Zeit ß beff.
Dame billig abz. N. Tagbl .-B. He

Iiurmor-und Mewlarden etc.
Zwei ineinandergeh ., - schöne große

Zimmer , Mitte der Rheinstratze,
unmödliert,

mit gut. Pens . p. 1. April zu vm.
Off . u. K. 623 an den Tagbl .-Verl.

ZMchmiigg-UslhAkiLz
» Ammohilien -DerkehrS« §
U Gr !e« tchast m. b. H. ^
■3 Man verlange ks sie»los « Zu- ^
b> sendung der Wohnunzklistew »

kleineres, neueres, 6 Zim., m. etwas
Garten auf lange Jahre zu mieten
gef. Off. unt . 8. 1« Berlin W15.

mmmmmmmmm b

Motel
oder F25

IPeMsion
von tüchtig , erstkl . Fachleuten
mit ca. Mk. 7000 disp . Ver¬
mögen zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Offert , unter
U. 1514 Z. an die Annonc . -
Exp. D. Frenz , Wiesbaden.

KWMMer Kirche 71, 2, Kaiser Friedr.-Riug
_ftrtbet Mädchen billig Schlafstelle.
Kleines Z »«-u»er mit oder ohn- Pens,

an Dauermieter billigst.
Marktstraße 14» 1. Stock.

Laben zu mieten gesucht (bevorzugt
Eckladen), auf 1. Okt., event. auch
früher oder später . Offerten unter
JO. 629 an den Tagbl .-Berlag.

Kleine Part .-Wohn., im Vorderst,
1 gr . Z. u. K.. evt. 2 kl. Z. u. K.. per
März zu mieten gesncht. Soutr .-W.
nicht nusgeschloss. Off . m. Preis m
S . 182  a n Ta gbl.-Zweigst., Bism .-R,

Fm "Zentrum,
ruhige Straße , 1- od. 2-Z.-Wohm
von einz. Herrn gesncht. Änsführl-
Offert . n . Z. 627 an den Tagbl .-Ver l,
3-Ai tum er-Wohrrung
Nähe Bahnhof, für einige Monate
zu mieten gesucht. Offerten unter
H. 629 an den Tagbl .-Berlag ._ .

Wohnung gesucht,
4 oder 5 Zimmer , modern, vorläufig
auf 1 Jahr . Offerten unter G. 62-
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
i« guter Knrlage 1 Wohn- und zwei
Schlafzimmer mit Bad . event. au«
Küche, für 3 Damen (Engl .). Offert,
an Portier » Hotrl Contineutal, _ _
Zwei möblierte oder
unmöblierte Zimmer
mit Bad u. event. ganzer Pension
von Dame per 1. April gesucht. Kur'
u Bahnhosviertel bevorzugt. Osferr.
ii.  G . 619 an den Tagbl.-Berlag.

Pension„Villa Ena"
Hainerweg 12, Telephon 4836,
eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension
Zentralheiz., Bäder , mäß . P rei se.
Dambachtal 23.  y Neuberg 4>
JBJinküchenhaus,

Haus Dambachtal.
Für Dauermieter Abgabe v. Wollt*-
n. Schlafzimmern , audi wahrem
d. Saison . Nähe Zentrum u. Walp¬
in gesund , fr . Lase . Tel .341. Zim
nt.Pens. v.5.50 Mk.an. Vornehmste
und preiswerte Pension am Platze-

IPassantenaufnähme ^

WiesvÄ.Snalifiipcttlionai
Villa Ascania

44 Wilhclminenstraße 44.
Herrl . gesunde Lage . BorziigliÄr
Verpflegung . Verbind , mit d. Wres'
badencr Pädagogium . Prima ReM
_Prospekt durch den Direkt or.

Kl. sehr gut empfohlene
Pension für Schülerinnen
hiesiger Lehranstalten . .
Haria u. Clara Neef, Lahnstr. l2,

Geld- Mmobilien-Martt-er Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilieu-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorqekomniensMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offerrbrrefe , d. h. nur solche Offert¬
briefe befördern, deren Jnlmlt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
sammenyauge ftebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be--
nutzuug unserer Offertbrief - Vernüttluug
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Aer Kertag.

Kaprtnirrn -Kngrv ote.

Mkl mm
Innerhalb 60 °/o der Architekten-Taxe)
|ii 47s 7o Zinsen bä  einer einmaligen
Uesamtprovision von 3 "/«ausMleihe «».
»nträge werden cntgegcngenommen von
Kebriiiler üirier » Bank- Geschäft,
Wirsbadc « , Slsteinstr . 85 . 6 2841

30,000 Mark
aus 2. Hypothek, nur für Objekte in
der Innenstadt , zu vergeben d. die
Direktion des Haus - und Grundbes .-
Bereins , Luisenstraße 19. Tel . 439
unbJ282 ._ F378

30,000 Mark
auf erststellige Hypothek, auch auf
Bororte , auszuleihcn durch die
Direktion des Haus , u. tzlrundbesitz.-
Bereins , E. B.. Luisenstraße 19.
Telep hon 439 und 6282._ 1 ’378

50,000 Mark
habe sofort zu 5 "/, gegen prima
zweite Hhpotheke im Zentrum der
Stadt aüszulerhen.

genfnl Heuer MKrßer.
Ndelhcidstraß e 10. Telephon 524.

4 bis 5000  Mark
auch aufs Land geg.erste Hypothe kc auszul.

^cnfal Weyer KulMger
Adelheidstratz« 10. Telefon 524.

KapitaUrn -Gefr lche.

1. Hypothek, 7000 Mark,
auf ein 6)rundstück n. anSw. gesucht.
Off, n. F. 625 an den Tagbl .-Bcrlag.

30,000 Mk. Nachhypotheke
anf prima Geschäftshaus in bester
Lage von pünktlichem ZinSzahler
auf 1. April gesucht. Offerten unter
P . 623 an den Tagbl .-Bcrlag.

50—54,000 Mark
Privatkapital zur ersten Stelle auf
gutes Ctzcfchäftshaus, Mitte Stadt,
zum 1. 10. 13 gesucht. Offerten unt.N. 628 an den Tagbl.-Berlag.

Vielfach vorgekommeneMißbrällche geben
nns Veranlaffüng zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbreere , d. h. nur solche Offerl-
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zn-
sammcnqange stellt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbränchlickieVe^
Nutzung unserer Osfertbries- Vermittluiig
wahrnehmen, bitten wir um gefl Mitteilung.

Werlag.

Immovsiiert -Urrkänfe.

^ KWrv.Meter
für Villen, Nentcnhäuser

4p  Bauplätze je.
HhpokhereuKcreru. Eucher

erhallen fachkundigen kosten¬
losen Nachweis durch die ^

Immobilien - j {ä^
Werkehr ». >>

Gesellschaft m. b.H. 4?

WohnnngSnachweiK -VnreauLiou A Cie.,
Tel. 708. —Bahtihoistr . 8.

Siets größte Auswahl verkäuflicher
BillmFtWenhMfcr

und Grundstülke.
HWothclen-Gcldcr

zu 1. und 2. Stelle.

herrschastl. Villa
mit allem Komfort, herrliche Lage,
verhältnisjehalber sofort billigst zu
verkaufen. Offerten unter 8 . 628 an
den Tagbl.-Berlag.

erstes Hypothekengeld zum Zms,atz
von 4% % und enter Abschlnß-
vrovision von IV2 %, ernschiteßlicy
Vermittlung , keine Talonsteuer , aus¬
zuleihen.

eüzimt-h Straiass®
Bank-Agentur.

MyriWratze 21, Telephon 6361.

Billa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehin ausgestattet , zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr . Diele,
9 Zimmer , Kammern , Gas u. elektr.
Licht. Näü. daselbst Augustastr. 19.

Noine neusrbaute herr¬
schaftliche Villa

TIse ^ ^ oreBistr *» S 5
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; d ŝgi. einige Villen
u. Villenbauplätze in anderer
Lage.

Architekt Ed. Didion,
Biebricber Strasse 46.

Zweisam.-M6a
2X5 Zim.»R. Bahnhof , f. 55,000 Mk.
zu vcrtausen . Anfrag . nur v. Selbst-
refsekt. unt. Z. 625 an den Tagbl.-B.

400000OOOOO*

^PnmöacDtöl Jrercnla0f!r.7v
V Billa , Komf. d. Ncuz. zuverk.Mh . X
n  Iirch. >i . ra^m -r, Dambachtal 41. Q
«OOOO OOOOOO»

Wegen ylWWen Todesfalls
hochherrschaftl. Billa , in den Park¬
anlagen , 12 Zim. u. reichl. Zubehör
u. genehmigter 2. Baustelle, zirka
30 Ruten , sof. billigst zu verkaufen.
Baustelle wird auch allein abgegeben.
Off , u. A. 273 an den Tagbl .-Berlag.

~ pUtt WWl . 14
in Wiesbaden,

in unmittelbarer Nähe de? Kur¬
parks, zum 1. April

iu uetbaufen oö. ju verm.
Die Dills ist mit allem mode-nm
Zubehör versehen und besitzt
größeren Garten mit Garage und

Gewächshaus.
Slnlraaen u . A. 313 an den

Tagbl.-Vcrlag.

0 ^kNfäm[t Wirtschaft untä. stZUliv flünft. Bed. zu v-r -
od, zu verm. Off, u. f . KSV Tagbl.-Ver!:

Einsamilien -Villa» Sicgfricdstr . ö,
Landesdenkm., zu vk. Arch. Didio»'
Wiesb . Biebr . Str . 46. Tel . 6472.

Ba » Gchwalbach seit über vif
20 I . beiieh. Pension, 20 Zim. $
». Zubehör, weg. Rückzug vom
Vesch. preirw. zu verk ev.z. verp. if
f. SW. 25 00. Kngcl , DUoI itf. 3. %

»̂Eifafflllittt-iPllla,
hrrrschaftl . einger., Adolfshöhe, zehn
Zimmer und Zubehör , elektr. Licht,
Zentralheiz ., wegzugshalber sofort
zuin Taxwert von 76,000 Mark zu
verk. oder für 4000 Mk. ganz zu ver¬
mieten . Offerten unter L. 627 an
den Tagbl .-Berlag.

Jir&ß6% RliMlMlW!
Rentable 3-Etag .-Billa . Walkmühl-

straße , 3X5 Z.. neuerü .» hochherrsch.,
für 120 Mille zu verkaufen. Offert,
n. W. 625 an den Tagbl .-Berlag.

Wein- u. Caf6-
mit Saal und Olarten.

Stadt a. Rh., 10,090 E., prachtvolle
Lage, ncugeb., diverse Fremdenz .,
prima Geschäft, fein eingerichtet,
sterbefallhalb, van Erben komplett
für 45,000 Mk. sehr günstig sofort
zn verk. d. 1*110

Julius Wolf,
Elbestraße U , Frankfurt am Main.

Klein. Haus an d. Langgaffe,
Geschäftsh. od. kl. Privathotel W
gecign.. crbtcilungsh , billig zu vcrt
Off . R. 618 an den Tagbl .-B. B3 7?Waas«ita mmmm
mit Läden, flott im Betrieb , allt^
vermietet , sehr billig zu verkaufe»'
Off. u. W. M. 100 post!. Bismarcks

zu verk,, evcnt. wird schlüstels . Witt»
na » genehm. Plänen für co. Mk. 90E
geliefert. Off. u. 1 . 62!) Tazbl .-VeZ)

«tnnajädif«V'Ä ’KHS
Off, u. 8. 629 an dm Tagbl.-Berl ag!

51 Rut . gr. Eirundstück, mit was
Wohn- u. Rebengcb., Stallung W
20 Pferde , 2 M. v. Güterbahnh . beb
ist wegzugSH. für 58,000 Mk. mit *•’
Anzahl, zu verk. Dass . cign. sicha. <!'
kl. Fabrik . Off. H. 621 Tagbl .-BeU'

Großer Obstgarten (Spalier u>̂
Pyramiden ), reiche Beeren-Anlagea«
zu verk. oder zu verm. Näh. B. Kran
Erben . Moritzstraßc 7. _ .

ImmehUieu- SuufKrsuche . ^

Grrcke Villa,
bevorzugt Einser Str ., Walkmühlstst'
Adolfshöhe. Sonnenberg . Zinsha »'
in Mainz gebe in Zahlung . Näh. ^
L. Ehrharb , Herderstraße 27.—. . . . . -.

ImurobUtem f«

Tausche mein bill. neu. Darmstä^
3X4 -Z--Haus . 35,000 Mk., vernttd'
g. Bairpl. od. bis 4x5 -Z.-Haus>
auch billig n. zahle bar dazu . A«-'
Off . an Postlagcrkar te 38 Wiesb^

Bertausche , ,
schuldenfreies Grundstück ges-
«ntables Etagenhnrrs in gut , Moli!»
fed . Oij. iu T. 626 Tagbh
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Ein Putz-, Mode-
u. Knrzwarengeschäft zu verk. Oft.
U. D. 630 an den T agbl.-Verlag.

Gu tgch. Ko lo nia lw ar en-Gesch äst
Mit Obst u. Gemüse weazugsh. sof.
,u vk. Off , u. W. 629 Ta gbl.-Verl,
Gemüse-. Obst-, Spezereiw .-Gcschäft»
in guter Lage, mit Wohnung, krank¬
heitshalber zu verkaufen. Näheres
inr Tagbl -̂Verlag .__

Gutgeh . Obst- u. Gcmüsegeschäft
-bist, zu  vk . Näh. Tagbl .-Verl . Do

Schuhmacherei zu verk.
Laden mit 2 Zim ., bin. Miete . Off.
unter H. 628 an, den, Taa bl.-Verlag.

Fehlerfreies Pferd
billig zu verk. Zietenrst 'g 5.

Laufpferd , zugfest, Mittelsäjläg , "
billig zu verk. Zu erfragen yoxl
straffe  1 2, P art.

Pferd , für Landwirtschaft "
wignet, zu verkaufen. Näheres im
agbl.-Verlag . DI

Schäferhund,
7 Wochen alt , billig zu verk. Nah.
im Tagbl .-Berlag.  vu

1 Stamm jg. Dobermann,
echt, rasser. (kupiert) bill. abzug. Nah.
bei Ries , Scharnh orststraße_1, P . r.
Schöner schwarzer Pudel . 4 M. alt,

billig in gute Hände zu bk. Nieder¬
waldstra ße 7, Ha usmeister.

7 M-n. alter rasser. Dobermann,
schwarz mit rostbr. Flecken, billig zu
verk. Schiersteinerlach, bei Corn.
Ott, _ Telephon 4306,__ '
Schöner Dobermann , sehr wachsam,
zu verk. Näh, im Tagol .-Verlag . Dp
Sing . Amseh Fclblcrcĥ Rothänsll,

Chines. Nachtigall billig zu verk.
Helenenstraße 24, Mtb . 3,__

Kanarrenvögel,
Männchen 8 Mk., Weibchen 1.50 Mk.
zu verk. Bismarckring 17,_ 1 rechts. _
Kanari enh. u. Zuchtwbch., St . Seif .,
bill. zu verk. B lü cherstraße 14, 3 l.
Kanarienhahnc » ff. Säng . ü. Weibch.
zu verk. _Velte, Michelsberg 18.

Junge Kanarienhähue,
rein . Stamm Seifert , eig. Zucht, Pr.
Sänger , von 8 Mk. an , 1. Zuchthahne
u. Vorsänger von 12 Mk. an.

Vo geler, Scerobenstraße 16, 1 r.
Kanaricnhähne u. Weibchen

billig . Büßgen, We llritzstraße 13.
Känarienh . St ) Seifert,

bill. zu verk. BleiMtraße 40, 3 r.
Kanarrenhähne «. -Weibchen

bill. Zei ger, Udlxrstraß e 5 7, 2.
Wegen Ausgabe der Zucht

3 i. Kanarienh .. 3 pr . Weibch,, Ems .-
Käfige, Gesangskasten u. st-lughecke
30 Mk. Morihstraße 30,LK , 2 r.__

Pr .' Kanarienwerbchen
bill. zu ve rk. Mau ergafse_21,_2 _r,_ .

Verschied, gut erh. Domenkleider
billig Bismarckring 17, Part , links,

Neues Foulardkleid (hell) ,
Gr. 44/46, billig zu verk. Schworm,
jöl ücherst ra ste 44, 1. _ . r—

Dämenkosmme, Blusen, Mantel,
stocke bill. Ricblstratze 11, Mtb . 2. _

Dämen -Jacke,
schwarz Tuch, elcg., tadell . eH alten,
Gr. 44, sehr preiswert . Schneider
Heinz, Stist straße 21._

Gehrock, wie neu, für 8 Mk.
luter .!. Sedanstraße 5, Holland.— _

Elcg. neuer Sakko-Anzug ^
mit 2 Hosen umständehalber urner
Pr eis zu verk.  Bertrümstraße _2, 3 r,
Gehreck- u. Frackanzug f. schm. kl. F./et ©:

Hochs. Schlafzrm., Küchen-Einr .,
Vertiko, Trumeauspieg ., Diwan mit
Sessel, Ottom ., Schreibtisch u. Sofa¬
tisch, Kleiderschr., Betten , Waschkom.
m, Warm ., Flurtoil ., Matr ., Stühle,
all. w. neu, spottb. Adlerftr . 53, H. P.
, wochmod. herrschaftl. Schiaszrm.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem drcitürig.
Sviegelschrank 375 Mk. Möbellagcr

' ' 3/4 . B3679
Brachtv. pol. Schlasz. m. 2t. Spregel-
fchr., 2 Bett ., 2 Nachtt., 1 Waschk. m.
h- M. u. Sp ., 1 Handtuchh., 6 I . Gar.

2 neue inod. Betten a 58 Mark.
Rauentaler Straße 6. Dort.
2 w Betten 26—3l>7yr7lRohst .-Bett
55, Diw . 30, 2tür . Kleiderschr. 20, pol.
Vertiko 45, Kom. 12, Deckbett 8 Mk.
Bertramstr aße 20. Mtb . Part . r.
3 Betten 20—30, Kleiderschr/ ikf—2o,
Waschk. 12, Sofa , 2 Sessel 35 Mk.,
Küchenschr. 15, Kinderb . 18, Badew.
2a Mk. Frcmkenstr aße 25, Part . ^
3 Betten 15—40, Kleiderschr. 10—15,
Kom. 18, Ebastel . 14, Diwan 80,
Deckbett 8—12, Tisch 3—6, Spiegel,
Vertiko 35, Waschkom. 25, Waisel . m.
4 Sessel 40  Mk . Walramstraße 17,1.

1 Bett , Vertiko, Sofa, ' Waschkom.,
Ottomane , Federbett , Kleider- u.
Spiegelschr., gr. Goldspiegcl billig
zu verk., Hellmundstraße 44, 1. Stock.

V-Mänd . Bett 28, Kleiderschr. 12,
pol. Spiegelschr. 45, Küchenschr. 8,
Vertiko (6saulig ) 39, Chaisel. 12,
prachtv. Diwan 38 u, v. mehr bill.
Hellm undstraße 43, 2j_  Etage links.

Eis. Kinderbett , wie neu,
bill.  zu verk. Bleichstraße 47, 1 r.

Kompl. eisernes Kinderbett,
fast n. neu, billig zu verk. Johannis-
be rger Straße 4,  2 links._
Wegen Platzm. Möbel sof. zu verk.
Helenenstraße 17. Bdb. 2 St . l.

Zwei 3tcil. Roßhaar -Matratzen
&35 u. 38 Mk. Ra ucnt al cr Str . 6, P.

Sofa , 2 Sessel, Kommode,
Tisch, Stühle , Bilder billig abzug.
Helen enstWße 18, I r. _

Kameltäschen-Garnitirh Sofa,
2sitzig, u. 4 Sessel, 55 Mk., zu verk.
Kirchgasse 47, 1 I., Mäuritiusplatz,_

Chaiselongues 1'ü ' i'i. 18 Mk.,
m. Decke 24  Mk. Rauentale r Str . 6, P.

Schönes Sofa
u. 8 Gaslüster billig zu verkaufen
Kirchgasse  27 , 3.

FU verk. S chwalbacher Straße. 06,1.
Frühjahrs -Paletot

bill. zu verk. Blucherstraße 44, 3 r .,
Aufga ng rechts.

Sommcr -Nebcrzieher, neu,
f. groß. Herrn , bester Stoff , schone
Arbeit , f. 50 Mk. gelegentlich zu verk.
Selbstkosten 65 Mk.  Oranienstr ^ T
^ Ueberzteher, Smoking,
Gehrock, Kinderwagen b. Neug. ö,ylr.

Gut erhaltene Herrenkleider
für mittlere Figur , verkauft billig
Hellmundst raße 4,  1 r . - -

Für Kochlchrling.
Fast neue Wäsche billig zu verkaufen.
Nähe res  im Taabl .-Verlag ._ D)
Steppdecken mit Baumwolle , Wolle
u. Daunen , direkt aus Fabrik , bill.
Postlagerk ar te 24,  Amt 2._

' Wegen Todesfall
1 wertv. Brlefm.-Samml ., sow. versch.
Kochniesscr, Kochbücher, Kochwäsche b.
zu verk. Uorkstraße 8, Ĥ _1/_Gergeu_

Piano für 180 Mk. zu verk.
Busch. Pianohandlung , Schwalbacher

44, nahe Michelsberg.

Sofa -Ümbautcn.
moderne Formen , sehr preiswert.
Gust. Mollath , Friedrichstr._46, Lad,

Diwan , Vertiko, Schrank, Tische,
Stühle . Rauentater  Straße 6, Part.

Sekretär , Erchen-Schreibtisch,
1—2tür . Kleiderschr., kvl. Bett , Wasch-
konl., Nachttisch, Küchenschr., Tisch,
Stuhl,  is ->,a . Bleichstr. 15, H. P . t

Bequeme Polstersessel
mit hoh. Rücklehne», schone Bezüge.
Gust. Mollath , Friedrichstr . 46, Lad,

Moderne kompl. Pitschküchcn
mit Messingverglasung u. Linoleum
130  Mk . Kl. Sch walbacher S tr . 10.

Küchen-Einrrcht., lack., Bettstelle»
Vertikos, Waschkom., Küchrnbr. billig
zu verk. S chachtstraße25, Parterre .^

Gebr . Küajenfchrank bill. zu verk.
' 27, 4 r,

Gebrauchtes Doppelpnlt,
zut erhalten , für Bureau zu verk.
schierstei ner Straße 21, B._ _
Kompl. Laden-Einrichtung , fast neu»
für Butter - u. Eiergeschäft sofort zu
verk. Kleist straße 6.

Gr . Laden-Negäl m. Gesims
se hr bill. Waterlooitr . 1, 2 l.
Ganz silberplatt . Ps 'erdegesch. f. n.,
billig zu verk. Frankenstraß e 15, P.

Gut crh. Karrengefchirr
u. Einspänner -Geschirr billig zu vk.
Blüche rstraße 6, Vdh. 3 S t. l.

Selbstfahrer auf GüMmi,
silberpl. Einsp.-Geschirr u. Rertsattel
bill. zu verk. Schmidt, Goldgasse lo.

Ein Break, Naturrolle,
neue u. gebr. Federrollen zu verk.
Dotzheimer Straße 87.

Leichter Jagdwagen ,
Naturholz , fast neu, billig zu verk.
Bleichstraße 27._ _
Ä . Federrolle , 40—SÖTBirT Tragkr ,̂
geö. Halbv erdeck bill. Weilstraße 10.

Leichte Federrolle
nebst Eiusp.-Pferdegeschirr billig zu
verk. Blüch erstraße 22, Stb . 2.

Federrollchen u.
preiswert zu verk.

ederhandkarreü"
teingasie 18._

Gut erhaltener Metzgerwagen
u. 1 Zweirad (Gig ) zu verk. Fritz

Her ^ rstraße^ lZ.,
. . auner Sitz- u. Liegewagen,

gut erhalten , .billig zu verk. Nah.
Keilerstra ße 10, Par t. _

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen btti.
zu verk.  Schiersteiner Str . 9, H. 1 r.
Gnt erh. Kinderwagen , Nickelgestell,
Schutzbl. u. Bremse, für 20 Mk. zu
verk. Frank enstraße 28, 2.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verk. Waldstratze 48, 2._ _

El eg) Kinderwäge,i u. Stühlchcn
f. 15 Mk. Zietcur ing 1, 2 r._

Schöner Kinderwagen
zu verk. Scharnhorststra ße 25, Part.
Gut erh. dklbl. Kinderwi, Rickclgest.,
zu verk. Oranienstraße 6, Hth. 1 l.

F. n. H.- ». D.-R«d ,n'. Torpedo,
je 45 Mk. Mäher , Wellr itzstraße 27,

GelegenyeitSkairf in Fahrrädern
(neu), 1 Jahr Garantie auf Rad,
65 Mk. zu vk._ Kl auß , Ble ich str. 11.

Starkes Adlerrad mit Freilauf
zu verk aufen Herderstraße 10, 3.

Gebr . gut erh. Herde bill.,
Restaur .-Herde. Keßler, Uo rkstr . 10.
3arm . sch. Gaszuglampe , Gaskocher
mit Bratof ., weiße Kinderbadew. mit
~ ntell, 2 Kinderwagen , Messerputz-

- ^ "̂'-iche bill.masch., gebr. Portieren , Teppi ,̂» -
WWelminenstr . 8, 1, - 10— 11, ,6—7.
10 Gaspendel f. Hänget ., Trägliahre
zu verk. Sch ützenhofstraße 1, 2.

Fast neue
Porzellan emaillierte Badewanne
bill. zu verk. Vormittags anzusehen.
Dreite . Wiel andstraße 9, 3.

"Badewanne mit Badeofen
(Kohlenfeuerung ) zu verk. Näheres
Dreiweidenstraße 8, 3 l.

Eine gebrauchte Zinkbadcwanne
Hilst zu verk. Göbenstraße 35, Part.

Damen - u. Hcrren -Lodenkostüm,
gut erh., zu k. gesucht. Off . m. Pr . u.
U. 182 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.  29.

Pianinos,
iflügel, alte Violinen kauft u. tauscht
0. Wolfs, Wilhelmstraß e 16.

Billiges "Piänino gegen bar
gesucht Westendstraße 26, Part . I.

Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
2 . 621 an oen Tagbl. -Verlag.
Pianino für Anfangsunterricht ges.

Off,  u . S . 582 an den Tag bl.-Verlag.
Piano und ein Schreibtisch

(Amerik. Rollbureau ) zu k. gesucht.
Offert , mit Ang. von Preis u. Firma
Postlagerka rte 25 Schützenhofpost.

Treppenläufer,
ca. 16 Mir ., zu kaufen gesucht. Olf.
unter W. H. po stlagerrid.

Möbel u. Altertümer kauft
Heidenr ei ch, F ran kenstr aße 9.

"Gebr. Möbel allerArt
kauft F rankenstraße 25,̂ Part _̂

3 Schlafzimmer -Einrichtungen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 621  an den Tagbl .-Verlag . _

Gegen sofort. Kasse kaufe _
alle Wohn.-Einr ., alle Möbelstücke.
Hellmun dstraße 43, 2!_ I. _

Altertümliche Sessel
u. Stühle zu kaufen ges. Fr . Mundt,
Bismarckrin g 25, 1.  St ._ _

Gut erhaltenes Bettgcstell
mit Matratze zu kaufen gesucht. Off.
mit genauer Angabe unter L. 628 an
den Tagbl .-Verlag

Gnt erh. Vertiko^
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 628 an den Tag bl.-Verlag ._ _
Ein Spiegel , ca. 2,50 X 2,50 Mir .,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
D. 628 an den Tagbl .-Berlag.

Parkettböden werden billigst
gereinigt und gewachst. L. Siebers,
Blei chstraße 2, 1 Stiege ._ _ _

Patentrahmcn w. repariert.
Lendles Aiatratzen -, Diw .- u- Betten-
Fabrik,__9 Ellenbogengasse 9.__
Gut empf. Kochfraü f. z. a. Festessen
Beschäft. Reugasse 20, Hth. 3._

Empfehle Anzüge nach Maß
von 65—88 Mk., Beinkleider von 20
bis 32 Mk. Große neue Stoffmuster
liegen auf . Herren - Schneiderei
Schwalbacher Straße 53, 1, neben
der Wartburg . Daselbst Ausbeflern,
Aufbügeln und Umändern bessererf*TYP TTffPthf*T*
'Schneiderin l ücht noch Kundscĥ
für Damen - und Kinder-Garderobe.
Karlst raße 80. 1 l. _

Tüchtige Schneiderin sucht
noch Kunden in und außer dem H.
Jahnstratze _5, 8 St, _ -
Perf . Schneiderin e. sich im Anfert.
v. Kost., Blusen , Konfirmandenkl ., d.
Pr . Faulbrunnens traße 6. 1 I.

Tüchtige Schneiderin
fert . eins. sow. eleg. Damenkl, , Blus .»
Röckeu. Konfirmandenkl . an m u. a.
d. Hause. Seerobenstraße 4^_Pam _̂r,

Perf . Schneiderin empf. sich
im Anfert . v. Kostümen u. Konfirm .«
Kleidern bei bill. Preisen . Dotzheimer
Straße _ 19, Borderh ., Bender . _ _
"" 5)eff. Mädchen (t. Schneiderin ),
sucht noch Kunden im Kostumandern
u. all. Scaharbeit. Tag, 2 Mk. . Offert,
u. I . D . 100 hauvtvostlag . mederzul,
Aclt. Näh. f. Wäsche, Sästie'd., Ausv.
s. K. Emser Straße 2,  Ms . Flur st

Bessere 51leider, Blusen u. R°ae
w. gutsitzend angefertigt . Modernis.vill. Klarentaler Straß e__3, , 1__l,—
Konfirmandenkleider wyblll . angef.

Dotzh eimer S traße ^ lL-,, 1,_ ,̂ lte.—.
Weißzeugnäherin , Maschrnenstopf.,

Wäscheausb. ett&if.' s. ..S teina . 8, l .L

Kasscnschrank zu kaufen gesucht.
Off , u. A. 626 an den Tagbl .-Verlag.
Schlosscr-Einricht ., a. einz., zu kauf.
Aes._^Off. u._O. postll Bismarckr ing.
' Gut erhält . Kinder -Mappwagen
zu kaufen ges. Off . mit Preisang.
unter E. 630_an den Taabl .-Verlag.

Achtung beim Umzug.
Eis., Flasch., Lumpen, Papier , Metall,
alt . Speicher-, Kell.- u. Mans .-Kram
kaust Witter . Wellritzstraße 23, V. 3.

■ 1..—., • n '

- Unterricht

In schwierigen Fällen,
wende ,man sich in Bezug auf , energ.
Gvmnasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe, Vorber . auf Examina —
unt . L. 593 an den  Ta gbl.-Verlag ._

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht zed. in 30 Std . L. 0,75 prakt .,
15 Jahre i. Ausl , sind., Uebersetz. mit
Schreibm. W. He mmen, Neugasse5.

Hochfein, mvd. Speisezimmer
mit Seitenschrünken billig zu verk.
Kleine Schwalbacher Straße ^ lÔ ^^

Präktrsche Wickelkommode
mit herausziehbarem Waschgeschirr u.
Schutzvorricht. gegen Herunterfallen
des Kindes, weiß lack., 65 Mk. Allein-
verkauf Gebr. Leich er, Oranienstr . 6.

Kassenschrank mit Pnttanssntz,
eiserne Geldkassette billig zu verk.
Frank enstraße _15,_Partz _

Äusziehtisch, dünkeleichen,
zu verkaufen. Adresse zu erfragen
im Tagbl .-Berlag ._ Hd

Zwei Herrcn -Schrcibtische,
tadellos , neu. sehr preiswert zu verk.
Gust, Mollath , Friedrichstr . ,46,,.Lad,
Nähmasch., Schwingsch., Vz I . gebr.,
billig Blei chstra ße 13, Hth. 1 l.
Nähmaschine (Füßbetrreö ) "fl 6 M.
Schivorm, Blüchcrstraße 44. ._

Wenig gebrauchte Nähmaschine
zu verkaufen bei Karl Kreide!, Ver¬
treter der Pfaff - Nähmaschinen,
Wechergasse 86.. . . .
Theke. "Schübladenregal . Glasschrank
billig abzug. Helenen straße 18, I r.

Theken mit u. ohne Marmor
bill. zu verk. Frankenstraße 16, P.

4 Spczereiläbcn -Einrichirmgci !,
auch einzeln , billig zu verk. Franken¬
straße 16, Part . __
Doppelschreibpiüt u. Knssenschrank"

bill.  zu verk. Schü tzenhofstraße 1, 2.
2 Stauberker , mit mess. Stangen

u. Glasplatten , 1 Glasaufsatz , 3 Met.,
5 Schieb., 1 Theke, 8 div. Ladenaest.,
Elassckr ., 1 Theke, 2 Met ..,m. Schubl.
Schaufenstergestelle usw. bill. zu verk.
Schützenhofstraße 1, 2.

Badewanne mit Anschluß billig
zu verk. St. Klei ststraße 2, Bäck erei.

Zu verkaufen wegen Umzugs:
emaill . Badew.. Blumentisch, eis.,
Aquarium m. Tisch, Eisschr., Wasch-
masch., Kinderstuhl, Gaskocher, do. m.
Brato k. Scheibe, Kais.-Fr .-R. 44, 3.

2 fast neue Patent -Türschließer
zu verk. Nerostraß e 3,  2.

Benzin -Motor , 1 D8.,
für Pumpenantrieb zu verkaufen
Eckernfördestraße 4, Part , links.

Wurstkessel-Anlage
(Röder Darmstadtl , wenig gebr., zwei
Kessel je 150 Liter , kompl., mit allen
neuzeitt . Einrichtungen , wegen Be-
triebsvergröß . bill. zu verk. Anzus. b.
F . Klenk, Moritzstraße 10. Näh. Georg
Keßler,  Bo rkst raße 10,_

Schmclz-(Wand -)Kessel
für Dainpfheizung , geeignet für Duch-
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Sch alt erh alle _rechts,_ *

2flügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhall e rech ts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver-
kauken. Näh. im Tagblait -Kontor,
Schalterhalle rechts. _ _ •

Schmiede-Blasebalg , fast neu,
u. gebr. Reif-Biegmaschine zu verk.
Helenenstraße 16, Chr._Neu.

Bogelhecke, groß u. schön,
Form eines Schweizerhauses , gut
erhalten , auch einige Gejangskasten
billig abzngeben. Näh. Goldgaffe 2a,
Kriseur -Laden.

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt . Erbacher S traß e 1, 1 I.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konserv. gebild. Dame . Off . u.
K. 100 an _D.__Frenz , Wiesbaden ._

Musiklehrer erteilt Biolin-
u. Klavier -Unterricht , monatl . 8 Mk.,
wochentl. 2 Std . Albrechtstr. 36, 1 r.
Frisier -Nntcrricht wird grdl. erteilt
Oranienstraße 16, Part.

Verloren ein gold. Anhänger
mit Kette, blaue Steine , v. Emser
Str . z. Hofiheater . Geg. Belohnung
gefl. abzug. Emser Straße 39, 3.

Guter Mittagstisch,
Zuber , m. Süßrahmbutt . Beste Empf.
Näh, im Ta gbl.-Verlag . . . Gn

An gutbürgcrl . Mittagstisch
L noch einige Geschäftsherren oder
Damen teilnehm . Frankenstr . 18,1 l.

" Pät 'entzeichnüngen usw.
fachgem. u. billig Gn eisenau str. 15.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Wagen, Schrcibmasch.,
Grammophonen u. dergl. werden
sachgemäß ausgeführt . E. Stößer,
Hermannstraße 15. Telephon 2213
Rcpar . an Fahrrädern , Nähmasch.,
Grammoph ., Phonogr . ic.  w . fachgem.
u. bill. ausgef . Klauß , Bleichstr.  11.

Näherin empfiehlt sich
im Nusbeff. der Wäsche, Kleider u.
im Maschinenst., geht auch halbe
Tage . Gnstav5Ildolfstratze_1DHth,  2.
"Tage frei z. Äusbcssern v. Wasche
u. Klciderm., a. neu . Dotzheimer
Str . 20, bei Normet . Karte genügt.

Friseuse
nimmt noch Damen an . Karte
aenügt, _ RLderallee__38, 2. _ —
>l!crf. Bü»lerin hat noch Tage frei.
Albrechtj.. aße 7, Hth,_ 2 links.

Gardinen
w. gewaschen u. gespannt , per Blatt
40 Pf . Kl opsto ckstr aße  11 , S . D __
Gardinenspannerei "v. Frau Staiger,
Oranienstraße 15, Gth. 1. _
Gardinen w. gewaschen u. gespannt.
Roonttraße 4.  1 . Stiege rechts.

Junges,EH .^- —,
beide vom Wirtslach , mit den, hieß
Bcrhältniffen betraut u. vermögend
suchen kleines rentables Gefchafh
Caft od. llestaurant zu übernehmen.
Vermittler verbeten. Offerten unter
I . 626 an den Tagbl .-Verlag.
1 Viertel Abonnement B, Nr . 91,

Parkett , guter Platz , äbzugeben
Walkmühlstraße 30, re chts._

2 Achtel Abonnement v,
Parkett , 8. Reihe, für März abzug.
Rheinstraße  105 , 2.

Bessere Dame
wünscht Partnerin zwecks Pflege d.
4l,änd. Klaviersp . Lehrerin ausgeschl.
Ofß u. D. 181 an den Ta gbl.-Verlag.
Lauf - u. Zugpferde w. nachgcwiese»

Al brechtstraße  2 , Stb . 1.
Piano mietweise bWg äbzugeben.

Off , u. T . 178 ari_den Tagbl .-Verlag.
Wer sucht

lohnende dauernde Beschäftigung?
Bewerbung , u. I . F . 1890  hauptpostl,
Mädchen (2—10 J/Hlrebv . Aufn.
bei Dame , monatl . 35—40 Mk. B. R.
Adresse im Tagbl .-Verlag . _ Dm

Kind wird in liebevolle Pflege
genommen. Näh. Biebrich, Brunnen-
gaffe 2, P art.

Kind befferer Herkunft
in nur gewtffenhaste liebevolle Pflege
bei kinderl. Leuten zu geben. Off.
unter  H . 626 an den Tagbl .-Verlag,

Solider Mann, " 45 Jahre,
mit schönem Einkommen , wünscht
sich zu verheiraten . Ernstgemeinte
Off , u. F . 626 an  d en Tagbl .-Vertag.

Fräulein,
Ende 20er Jahre , einfach u. solid,
wünscht einen Herrn zwecks Heirat
kennen zu lernen . Diskretion Ehren¬
sache. Anonym zwecklos. Gefällige
Offerten unter F . 628 an den
Verlag.

Gut gehendes

Kuller-, « er-u. «» !» >
täglich 25—30 Liter Milch, billig zu
verk. Näh. Tagbl .-Bcrla g._ _

KiMrr/«ikl-,SüüÄ.-f M.
sof. krankheitsh billig zu verk Gute
Lage. Off- u. F. 630 Tagbl .-Verlag.

in sei! kK.  Me«
bestehend, gntgeh. Kolonialwaren - u.
Delikatcsfen-Geschäft mit Wohn, ist
and, Unternehmens halber sof. ober
spät, zu verk. Gute Lage. Billige
Miete . Nichtfachlente werden ein¬
gearbeitet . Erfordert , ra . 4500 Mk.
Off . u. D . 620 an den Tagbl .-Verl.

G « . sermmU . 8Ä
85 Mk. u. Herrenring , mattgoid , schwer,
1 Saphir u. 2 Brillanten , 60 Mk. zu
verkaufen Mauritinsstrahe 11, 2.

Zwei gutfahrene, 4-jähr., gr.

UMllM
Doppestpünner, aus Privathand zu vcr-
kmrfen. Zu erfragen bei Wolf, Mainz,
Mbinistraße 12. 1̂ 24

Eine eingeführte trächtige belgische
Fuchsstute

zu verkaufen Sch walbacher̂ Str . 38.

H.MrrMG .keWMer
Me M  Ur kachn.

1 Posten Konfirmandcn -Stiefel
für Knaben u. Mädchen billig abzu-
geben von 4.50 Mk. an. Markt-
straß e 25, 1, Schönfeld.

"WkMtzeS'KSjrkihUgsrhjkL
billig zu verkaufen. Moritzstraße 41, II.

M AenenüMM!
Wegen sehr hohem Alter gebe ich

meine Bienenzucht auf und verkaufe
fünf gut eingewintcrte Bienenvölker
nebst sämtlichen Bienengerätschasten.
Auf Wunsch können drefelbrn auf
jetzigem Stand (Bienenhaus ) ver¬
bleiben. Näheres

Oranienstraße 37, Hth. 1 r.
Wegen Raummangels zu verk. :

Großer oriental . Teppich, fast neu.
2 Bronce-Kanvelaber , gold. Katfrr-
Friedrich-Brosche, grauer Militär-
mantel . Tounusstraße 73, Part



Seite 14* Morgen -Ausgabe , S. Blatt.
Em Posten zurückgesetzte
Hute unv Blumen

»v. zu 58 Pf . u. 1 Mk. crusverkauft.
L. Nothnagel . Gr . Burgstraße 16.

Gemälde-
Offerte!!

Wegen baulicher Veränderung sind
WtzrlMstr. 9. Parterre,

Alleeseite,
Gemälde alter und ne t« Master
ab 23« Februar auf 3 Women
sehr preiswert z. Verkauf gestellt.

Für ernsthafte Jniereffentcn
Besuch erbeten:

10 bi » 1 Nur vormittags.
WW ^ WHMMstDD ' W

M JnaölielUiaber!
Zwei neue Doppelflinten , sowie

junger ausgestopfter Fuchs billig zu
vêrk. Off. R. W. 3 postl. Bism arckrg.

Briefmarken.
Auf meiner Reise in Skandinavien

u. England h. einige Sammlungen
im Werte von 150,008 Mk. angekauft.
Prachtvolle Auswahlen mit 40—6096
unter Senfkat . von gar . echten Mark,
gerne zu Dienst . A. Weisz, Wien I,
Adlergaffe 8. Einkauf v. Sammlung.
Agenten erb  alt. hohe Prov . F 102

Lexikon,
säst neu, billig zu verkaufen

Schwalbach er S traße 8. 3 l.
Für. Liehhaverl

Heil . Johannes von Nepomuk, Holz¬
schnitzerei in gothischem Stil , zu vert.
Rah , im Tagbl .-Verlag . La

Lalon.
echt Mahagoni . Stil „Queen Anne",
mit oder ohne dazu paff. Flügel , zu
verk. Anzusehen täglich von 12—2
und 4—5 Uhr. Offerte » «. K. 628
an den Tagbl .-Berlag.
Gr . eich. Truhe (1673), handschmied.

,Pracht. Beschläge, aufgemalte Wapp..
zu verk. Besicht, bis 3 Uhr nachm.
Mainz , Dieter v. Jsenburgstr . 13, 3.

ff ©roter MM-Uerkans!
«schlafz'mmer, Büfett,Bü4>er«,Spiegel-

n. Meidcrsctn., Vernkos, Herren- u. D.«
-GAreidtischt, Diplomat«»/Sofas . Otto¬
manen, Tische, Sessel, Stützt«, Sp eg«!,
Pitsch -linchn , zu 12 '. Mk ., Kom¬
moden, Waschkommoden; alle Waren
durch Ersparnis hoher Ladcnmi te zu
konkurrenzlos billigsten Preisen.

Nur Friedrrchstr. 10, Stb.
A8.  Neu e Geldschr änke unter Fabrikpr.

Wi .-I-rck. KMßiMer.
2 Betten , sehr gut erh., besond. paff,
für Brautpaare , billig zu verk. Off.
« S . 615 an den Tagbl .-Verlag.
ejt  Fast neues eleg.

kompl. graues
Schlafzimmer (priv.) zu verkaufen
zwischen 2 u. 4 Uhr. Näheres im
Tagbl .-Berlag . _ _ 83983 Dg

SchkaWmmer,
rmtzb.-pol., m. 1 u. 2 Betten , fast neu,
gu verk, Taunusstraße 27, 2. _

Helle Ibettige Schlafzim .-Einricht.
M Mk. Hellmundstraße 44. 1. St.8ett-5ofa
„Dorma " , bestes System, empfiehlt

Gtaisiair f^ oSSath,
_46  Friedrichstr atze 4(3,

Eine kompl. eichene

KMezmim-Wrllhimg
und SalonMöbel in Plüsch billig ab¬
zugeben Sonnenberger Straße 29.
Besichtigung morgens 9—11 u. nach¬
mit tags 3—6 Uh r.

Ca. 28  moserne
Küchen-

Einrichtungen
in allen Preislagen . ^Zwei Herr«
fchaftliche Eichen«Schlafzimmer.
Mötzelschreinerei mit elektrischem
Betrieb . 82818

K. Veite,  Göbcnstratze 3.

Kleider » KÄck,« » retter , « oster c-
billig zu verkamen. Händler verbeten.

Kaiser , Adolfrallee 11.
MM mir WköllZlen

und runder Klapptisch z» verkaufen
Dotzhe imer S traß e 23.

roster Tisch,
3,40 x 3,98 in, für Wäschereio.Packerei,
zu verkaufen Ecke  Alte Kolonna de.

ersv en sch r.
Chaiselongue, 2 Sessel, Waschtisch,
Badewanne , Spiegelschrank, Sofa-
tifch, Klapptisch. 2 Betten brlllg zu
verk. wegen Umzugs. Scharnhorst-
stratze 9, P . r .. von 12—6 Uhr anzus,
Alktzel!-Lim!l!jrvvg zu netlu:
«laSschräke und Theken , Spiegel,
Scha » fe» st«rltel »q - cn , P -tUe rc.

iaiwi ( nies », Barenstr. 8.

Theke,
schönes Stück, 2,65 Mir . lg., weiß, m.
12 gr. Schubl., wegen Neuerung zu
verk. Golonskh, Kirchgasse 44, Part.

Mnker Mn « feSirrt
185 Mk., paff, für Schokolade. Par¬
füm. oder Zigaretten , ferner Aus¬
stellungstisch mit Glasdeckel 28 Mk.,
großer eiserner Schaukasten 28 Mk.

F. Willen . ^ ^
Zigarren -Handlnng , Morrtzstraße 1.

40  MljrMtt Aumchl
h St. v. f5 Mk. an, 1 Ja' r Garanüe!
Mayer , Willritzuraße 27. B3719

~J’ironleachtev,
Anipcun für Gas und elektr . Licht
in bester , modernster Ausführung.

S » * / „ Rabatt.Branditaiier.„Ä
«ln leff .-iüffet

feit. Arb., ums . für Gas u. Elektr..
dcsgl. mod. elektr. Salonl .» Prachtst .,
neu . Ivfl ., zu verk. Taunusstraße 6,
Hausmeister , 9—12 u. 3—6 Uhr.

3nvni . Gaskrone,
Stehlicht, Schmicdeeis. u.Kupfer, zu ver,
kauien. Bei. 12 Schar»i orstsir 48. 11.

10- 20 Lecla !iclie -Eiemeiite
(10 El . = 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckercien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts.

ASgkligk GlkMk
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Scbasserhalle rechts. *

Mehrere elAue Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schafterhalle rechts.

Gutgehendes kleines bis mittleres
Gefchäft.

Branche ganz egal, zu kaufen gesucht.
Kapital vorhanden . Ausführl . Off.
unt . A. R. 24 hauptpostlagernd.

Alte Zahngebiffe.
Gold, Silber und Brillanten,
giihrh. Hcrrenk'eider. Uniformen, Pfand¬
scheine wcrd. zu hohen Pr iscn anaekauit.
L  Oeizlials , M Ä*

für alte Herren « tt.
Dame «, «leiser,

Mndctzen- und Kneben-
An' üqe, '? ilitär - Uni¬

formen, Wäsche, Gki-fcl, Betten, Motzet
dm höchsten Are s crz-elen will, der
be-.clle M. .fi»s el «U . Bievrich,
RathauSstraßc 70. Christl. Händler.

ii I. iweiicrg » *sc9 , s . fei « LOden,
für * Telephon 3331,
zahlt die allerüö listenPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- n. K nderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold. Silb ., Zqvngeb. Po - k. ge».
jl.

MeUerWffe 27 , Tel. 4424
kantt v. Herrschaft. ». hob . Preisen
gnterh. Herren-, Damen- u. Kiiidcrkleid.,

alte Zahngebisse,
auchsol'-«.die-n Kautscdukgef.,Pfands » .,
Gold, Silber , Bri .ant -n. Volk. gen.

kleiner , 6 djiiifC, Wäsche,
W * Z ^ hngebisselouft sipper , Rikhlßr. 11, Dit. 2.

Pelz.
Wrofter schwarzer Fuchs¬

pelz , Stola und groster
Muff aus guter .Haud zu
kaufen gesucht. lOO.- bis
150 .— Mtk. Offerten unter
1L. «30  a . d. Tagbl .-Verlag.
Frau t4viMmreF 9

Biebrich,
Heppcnheimer Straße 7 b, Part .,

zahlt die allerhöchsten Preise kür gut erh.
Herren-, Damen-, Kinderkleider, Wäsche
usw. Karte gen. Christl. Händlerin.

Yerren-Anzüge,
einzelne Hosen nnd Joppe « kauft z«
hohen Preisen Fr . S-.1:e-:rer . Biebrich,
Heppenheimer Str . 7 b. Karte genügt.

Flaschen a. Art , Metalle , Lumpen,
getr . Kleider. Säcke w. wie bet gen.
h. Preise angek. Still , Blücherstr. 6.

Wiesvavener Tagötait. Sonntag . 23 . Februar INI 3. ykr . « 1.

Gebr . gut erhaltener
Tanerbrandofen

zu kaufen gesucht' Scharnhorst-
jt raße 48, 1 l., L.> __

Pgh Lumpe " , Papier,Flaschen,
Ctie « , Hakenielle rc. kaust u, Volt ab
8 . 8j, »p - r , Oran -enstr. 54, Mlb. 2.

Wirtschaft
zu pachten oder kaufe» gesucht. Off.
u. G. 628 an den T agbl.-Berlag.

Lagerplatz,
Schiersteiner oder Dotzheimer Str .,
gesucht. Offerten unter B. 629 an
den Tagbl .-Verlag.

Jnflltilt Worbs
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Lehranst ., gymnasial und real!
Poräjtmtmipßiillo. all. ftl.
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. d. fämtl.
Schul , a f . Mädch.) u. Exam . (Eins .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur .)!
Pensionat , Arbeitsstunden

b. Prim . inkl. Nachhilf.- tt. Ferienkurs.
Studienanstalt f. Herren u. Damen.
Lebrankk. l . all . Spradö ., aoefif. £ rw. !
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt. i , all. Fach., a. f. Ausl .,
desgl. für Kaufleute n. Beamten!
likü.Ers.s.INI.d.AdlliiM.!

Nord »,
Institutsdirektor mit Oberlehrerz .,
Adelheids tr . 46, Ging. Ora nienstr . 28

Hofrat Faber’sche

üitärbereciitiote
mit Penslonnt.

Anmeldungen für Ostern nehme
ich tsgich , außer an Sonn - und
Feiert -gen, von 12—1 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburls - und Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

Prof. Dr. Schaefer,
Ad edheidstraSe 71.

©düjtcr-UeiiftoiKit Bluth
Kapcllenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wissensch., Sprachen und
Musik. Herr !, gesunde Lage a. Wald.
Geräum . Billa mit mod Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz, d.
die Vorsteherin_ Frl . I . F . Bluth.

innnnnp Campagne „VillaBoston“
litnUüUu Töchterpensionat.

La
12 Töchter . Sprarhl ., wissenschaftl .,
gesellschaftliche u . häusl .Ausbildung,
Schönes Familienleben . Mod. Komf.
1800 Mir. Park . Spei plätze . Herr !.
Lage . Prosp . Referenzen.  F61

Mm! Kk« 1913!
Welcher Herr ob. Dame wünscht in

Gemeinschaft mit jüng . Herrn an
einem von erfahrenem Mathematiker
u. 2 Philologen geleiteten Abiturkurs
teilzunehmen ? Off . unter Post¬
lagerkarte 16, Amt .3. ._

Beritte
Alle modernen

Sprachen
durch

nationale dplomierte Lehr¬
kräfte zu m sslgen Preisen.

Prospekte und
Probelektionen gratis.

Seliosi
liKiwenstrassc 7 .

iüiigi. UnteiT. Z Z^ ioTi.
Fnnzös 'm (dipl.l ert. grd!. Union'. ».

Konr . B-fits Kef, Dotzheimer Str . 34, P.
Italienerin (Lehrerin)

unt«rri«fitet in ihrer Muttersprache.
A. - Adobsaliee 33, 3.

Rat und Auskunft
über Tonbildung sowie Unterricht
außer dem Hause erteilt ein nach
bester Methode ausgebildet . Sänger,
Erfolg sicher. Offerten unter K. 629
an den Tagbl .-Berlag . _ _

<vrü,»vt»chea «An - er-NnterriM
— Wiener Methode —

Mäßige Preise. E. 373  hauptpostlag.

Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

[Handelsschule
Kanfm . Fachschule,

Rhe'nstrasse IIS
*0 * 0 'E' eirplion SOSO.

Moderne Handels -,
Schreib - u. Sprach-
lehranstelt v. besl em
Ruf m. vorzüglichen,
praktisch erfahrenen

Lehrkräften.
Gesamt- Kurse und Einzel-
UnterweiSung ; Tages - und

Abend-Unterricht.
Beginnd. neuen Üaapt-Kgrse

für Damen und Herren
Anfang April . ( 1.—7.)
Einf ., dopp ., amerik . Buch¬
führung mit Monats - u. Jahres¬
bilanz u. Gewinn - und Ver¬
lust - Rechnungen . Bücher - *b-
schlüssen , bürgeJiches ,gewerb¬
liches und höheres Kaufmann.

Rechnen , Vt echse’lehre,
Scheckkunde , Possscheck - und
Giro-Verkehr , Ba .uk- u. B<>rseu-
wesen , allgemeine Handels-
leure , Ver n̂ögensve ’waltung.

Stenographie , Maschinen¬
schreiben auf versch edeuen
Systemen . Uebungen auf
Kopier - und Rechenmashinen.

SchSnsch reiben.
Frau x«siich,Englisch
Die Unterweisungen erfolgen in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erf lg nach
30jähr . praktischer Erfahrung.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Nach Schluß der Kurse Aus-
stesfamg von Zengn ssen.

Massig:s Honorar:
Mona liefces Sotndgeld bei
4- und 6 - Monatskursen fiT
zirka 150 mona liehe Unter¬

richtsstunden nur
30  Mark einsuhliessl.

Sprachen . Der 7 .
Monat ist honorarfrei
>— Prospekte kostenlos . —

Gell. Anmeldungen , der Platz¬
einteil . wegen , recht bald erbet.

Die Direktion:

Hermann

Bein
Mitglied des Vereins

Deutscher . Handelslehrer,
Beeidigter Bücher - Revisor u.
kanfm . Sachve,ständiger bc
den Gerichten d?s Königl

Landgerichts Be irks.

ym  kr.  Efitnii
für höh. Schulen erteilt in all. Fach.
Unterricht, auch ist sie bereit . St . als
Hauslehrerin anzunehm . Offert , u.
M. 7626 an D. Frenz, Main z. F25

IMniseh-fsstf.
Handelsn. Schrei!)- >
Lehranstalt1. Ranees

s-  für

und

(Inh . Emil Straps).
WT Nur:

46 sthmltllße 46,
Ecke Moritzstratze.

‘J&9
BMilscltHaiitlsrhlB
Kirch^as-e 64, Wf»lhalla -Eok©.

Unterstellt
in samt ., liandels »-

schaft ichen Fache .n,
n; mentlich in allen Bueh-
fühtungsarten , Rechnen,

Korrespondenz.
Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben

Mässige Honorare.
Zeugnis . Prospekte.

Prospekte frei.

Klavier - Unterricht,
PT “ Wiener Methode . "HM

ert. mit sich. Sr olg alle Stu '-rn bis ;ur
tünstl. Rrist. Vorzügl.Neitezeugn Maris
Habich, Pianlatin, Kaucntaler Str.19. Ir.

Turnkurse
für Damen , Mädchen , Herren
n. Knaben . Eintritt jederzeit.
— Einzel -Unterricht . —
Großer gesunder Unterrichts-

Saal.

Fritz JSauer ’»
Turnschule,

Adelheidstr . 33. Tel. 4655.
. . .. ...». . . .

Tanzen,
allein , sowie in Gesellschaft,’"sr  slNeil utib 8üt

auch die neuesten Tänze,
auch Sonntags.

Ungestört für ältere Damen NN»
Herren.

G, Dreht n. Frau,
Michelsberg « . 1.

Eür
modernes Tanzen

One step , Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel - Unterricht.

Unterrichtssäle imeig . Hause.
Fritz Sauer u. Frau

Adelheidstr . 33. Tel. 4555.

Tam-Untcrricht
für Köche, Kellner, sowie alle Stände
(auch Sonntags ) erteilt innerhalb 5
bis 6 Std . u. Garantie zu jeder Zeit
F . Völker u. Frau . Röderstraße 9, 1.
A. Einzeltänze , Francaise , Lancier.

DDR: Geschäftliche

Sein guten Itw-lllfagslliia
Adottstraffe ln , 2. Stock._ .

«XXXXXXXXKXXXXXXK

| Rechtsbureau 8
>< P. Stöhr,  ^
3< Moritsstr . 4 . Tel . 4641.  X

xxxxxxxxxxxxxxxxjS

Lehmanns

Schreibstube
lariujt.12,l,*ss8r*
Adsa ri tc« u . ^ er ielfält, ««
nnaen in Mafchtne -«schrtft

hnell, fehlerfrei, billigst.

MM SfivttnH
empfiehlt sich zur Anfertigung aller
cieg. Damen - u. Gesellschaftskleider.
Drudenstraße 5,1 rechts. § 3958

Schneiderin,
lange Jahre in den ersten Firmen
tätig aeiv., empf. sich in u. a. d. H.
_C . Geiß Westendstraße 19, 3,_ _' UtiRunpffiDißc ilßlltrin
sucht Herrn -Maßwäsche für feines
Geschäft zu übernehmen . Offerten
unter S . 626 an den Tagbl .-Berlag.

Gardinen— Stores
werden auf Ne« qewafckenu. gespannt.
Wäs --e in keinster Au : üornng.

Renwasck:eret A,  i * rs4 <-i»,
©dt rn borft»r, 7,_Telephon 4074.
Waschanstalt Ganymed,
SPez. feine Herren - n. Damenwäsche,

Gardinen -Spannerei.
Tel. 4310. 6. Heim . Oranienstr. 35.

Herrschafttz-
u. Pensionswüsche w. angenommen.
Eigene Bleiche. Gardincnspannerei.
Varstraße 28, Parterre.
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FrL Kupfer,
Mm *d, ttsNxymnL tib u. » annelle
fteaantiinag , »»»««« &*3 *•

D . Heilmsssage,
Eleftr., Naturverfahren , Homöopathie
behandelt alle Krankheiten mit Nach¬
weis!. gr. Erfolg , Lungen , Magen,
Rheuma, Gallensteine, veralt . Haut-
Msschläge, Flechten, wenn noch so alt,
Bein- u. Körpergeschwüre, Frauenld .,
Knickungen, Vorfälle , Entzündungen
d. Thure -Brand u. Naturverfahren.
Magnetovathin Frau Franz , Moritz-
straße 12. 1, in u. außer dem Hau ».
Maffsze nur für Tsmeu
.. Franziska Hafner , geb. Wagner,
ärztlich geprüft , Oranienstr . 50. 3 r.,

früher Albrecktstraße 11.
Mbrations -Massage

Fr . klptz-nv 8evm »tdurx . ärztl. gepr.,
Mainzer Straß e 17, Part.

Mag< ärztl. gepr.,
llari <‘ LantitT.

Schmwdacher@tr . 69, 1, a. MchAsderg.
MaFense. ärztl . gepr., empf, sich.

Eise Schmidt, Mainz , Frauenlob-
ft«atze 8, Part ., am Bahnhof._ _ F25
ßiWlheitWkße- üßiiure
Tom ■ Taun nssir. 27, 11^
GrMslsZ!«- ßLdMM

ttit fchrt ftt. Auskun ft. 9»<wf<gg. » .
Sir » .

S<»li altes,
Helenenstr 12. 1,

Privatgelehrte oeult. Wissen¬
dest gesch schaßt.. la«gj . Wtiqteit u.
EHahrg. Wg, .. auch Sonntags , zu s pr.

'pt»xe-' otoAirr . .
sowie deutet Kops- u.
Handttnien für Herren und Damen.
Auch Sann lag» ni sprechen. ^
Jgr . Elh Mosebaoh, Mi-t»elÄ'erg^ 2L

r CBiBttitr!««.jwailijln
|ritWd#t.8,ä*1ti.1,<Ä.

Echt ÖenurijK»«* » M»iro >n,r« tii»
» K« >« » **cl » Schwalb. Str . 6». I,
»m Mchelobera. früher CoulnrLr. 3,

Berühmter Erfolg
h>Phrenologieu. Ct iromantie. Frau
K«, < 8,1« nHe, Mi clobergLV.Hkh.2.
KerNmte Phrenolsgm
klanchätzriq erfahr., bchtc lÄnpe llungmk
Krau  Awnam 'ier,  WeberoaSe 49, 1 r.

Von der Reise zurück.
Frauenarzt

De . Lande
Das

PicsMtntt Kutkitzkl».
Adolfstraße 5, Hth. Part .,

bittet um Zuwendung v. altem Haus¬
rat , Möbeln, Kleidungsstücke, Wäsche,
Hüte, Papier re. Ans Benachrichtig,
d. Karte werden die Sachen abgeholt.
Den Transport groß. Gegenstände
hat die Firma L. Rettcnmayer dan¬
kenswerter Weise kostenlos für das
Brockenheim übernommen . F580

Z veck» Au nähme von
Darkehns- und Hyp»theke«-

AittrSg -rr
suchen wir tüchtig«, reelle u. zuverlässige
Mitarb iter.

Angebote «ad. v . 94*0 an Darrt »«
u . E o.» 'Berlin 8.1V. 19. _ F 3

Tierschutz-Verein.
Uebcrfl. ausgestopfte Vögel , Tier«

u. a. Präparate sowie naturwissertswattl.
Bücher werdm zu vclks-vistsämftlicken
Zwecken als Geschenk erdeten von Ti -r»
schutzverein Go«--enbera. &ef.  Angebote
wu m. o. Poftkart e a. d. Bor stand r

Beteilige mich
an Automatcn -Restaurmlt,

mikte«such evtl.Lokal.
Off. u . „Kapital " , Berlin W. 50. Fl 10

Restaurateur
gesucht

str eia ptpiicslcs fehl
im Mittelpunkt von Wies«
baden. Grosier Bternmsatz.
Günstige Bedingungen. Off.
u. W. 628  a . d. Tagbl.-Berl.

BetrievskÄrtÄ»
Nkze„ ta « S4autch.

Gef tlNHke-toaktspte,
Leirr».s?y«it

verschafft k . ki. 98t Magdetzarg 3.
Selfr Hatzen Kerdienst.

Für den bezirk4W«si. Vertrieb eine»

KMtz - AMes -Fem - MMs
werden redezow. Herren «klerott» ge rtM.
Aedeema « « ist Käulse . Zur U br»
natnu« find -iw« 200 Mk. erforv. Off. u.
N. 1*03 an Haakeustei « u» No «lerA. G., FvaEnri a. M.  erdete«.

'A naksinkar suckst zur Gründung
3*MiMnkl chem. Fabrik Teil¬
haber mit 8—10,000 Mk. Offert , ti.
N. 182 Tagbl.-Zweigst., Bismarckrg.

Erstkl. Butter - u. Eiergesch. sucht
zur Grund , u. selbständ. Nebernahme
einer Filiale eine

tüchtige Person.
Nur solche, welche Kaution stellen
können, wallen Off. n. S . 824 an den
Tagbl .-Berlag einreichen. _

Tüchtige Darleheus -Bermittler
sofort gesucht. Offert , u. B. K. 5
hauptpostl. Frankfurt a. M. F110

ErNchaften,
sow. gute Forderungen kauft. Off. u.
S . 1053 an D. Frenz , Wiesbaden.

Berühmte Phrenolvgin
rr. Chiro««m^ n deutet nod)  altert.
Stistvni Vergangenheit und Zukunft.
Schicksale u. LobonSerfolge. Wieder
alle Tage bis 9 Uhr abends zu sprech.

Frau Elisabeth Bill.
Wibenstrahe J5, 2. Hrntcrh . Part . lks.

BevstH-mte P »erei»« t,ai «»» deutet
Kopi» u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herr« u. Damen, die erüe am viatze.
11 ■***_Wolr , Wedcrgaff« 58,  Ba -t.

deutet Kopf- und Handlinien, sowie
khir ^ nantie für Herren und Domen;
die erste am Platze. Auch Sonntags.
. iiäkd e Hauser F rankenstr. 3, 2.

^ecnhmIePhreuo ozm
stvo.il Beok*r , Walramstr. 8, 4. St.

psaudvermittlung.
— Diskretion. —

KeNer,
Mauriti usstraße 8.

~Bank P10,
oder KonrmrsüonSgrschli t̂ in Wies¬
baden oder Umgegend zur i' e«er abme
einer Vertretung für ver »vai »»te
Branchen gesackt. Off. u. t.  0 . *. 363
cm»iudolf Moff «, Frankfurt a. M

s. Kkmtn
sucht für gr. Et . oder kl. Landhaus
älter, gleichfalls gutfft. Mitbewohner.
Offerten u. M. 64S a. Tagbl.-Berlag.

l» - 7«jy&mc  od.
nach PN».
ÄWch k. teJüWi.

t Monat««rrtlwit intelto.
O. xwPOltvfr-.»nsg-rcl'MIwofcsswf®». Tär

ise. Fast fk3*stwt AutktmH
Br, G. WefsVod & Co.
WaMoMinn>lust 149.

Berlin«
F 55

PCHlOÄt II. Nnllm
können sich leichten Nebenverdienst
durch Zuweisung von Feuerversiche¬
rungen verschaffen. ES wird den¬
selben ständig eine Kraft zur Ver¬
fügung gestellt. Nur Herren mit
guten Beziehungen, die dieselben
mit aller Energie ausnutzen wollen,
mögen sich melden unter H. 1736 an
Haafenftei « & Bögler. A.-G.. Frank¬
furt M» Main, _ F61

BrivstSeamte
die über freie Zeit verfügen, können
sich leichten Nebenverdienst durch
Zuweisung von Feuerversichernngen
verschaffen. Es wird denselben
ständig eine Kraft zur Verfügung
gestellt. Nur Herren mit guten Be¬
ziehungen, die dieselben mit aller
Eitergie ausnutzen wollen, mögen
sich melden unter W. 1736 an F61

Hänfenstem & Bögler, A.-G.,
Frankfurt a. M.

Reifende. Agenten u. Damen
aller Berufs - u. Gesellschaftsklassen,
welche sich lohnend., guten Verdienst
durch Vertrieb lukrativer leicht ver-
iäuflicher Artikel an Private versch.
ivoll., w. um Aufg. ihrer Adr. geb.
von Pusch & Krosche, Glogau . Fl 10
Abteil. 1: Dauerwäsche. Abteil. 2:
Semi -Emaille -Bilder mit Fassungen
sSchmucks.s, Wiederverk. Vorzugspr.

Köttigl. Theater.
Ein Achtel' Abon . D., 1. Parkett,

3. Reihe links, ist abzugeben Mainzer
Strahe 58. Telephon 3803._
HömWÄc SÄffuspikle.
Für den Rest der Saison 4 oder

2 Plätze im 1. Rang , Mittelloge,
Abonnement A, abzugeben.
Reisebureau Born & Schottenfels,

_ „Nassauer Hof".
1 Achte!
1. Park ., abzug.  Mebricher Str . 55.

Geh . Dame/
mittl . Alters , w. ölt. gntsit. Persön¬
lichkeit kenne« zu lernen zwecks Teil,
einer 4—5-Zim,-Wohnung . Ofsert.
unt . O^ 628 an den Tagbl .-Berlag ._
Leerer Ms- elwageu

gesucht von Wiesbaden nach Köln.
Emtrachtstratze 36. Köln, P , L3M

Ara«enleisenl
Bchandi. n. Dr . Tbur «-Brandt . Ilcsiev«
Ürauvd, ^ Warllstr. 25. E pr-chz. 3—5.

Diskr . Entb . UiH> P «n8o » bet
Frau «muh», Hsbauinte , Silwal-
danier StoMs «4 , 2, Stock._

Damen
finden streng diskrete liebsvolle Auf¬
nahme bet deutscher HebEme a. D. ;
kein Heimbericht, kein Bormrmd er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Ranch (Frank¬
reichs, lins Faste,tr 36._

Vollständig für Eigen
wird ein gesundes hübsches Mädchen
(1 Jahr alt ) abgegeben. Offert , u.

den Ta,B. 623 an agbl.-Berlag.

Erfindungen
werden zu kaufen gesucht. Anqeb.
(auch Idee ) erbeten an Fl 10

Adolf Seng in Cassel 3/216,_
Zwei Viertel 1. R. G. r ., 4 u. 5,

Ab, v , für Rest der Saison abzu¬
geben Schlichterstraße 10, 1.

. IMmMasH AsßmM.

SkstMemtzrfn rW.ssss.üm&ctwrtvrl.

US .
Üf.Xaf,  J
{SftöacHnmm -»
se brmimwtnjederßrt

UsrNchme iicnerraittluni.
Frau Simon , Römerbera 39, 1.

.. »-j, tMARtAGE
1 Leipzig . Grösste O

u vcrbreitHciratsztg .Probe -Nr. gratis, ^

Heiraten Sie nick  t,
bcv. Sie üb. mk. Per ou u. Fant .,
üb. Mitgift , Vsrni .» Ruf. Vor¬
lebenw. genau intorm find. Diskr.
SpezialauSkünk »« überall. ,F80
„G -t- vus " Welt ° Anökrmftei
tu  Detorttv«Fnstitnt R ür nveeg.

Sräulein, 21 Jähr^
Million gleich, nett.

Fräul ., 28 I .. 200,000,
w. Heirat mit Arzt od.
Apotheker mit eigenem
Geschäft, gebrld. stattl.

-- Dame , 47 Jahre , mit
500,000 Mk., w. Heirat mit Fabrik^
best. Herren , mehrere Witwen au»
aüen Kreisen u. Ständen w. Heirat.
JMedericke Wehner,

Friedrichstraße 55.
—, — Vornehmes I nstitu t -
Bildschöne j. Russin nt. 150,000 M.

Barvermögen w. rasche Heirat . Nur
Herren (w. a. ohne Perm .), bei denen
gegen eine Herrat kein Hindernis
vorliegt, wollen sich melden.

SLlesinaer , Berlin 18. .
gebild. Herr » Auf.

. . . 40er, v. angenehm.
Aeutzern, gut. Ehar ., mit hoh. Eink.
n. groß. Bermög., wünscht glückliche
Heirat . Off . nur mit Angabe der
Adresse unter A. 311 a« de»
Tggbl .-Berlag erbeten. _

bHi’jVilt wünschen 2 verwandte^
4 ” 1* *11 geb. akimnsteh. Damen

aus gut. BürgerSsamilien . W und
27 I . alt , von äugen. Amrßern. vorz.
Eharakt .. höchst wirtfchafMch erzogen,
mit groß. Bermög.. mit nur gebrld,
Herren in geordneten Berhältniffen.
Offert unt . A. 310 an den Tagbl .-
Berlag ._ Anonym zwecklos._ __ .,

Schrernermeister , 30 Jahre , flottej'
Gefch., evg.» eig. Haus u. 16,000 ML
Vermögen, w. Herrat mit nett . Frl >̂
3—5000 Mk. Vermögen. Offert.
R. 6Ä an den Tagbl .-Berlag .̂

AlikiM.

ErstNsMcr
HtKclßimtor

strebst stattl . Herr . Ans. der 30er I ..
ebangel., aus achtbarer Fam .. bedeut.
Jahreseink ., mit nachwersb. Barver-
r,lögen v. 80M0 Mk., seither im
Ausl ., w. nun s. weit. Glück in wirkst
innig . Familien !., desh. m- nur wohl¬
erzog. Fräulein gl. Eigensch. bekannt
zu w. zwecks bald. Heirat . Einheirai
in Hotel oder Pension , event. auch
j Witwe nicht ausgeschl. Gegenseit.
strengste Diskret . Einführung in
Familienkreis angenehm. Ernstgem.
Offert , mit Bng. der Berh.. wenn
mögl mit Bild, unter A. 312 «tt den
Taabl .-Verla g. Anonym zwecklos._ .

Elsebar. Häusl. Fräul ., aus a>btb.
Fam ., ans. 30. mit 10,000 Mk. Ver¬
mögen u. Ausst., sucht Bek. m. durch- ^
aus solid, mittl . Beamten , der sich
nach gedieg. Fra » u. gemÜtl. Häus¬
lichkeit sehnt, zwecks

Heirat.
Nur direkte äusführl . nicht anonyme
Offerten u»t. I . 629 an den Tagbl .»
Verlag,  Vermittler verbet en.

Besseres Fräulein
wünscht einen wirkt, reichen Herrn
zw. baldiger Heirat kennen zu lernen.
Anonym verbeten, Off . unt . G. 400
Postamt 2 hier.

lWigen desD Wiesbadener NgblM
Bekanntmachung.

Die Sicherung der Vollmilch für
sie Stadtmmnmt für dte Lest vom
l. Avril 101-3 bis 31. Marz 1914 soll
(mdti Maßmöbe der tm Rathaule,
Zimmer 12, zur Einsicht aufltegen-
Ktt Bedingungen «n Weg der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben wer¬
den. Der Pesamtbedarf der 8» lie¬
fernden Milch betragt ungefähr
80.000 Liter.

Angebote sind verschlossen mrt ent¬
sprechender Aufschrift brs spätestens

Dienstag , den 85. Nebrvar 1913,
vormittags 10 Uhr,

«M RaiLause . Zimtner Nr12.  abru-
azfon  woselbst sie m Gegenwart
öwo erschienener Anbieter eröffnet
werden.

Wiesbaden, den 17. Februar 1913.
Der Biagistrat . Armenverwaltung.

£
OchfouMche Ausschreibung.

Lieferung des Bedarfs der
Berwaltunaen vom 1. April

_i bis 34. Marz 1914 an zrrka
500 kg gebranntem Kaffee und ztrm

Gaswerk Wiesbaden . Mmnzer Str.
Rr . 142", lsis zum 5. März d. I -,
mittags 12 llhr , ctnzuretchen. Es
können nur Wtesbadener Geschäfte
berücksichtigt werden.

iAss « « ;*
Mainzer Straße 142, emgesehen
toerben. SMtisches Gaswerk-

Bekanntmachung.
Lu-scrung von Kuiswaren und Näh¬
stoffen für das städt. Krankenhaus.

Die Lieferung des Bedarfs an
Kurzwaren und Nähstoffen für das
städtische Krankenhaus für die Zeit
vom 1. April 1913 bis 31. März 1014
soll im Wege der öfsentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Musterstücke können in der Wasch¬
küche des städt. Krankenhauses m
der Zeit von 9—12 Uhr vornnttags
angesehen werden. , .

Die Lieferungsbedingungen , sowie
di-e für die Angebote nötigen Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 60
Pfg . von der Krankenhauskasse wäh¬
rend der Vormittagsstunden von 8^
bis 12(4 Uhr bezogen werden.

Verschlossene und unt der Auf¬
schrift „Offerte für Kurzwaren und
Siähsioffe" versehene Angebote sind
svätestens bis
Donnerstag den 27. Februar 1913,

vormittags 11 Uhr,
bei der Krankenhausverwaltung ein-
znreichen. . .

Später eingehende, sowie nickt Mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingungsformulare , einge-
reichten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote
folgt in Gegenwart der etwa -T
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 13. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.

cr-
er-

Bekanntmachung.
Lieferung von Milch für das städt.

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 1913 bis 31. März 1914 not¬
wendig werdenden Bedarfs an Milch

soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf , von der
Krankenhauskasse während der Vor¬
mittagsdienststunden von 8fh bis
12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Mtlchlieferung " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 28. Februar 1913,
vormittags 11 Uhr,

bei der Krankenbausverwaltung ein-
zureichen.

Später eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit . *

Wiesbaden, den 11. Februar 1913.
St ädtisches Krankenha us.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 2000 Gtück

Piaffava -Handbefen soll -im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebots - Formulare und Ver
dingungsunterlngen können während
der Pormittagsdienststu -nden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 58, eingeseben,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
70 Pfg . «keine Briefmarken und nickst
gegen Postnackns-h,»«) und zwar bis
zum 26. d. M. bezogen werden.

BersWoffene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angevote
nebst Musierbesen sind svätestens bis

SamStag , den 1. Mürz 1913,
twrmittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Rr . 53, einzu-
reicken.

Die Cväfsttung der Angebote er
fetet m GErrwwrt der etwa er¬
scheinenden Andrerer.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei,der  Zuschlagserteilung beruck-
^ Ẑuschlagsfrist : 21 Tage . *

Wiesbaden , den 12. Februar 1913.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Das Rasieren und Haarschneiben der
Patienten im städt. Krankenhause

Wiesbaden
nr die Zeit vom 1. April 1913 bis
31. März 1914 soll an ernen fiter
wohnhaften gelernten Barbier
(Meisterj. vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Ern-
rei^ ing des Angebots auf unserem
Bureau einzufehen und zu unter-
fc[y£6t!)6rt.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Rasteren und Haar-
schneiden" versehene Angebote sind
sitätestens bis

Freitag , den 28. Februar 1913,
vormittags 9 llhr,

bei der Krankenhausverwaltung ein-
zurei «Hen.

Später eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur oben-genannten Zeit . *

Wiesbaden , den 11. Februar 1813.
_Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
«§s wird hiermit gebeten, von allen,

Bekanntmachung.
Betr . Neuregelung der Hausm -üll-

Abfuhr.
Im Anschluß an den nebst Abom

rtementsbedingungen veröffentkichten
vom 1. April o. I . ab gültigen neuen
Abfuhrtarif wird von dieser Zeit ab

gesetzt und danach die Abholung be-i
werkstelligt:

Imal wöchentlich in dem Land-«
hausbezirk,

2mal wöchentlich in dem Neu,
stadtbezirk (Süd - u. Wcflviertefi,

2m al wöchentlich in dem Alistadtc
bezirk, >

3mal wöchentlich in dem Kurc
bezirk (Hotelviertel ).

Die seitherigen Abonnenten wer,
den hiermit aufgefordert , die hier¬
durch notwendig werdenden Ummel¬
dungen zugleich zur Vermeidung
einer etwaigen Erhöhung der jetzigen
Abonnementsgebühren brs

spÄcsteus 8. März d. I.
im Rathaus , Zimmer Rr . 68, vorzut

selbst turb
wenn sie q
wehr ge®?... .
Feuerwehr t
Köörrch sch!
machen.

Bränden , auch
Mtö der F «rer-

. sind, der städt.
,Ä , oder nach-
Mitteikung zu

Der Magistrat.

nehmen, woselbst der neue ...
plan eingesehen werden kann.

Neu hin zutretende Abosnenten
wollen ebenfalls bis 8. März d. Js,
die Anmeldung beantragen , wvver
darauf hingewiesen wird, daß nach
den neuen Vorschriften für jedes
Anwesen die Zahl der wöcherrtl«
Abholungen nicht mehr als dre Z.
der daselbst aufgestellten Behält « ce,
tragen kann. _

Wiesbaden , den 15, Februar 1913;
Städtisch es S tra ßenbauamt. ;
Beklmittmack«una.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wntermonate — Oktober bis
einschließlich März um 10 IW
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Termin-Kalender

für wein-Versteigerungen(0(5.
März 6.„ 11.

17.
18.
18.
19.
19.

27.
27.

28.

... 31.
April 1.

1.
2.
2.
2.
8.
3.
3.

'I:
4.
4.
4.
4.
5.

5.
5.

7.
7.
7.
7.
8.

8.
8.
8.
9.
9.
9.

S.
9.
9.
9.

10.

10.
10.
10.
10.
10.
10.
11.

11.
11.

11.
11.
11.
12.
12.
12.
12.
12.
12.
14.
14.
14.
15.
15.
15.
15.
15,

Lad Dürkheim , Karl Neumann.
bis 14. Berncastel -Cues, Vereinigung von Wein¬

gutsbesitzern der Mittelmosel.
Bingen , Julius Espenschied.
Maikammer , A. Spics.
Mainz , W. Werner , Nierstein.
Bingen a. Rh., R. Avenarius.
Bingen , Kommerzienrat R. Avenarius , Gau-

Algesbeim.
Eltville , Jak . Lchraüb Wwe., Wiesbaden -Rauenthal
Kreuznach, Wilh. Engelsmann n. Gottfried Schmidt

in Kreuznach.
Mainz , Großherzogl . Hess. Weinbau -Domänen¬

verwaltung.
Kreuznach, Laun u. Waegelein.
Bingen , Seligmann Simon.
Trier , Königl. Domanial -Weinbauverwaltung.
Bingen , Ferd . Allmann.
Trier , Gustav Vanvolxem Söhne.. >l;?en
Trier » Hohe Domkirche.
Bingen , Jak . Krüger.
Bad Dürkheim, I . Simon.
Trier , Weingut Vanvolxem in Wiltingen.
Trier , Bischöfliches Convilt.
Rierstei», Bömpersche Gutsvcrwaltung.
Oberwcsel, Wilhelm Hosfmann.
Haardt , Lieberich-Merkel.
Trier , Josef Faber in Staadt a. d. Saar.
Trier , Bischöfliches Priesterseminar.
Trier , A. von Nellsche Ritterguts -Verwaltung in

St . Matthias.
Trier , Weingut Piedmont in Filzen a. d. Saar.
Trier , Reichsgraf von u. zu Hoensbroech zu Schloß

Haag bei Geldern.
Bingen , Binger Winzer -Verein.
Oestrich, Oestricher Winzerverein.
Bingen a. Nh., Stadt und Hospital.
Mußbach, Jakob Hellmer.
Mainz , A. von Froweinsche Gutsverwaltung,

Oppenheim.
Bingen a. Rh., A. Ehringer.
Forst, W. Spindler , Bürgermeister.
Trier , Freiherr !, v. Schorlemersche Gutsverwaltung.
Mainz , Wallotsche Gutsuerwaltung , Oppenheim.
Deidesheim , Winzerverein.
Trier , Michael Hansen auf Weingut Saarstein

bei Serrig.
Trier , H. Jos . Patheiger.
Trier , Erben Joh . Berres jr . in Uerzig.
Trier , Erben S . A. Prüm in Wehlen.
Trier , Frau Ehses-Berres in Zeltingen.
Mainz , Karl Gunderlochsche Weingutsverwaltung,

Nackenheim.
Deidesheim , G. Sieben Erben.
Trier , Zacharias Bergweiler -Prüm in Wehlen.
Trier , Frau Wwe. M. Fetzen in Piesport.
Trier , I . B. Sckicubly.
Trier , Fritz Paiheiger.
Trier , Norbert Le Galleis in Luxemburg.
Mainz , Major Liebrechtsche Weinguts -Verwaltung,

Bodenheim.
Trier , Josef Milz in Neumagen.
Trier , S . A. Prüm Erben (Joh . Jos . Prüm ) in

Wehlen.
Trier , Cornelius Zeimet in Olewig bei Trier.
Trier , Forstmeister Gcltz in Beurig.
Trier , Steuerinspektor Clperen in Beurig
Trier , Frau Sanitätsrat Dr . M>
Trier , Franz Simon in Trier.
Trier , Steuerinspektor Cloeren in Beurig.
Trier , Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer , Saarbrücken.
Trier , Franz Simon in Trier.
Trier » Erben N. Orth Wwe. in Saarburg.
Trier , Franz Merrem in Zeitingen.
Trier , Erben Joh . Berres jr . in Uerzig.
Trier , S . A. Prüm Erben in Wehlen.
Mainz , Vereinigte Weinbergsbesitzer, Bodenheim.
Kreuznach» Ed. u. I . B. Engelsmann.
Kreuznach, B. Hessel Wwe.
Bingen a. Rh., I . Landau Söhne.
Bad Dürkheim , Esweinschc Gutsverwaltung.
Trier , Notar Eugen Knepper in Remich.
Trier , Vereinigte Hospitien.
Trier , Major a. D.  Otto Tobias in Mustert.

April 15.
,, 15.
.. 16.
.. 16.

16.
16.
16.

.. 17.
„ 17.

17.
.. 17.
„ 18.
„ 18.
„ 18.
„ 18.

18.

.. 19.
„ 19.

19.
„ 21 .
„ 22.„ 22.
.. 23.
,. 28.
„ 23.
.. 24.

.. 24.
24.

.. 24.
24.

., 24.

.. 24.

.. 25.
25.

25
„ 25!
.. 25.
„ 26.

26.
29.
29.
29.
30.
30.
30.
30.
2.

Trier , Jean Ehmael rn Monchhof bei Uer»>g.
Trier , Frau Dr . Hugo Thani,chm Berncastel -Cues.
Bingen a. Rh., Leonh. Braden Söhne n. Gg. Racke.
Trier , Adrian Reverchon.
Trier , Fritz Rauentstrauch in Canzem.
Trier , Geh. Reg.-Rar Landrat v. Nell in Bonn.
Trier , C. v. Schubert , vorm. Freiherr v. Stumm-

Halberasche Rittergutsverwaltung in Grunhau -,.
Bingen , Karl Erne Wwe. ,
Trier , Apollinar Joses Koch rn Wiltingen.
Trier , Adolph Rheinart in Saarburg.
Trier , Jakob Lintz. _
Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
Lorch a. Rh., Direktor Philipp Ketzer.
Deidesheim, Ferd . Kimrch.VirVrt , |L1JiLll4_ _ ___ _ _

lariahütte bei

Mai

2.
3.

3.
8.
5.
5.
5.

5.
6.
6.
6.
7.
7.
7.
7.
7.
8.
8.
8.
8.
8.
8.
8.
8.
9.
9.

10.
10.
10.
10.

Trier . Reichsaräflich von Kesselstattsche Verwaltung,
Trier , Erben von Beulwitz rn Mo

Otzenhausen. . .
Trier , Fräul . Felicie Müller rn Wiltingen.
Trier , Egon Müller zu Sckarzhof ber Wiltingen.
Trier , C. Gebert in Ockfen.
Bingen , Otto Wechler, Langenlonsheim.
Trier , Rcichsgräslich v. KesselstattscheVerwaltung.
Trier , Königl. Friedrich-Wilhelm -Gymnasium.
Trier . Max Keller in Beurig.
Trier , Frau Dr . Görtz in Ayl. , , .
Trier , Hans Will,. Rautenstrauch in Karthauserhof.
Kreuznach, Verein der Naturweinversteigerer an

der Nahe.
Nierstein , Phil . Fink Erben . .
Mainz , Winzergenossenschaft, Alsheim.
Gimmeldingen , Adam Köhler.
Trier , Weingut Grach in Lrier u. Oberemmel.
Trier , Frau Amlinger -Keller.
Trier , Erben I . Weißebach in Canzem.
Mainz , Winzergenossenschast, Alsheim.
Kreuznach, Verein der Naturweinversteigerer an

der Nahe.
Winkel, Friedr . Lothar Geromont Wwe.
Winkel, Carl Döring.
Gimmeldingen , Friedr . Wilh . Reiß.
Kreuznach, Verein der Naturweinversteigerer an

der Nahe.
Bingen , Rotweinzentrale , Ahrweiler.
Bingen , Karl Krüger Erben , Münster bei Bingen.
Lorchhausen, Lorchhäuser Winzer -Verein.
Lorchhausen, Jak . Klotz Wwe.
Mainz , Franz Jos . Sander , Nierstein.
Rieder -Ingelheim , Winzergenossenschast.
Deidesheim, Rcichsrat ^Buhl.
Gimmeldingen , Karl Stolleis.
Kloster Eberüach, Kgl. Preuß . Weinbau - u. Kellerei.

Direktion (Domäne ).
Wochenheim, Dr . Bürklin -Wolf.
Eltville , Königl. Preuß . Weinbau - und Kellerei-

Direktion (Domäne ).
Kallstadt, Winzerverein.
Freinsheim , M. Hilgard , Bürgermeister.
Nierstein , Phil . Fincksches Weingut.
Hallgarten , Winzerverein.
Bad Dürkheim , Dr . med. Nenninger , Gut Anna-

berg bei Bad Dürkheim.
Forst , F . L. Svindler -Steinmetz.
Hochheim, Wilhelm Eber.
Kreuznach, Rudolf Anheuser.
Deidesheim , L. A. Jordan (Bassermann -Jordan ).
Nierstein» Geschwister Schuch.
Lorch a. Rh., Lorcher Winzerverein.
Oestrich, Winzerverein.
Bad Dürkheim , K. Fitz-Ritter.
Ruppertsberg , Winzerverein.
Raucnthal , Rauenthaler Winzerverein.
Ober-Ingelheim , Winzergenoffcnschaft.
Bingen , Winzerverein Ockenheim.
Kreuznach, Hugo Bogt.
Königshach, Winzerverein.
Reustadt a. d. Hardt , Arnold Abresch.
Neustadt a. d. Hardt , Ferd . Knecht Erben.
Neustadt a. d. Hardt , Winzergenossenschast.
RüdeSheim, Bereinigte Rüdesh . Wcingutsbesitzer.
Wochenheim, Dr . Bärklin -Wolf.
Ell« il!e, Heinrich Kimmel, Rauenthal.
Kiedrich, Winzerverein.
Forst, Heinrich Spindler.
Deidesheim , v. Winning , Hauptmann a. D.

Schloß Bollrads , Gräfl . Matuschta -Greifsentlausche
Eltville , Kgl.' hireuß . Weinbau - u. Kellerei-Direktiv«

Wochenheim!' Winzergenossenschaste . G. m. u. H.
Erbach, Königl. Prinzl . Administration , Schloß

Reinhartshausen . .
Wachenhciw, Winzer -Vereinigung , e. G. m. u. H.
Eltville . Gräfl . Eltzische Verwaltung.
Eltville , Pfarrer Schilo.
Bad Dürkheim , Ph . Bart (Gebr . Bart ).
Eltville , Gräfl . Eltzische Verwaltung . ,
Eltville , greift . Langwerth von Snnmernsches

Rentamt . , ,
Mittelheim , von Brentanosche Gutsverw ., Winkel,
Mittelheim , Adam Herber , Winkel.
Mittelheim , Geschw. Böhm,'che Verwaltung.
Mittelheim , W. Raschsches Weingut.
Mittelheim , Hauptmaun U. von Stosch, Oestrich.
Mittelheim , C. Wiudolf , Oestrich.
Mittelheim , Richard Wittmann.
Hattenheim , Gräfl . von Schönbornsches Rentamt.
Hattenheim , Fürst !. Löwenstein-Wertheim -Rosen»

bergsche Verwaltung , Hallgarten.
Hattenheim , Eduard Engelmann , Hallgarten.
Hattenheim , Karl Frz . Engelmann , Hallgarten.
Johannisberg , H. v. Mummsche Verwaltung.
Schloß Johannisberg , Fürstl . von MetternischeS

Domänen -Jnspektorat.
Johannisberg , Kommerzienrat Krayersche Guts»

Verwaltung.
Johannisberg , Konsul Bauersche Verwaltung.
Geisenheim, Heinrich Histenauer.
Geisenheim, K. u. I . Schlitz.
Geisenheim, Königl. Lehranstalt für Wein -, Obst¬

und Gartenbau.
Geisenheim, Gräfl . v. Jngelbcimsche Verwaltung.
Geisenheim. I . Burgeffsche Verwaltung.
Kloster Eberbach, Königl. Preuß . Weinbau - und

Kellerei-Direktion (Domäne ).
RüdeSheim, Königl. Preuß . Weinbau - u. Kellerei-

Direktion (Domäne ).
Juni 2. RüdeSheim, Gräfl . von d. Groebensche Verwaltung,

Lorck a. Rh.
„ 2. RüdeSheim, Gräfl . v. Francken-Sierstorpff vorm,

greift , von Stumm -Halbergsche Verwaltung.
RüdeSheim, Frcih . von Ritter zu Gruensteynsche

Verwaltung.
Hochheim, Geh. Kommerzienrat S . Aschrottsche

Gutsverwaltung.

31.

8.

4.
5.
6.
6.
7.

9.
11.
12.
13.
16.
17.
19.

Hallgarten , Winzergenosienschaft.
Hallgarten , Vereinigte Wemgutsbesttzer.
Hochheim, Winzerverein n. Winzergenoffenschaft.
Geisenheim, Vereinigte Geisenheimcr Weinguts

besitzer.
Nendorf , Ncudorfcr Winzerverein.
Kiedrich, Winzerverein.
Nanenthal , Rauenthaler Winzerverein.
Oestrich, 1. Vereinigung Oestricher Weingiitsbesitzer
Oestrich, Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs.
Oestrich. 1. Vereinigung Oestricher Weingutsbesitzer
Oestrich, Vereinigung Weingutsbesitzcr Oestrichs.

Wein -Versteigerung
von Hauptmaii « .» D. und KommeritkUrat

H . Aweistaries , LLcinaittsbesitzr̂
in !fl au-Alg r ' e' n, Ingelheim und Ockenheimm'hcinbessen).

M tttvoch . re > Ist. Mur » Ist!», vormitt 1t - Uhr , im
Saale des „ E . glischen Hose »" zu Bingen am Rh «»«e

Zum Ausgedot kommen:
INNer Weistwoine 261 u. 26/2 Stück

«naturrein»
ISILer Rotweine 46 2 u. 4 4 Stück

(ualttrrs 'Nl
Worunter keineA iSleten-ek,,,.

Vroben-ibme iür die Her e» Kommi' i näre an den Fässern
in Gau-Alg eh im am 26. u::d 2 . Februar.

Allgeme ne Probetage : In der Kellerei des Versteig rws
gegenüb. d. Slaiian Ga: -Alge-heim -m le.. 13., 14 . 15. u. 17. März.

In Bingen im Ver e zerunzslokale am 19. März von
nwrgenS 9 Uhr ab. F27

• *!*■-•**• >W< tzzM -1 <

Bekanntmachun g.
Es wird empfohlen zu kochen:

Montag Knorr-Hrün Kernf uppe
Aienstag „ Weissuppe
Mittwoch Knorr Kierrieöle suppe
Donnerstag „ Königin suppe
Areitag Knorr-Grßsensnppe
Sonnabend „ Wtumenkoi-tsuppe
Sonntag Knorr-Kumford suppe

Jeden Tag für !0 Pfennig 3 Teller feine Suppe.
Nach dem Arteik der Kenner sind

tinorv -Suppen- dl»
f  r '7

U.ÄM§Ä.
Bachmaper raße 11,

MW WUHN-hM
Walkmühlftraße 13,
Tetept, »» 2666,

' cmrfehlen die Arbeiten stirer Zöglinge
und Arbeiier: öivri e jed Ari u.

i Gr ße, Bürst ttwanren , als
^Besen, Schrubber, Avstifebürsten<>
Wurzelbüriten, Ans vmierer, Kleider»
und Wich bürste» rc.rc., ferner Futz
matte », Klopfe » erc.,

Klavierftimmen.
erden schnell

und billig neu gestochten, Korb-
xrparatttren gle-ch und a«t
ÖlK-r' ef ' f'r F205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholr und wieder zurü.kgebracht.

,Mrel-Miarws
in bi^igster Pre Stage bei

HVntkr. Wilhstmstr. 14.

Ke-lkihntln»fid. Nemnich, AA
Teieph . 157«. — Hcrmannstr . 16. — Ringfret . / \

Hvllättd . Wnttiraeit
garantiert rein ausbrcuncnd, ohne Schlackenä Zcirtner Mk. 2.05.

Ich offeriere hkima Ruhrkvhle » erster Zechen:
Nußkohlen Hl (gesiebt) . ä Zentner Mk. 1.45
Nntzkohlen I I „ . ä Zentner Mk. 1.50
Anthracit Eiform-BrikettS . . . . . . . . ä Zentner Mk. 1.50
bei Abnahme nicht unter 10 Ztr . UnionbrikcttS i« Kasten «. Säcken.

E. Brunn, HMheMdrane 45,
unilungen am
I85  Pf.

eine der ältesten Weinhaimlungen am Platze.
1911er «VaIc '-ifccisuer . . . . I | | £ | 3j p *r Flasche
1911er Köfsig bacher , rot . . i » ! ■ o ne Glas,
19tler Oestr caer . . Mk. 1.25 ohne Glas.

Aeltere abgelagerte Rheinweine von Mk. 1.—, 2.— und höher.
I .hmcIvc rkanf A^elheidstrasse 45. 399

Original Schmidts
Wasch -Maschine

»*nboäfti*}tt3n
tSIs  SJeotel - Mehr als
>/t Mitiion bereits geliefert1
Verkaufsstellen weist nach:

iC . Koch , Eoi>SetHJPB»
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0t*. ui . - Sonntag, 23 . Februar 1S13.
hi . Limburg , 20. Februar . Der diesjährige Ver»

»andstag der Fleischer - und Trichinenbe¬
schauer  des BezirksverbandeS Wiesbaden findet i:n Mat
in unserer Stadt statt. Von 15 bestehenden Kveisbereinen
sind 12 Vereine dem Verband angeschloffen.

ht . Weilburg , 20. Februar . Größere Abteilungen de»
Hanauer Eisenbahnregiments  sind gegenwärtig
mit strategischen Übungen  an der . Eisenbahnstrecke
von Usingen nach Weilburg beschäftigt. Die Truppen wurden
in den Orten an der Bahnlinie einquartiert.

ffj: Herborn , 20. Februar . Voriges Jahr hatte unser
Obst- und Gartenbauverein beschlossen, dem bestehenden
Kreis - Obst - und Gartenbauverein  nicht oder
doch nur unter gewissen Bedingungen (Sitz und Stimme im
Kreisvorstand ) beizutreten . Bei der letzten Versammlung
wurde nun doch der Anschluß beschlossen und sind nun sämt¬
liche Obst- und .Gartenbauvereine dem Kreisverein beige¬
treten . — Die Vorbereitungen für das im Mai dahier statt¬
findende Gustav - Adolffest  des ganzen Konsistorial-
bezirks Wiesbaden haben begonnen. Die erste beratende
Versammlung fand statt unter dem Vorsitz des Dekans
Haußen . Einzelne Ausschüsse werden gewählt. Pfarer,
Lehrer , Kandidaten der Theologie und Bürger beteiligen sich
daran . — Die „Werniegschen Festspiel  e" „Der
deutsch-französische Krieg 1870/71 " im benachbarten Haiger
werden fleißig besucht und finden die Vorstellungen vor aus-
verkauftem Hause statt. Auch das hiesige Lichtspiel¬
haus  Gerhardt wird im Laufe dieser und nächster Woche
das Festspiel „Königin Luise" aufführen . — Gestern stürzte
die Ehefrau des Schlossers Schuster beim Wäscheauswaschen
in die kalten Fluten des „Mühlbach" und trieb rasch ab¬
wärts . Schlossermeister Scheidt hatte den Vorfall bemerkt
und rettete die Frau . — Am 17. März werden sämtliche
Turnvereine des Dillbezirks aus Anlaß des vor 100 Jahren
erfolgten Aufrufs „An mein Volk" auf den Höhen Freuden¬
feuer abbrennen . — Herr Gütervorsteher tzeinzel von Frank¬
furt a. M. ist hierher versetzt.

ht . Hachenburg, 21. Februar . Für die Landtags¬
wahl.  im Wahlkreise Dill -Oberwesterwald stellten Bund der
Landwirte und Christlich-Soziale als gemeinsamenKandidaten
den christlich-sozialen Landwirt Weber  aus Teichrode auf.

HO. Westerburg, 21. Februar . Unter dem Vorsitz des
Landrats Wicht fand hier eine Konferenz statt, die sich mit
der Frage befaßte, in welcher Weise die Melioration der vom
Kreise Westerburg in der Gemarkung Halbs anzulegcnden
F et t v i eh w e i d e, aus die die Stadt Frankfurt a. M.
Vieh aufzutreiben beabsichtigt, auszuführen ist. Es wurde
anerkannt , daß sich die ausgesuchte Weidefläche zur Anlage
einer Fettviehweide vorzüglich eigne, besonders auch wegen
ihrer Bodenbeschaffenheit. Ihre Melioration wird vornehm-
lich in .Drainage , im Planieren und vor allem in mehr,
jähriger intensiver Düngung bestehen. Die Gemeinde
Hergenroth beabsichtigt ebenfalls eine Fettviehweide auf
einer 35 Morgen fassenden Fläche anzulegen, in derselben
Weise wie der Kreis Westerburg.

u . Kirberg , 21. Februar . Der Bezirksverband der Jung¬
frauenvereine im Reg.-Bczirk Wiesbaden plant die Errich.
tung eines Erholungsheims  für seine Mitglieder.
Sicherem Vernehmen nach wird das Heim in unserm Orte
errichtet werden, da sich zurzeit eine günstige Gelegenhit zur
Erwerbung eines geeigneten Hauses für den Verband dahier
bietet.

n . WirgcI (Westerwald), 21. Februar . Hier hat man
eine eigene evangelische Pfarrei  errichrer , zu der 17 Dörfer
der Umgegend gehören. Dre Gemeinde zählt 778 Seelen,
die aus Arbeitern der GlaZ- und Chamotteindustrie gebildet
ist. Die Zahl der Gemeindemitglieder gebt übrigens immer
mehr zurück, da die Glasindustrie eben schlechte Zeiten durch¬
zumachen hat.

F. Aus dem ObcrwesterwaldkrciS, 20. Februar . Der
Königl. Landrat weist in einer Verfügung die Ortspolizei¬
behörden an, recht energisch siegen die Bettler und
Landstreicher  vorzugehen . Wenn einer von diesen nicht
Nachweisen kann, daß er durch die Eingangsstation Hachen,
bürg oder das Arbeitsamt Limburg Arbeit sucht, so soll dem
zuständigen Amtsgericht Anzeige erstattet und eine Bestra¬
fung veranlaßt werden.

8 . Büdingen , 20. Februar . Der in einem Steinbruch
der hiesigen Gemarkung verunglückte Arbeiter Mcnges,
dessen Zustand hoffnungslos schien, ist auf dem Weg der
Besserung.  Es besteht Hoffnung , den Verunglückten
wieder herzustellen.

F .'  Altstadt, 20. Februar . Der Oberwesterwälder
Sängerbund  übertrug sein diesjähriges Bundesfest
dem hiesigen .Gesangverein , der den endgültigen Termin auf
den 8. und 9. Juni sestsetzte. Da im lausenden Jahre die
100jährige Erinnerung an die Befreiungskriege und das 26-
jährige Regierungsjubiläum unseres Kaisers gefeiert wird,
so will der Sängerbund mit seinem Feste eine patriotische
Kundgebung verbinden.

aus 6er Umgebung-
ht . Frankfurt a. M., 21. Februar . Wie sich jetzt heraus-

stellt, haben die Täter , die Dienstagnacht den Mbertschen
Juwelierladen ausraubten , auch in der vergangenen Woche
den großen Silberdieb  st ahl  in der Forsthausstraße
begangen. Bis jetzt hat die Polizei noch nicht die geringsten
Anhaltspunkte für die Diebe gefunden. — Als Zeichen des
wirtschaftlichen Aufschwungs wird die Abnahme der
Konkurse  betrachtet , deren Zahl von 1911 zu 1912 von
217 aus 193 sank. Die Gesamtschuldenlast belief sich auf
4 276104 M. ; hiervon wurden nur 254106 M. gedeckt. Es
fielen insgesamt 3 987 059 M. oder rund 93 Prozent aus.
— Das Mädchen,  das am Samstag in Heddernheim vom
Automobil des Prinzen Heinrich der Niederlande über¬
fahren  wurde, , ist im städtischen Krankenhaus ge.
st o r b c n. — Das am Mittwoch . in der Karlstraße ge-
st oh lene Automobil  wurde in Rheinbröhl angehalten,
Die Diebe, zwei Chauffeure, ergriffen die Flucht. — w. Heute
vormittag ist bei dem früheren Oberbürgermeister Die. A d i cke s
hier die endgültige königliche Genehmigung zur Errichtung der
Frankfurter Universität eingetroffen. _ Die Eröffnung der Uni¬
versität findet Anfang Oktober 1914 statt.

m . Kreuznach, 21. Februar . Auf der Tagesordnung der
hier abgehaltenen Stadtverordnetenversammlung stand als
wichtigster Punkt die Frage der Einführung einer
Kurtaxe.  Nach längerer Aussprache wurde die Einführung
einer Kurtaxe für alle mnger als sechs Tage hier weilenden
Fremden beschlossen. Die biSber non der Solbäder -Aktien-

Nrrsvsoknsr Mpinu«
gesellschaft zur Erhebung gelangenden Gebühren kommen in
Fortfall . Die Höhe der Taxe wurde für die erste Person
einer Familie auf 20 M., für die zweite aus 10 M. und für
die dritte und jede wertere Person auf 6 M. festgelegt. Kin¬
der unter vier Jahren find von der Kurtaxe befreit.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichtsfSleir.

wc. Möbelträger und Schutzmann. Am Nachmittag des
3. April v. I . hat es in der Lahn straffe  zu Wiesbaden
einen hocherregten Auftritt zwischen vier angetrunkenen
Möbelträgern und einem Schutzmann abgesetzt, in dessen Ver¬
lauf der letztere von seiner Waffe Gebrauch machte und einem
der Gegner mit dem Säbel ' verschiedene Hiebe über den Kopf
versetzte. Die Leute hatten an der Lahnstratze einen Möbel¬
wagen böladen sollen. Nachdem sie jedoch ihr Trinkgeld ein¬
geheimst, hatten sie zusammen eine Wirtschaft besucht. Sie
waren nicht dazu zu bringen , die Arbeit zu Ende zu führen
und , ebensowenig, die Traggürtcl hevauszugeben, so datz der
beteiligte Unternehmer neues Personal stack ihrer zu enga¬
gieren genötigt war . Weil er befürchtete, daß es zwischen den
neu eingestellten und den ersetzten Leuten zu Szenen kommen
werde, zitierte er telephonisch einen Schutzmann herbei, welcher
neben dem Möbelwagen Aufstellung nahm und vergeblich die
Herausgabe der Traggürtel verlangte. In dem Momente , als
die Leute auf ihn eindrangeru zog er vom Leder Das Schöffen¬
gericht hat von den,Leuten zwei.' darunter Otto Hülbig,  mit
drei Wochen Gefängnis  bestraft . Einer hat sich dabei be¬
ruhigt , während Hülbig vor der Strafkammer um deswillen
einen Freispruch erzielte , weil ihm nicht nachgewiesen sei, daß
er in dem Momente, in dem er der: Schlag erhielt , im Begriffe
gewesen sei, den Beamten anzugreifen.

Sport
Vfev  Btevennen.

* Cnghien, 22. Februar . Prix de l'Artois . 3000 Franken.
1. I . Sterns Morale tHead) , 2. Venice. 3. Toinette . Toto
53:10, Pl . 20. 66, 29:10. — Prix de La Scarpe . 4000 Fr.
1. Cte. Castelbajacs Urbaine (Umhauer) , 2. Ramses , 8. Nassau.
Toto 30:10. Pl . lg 84:10. — Prix du Cambresis. 3000 Fr.
1. Jean Lieux' Charlotte (Gauüiner ) , 2. Segre , 3. Tremolo.
Tato 48:10, Pl . 21. 77. 100:10 — Prix de La Flandre . 4009
Franken . 1. F . Guiballs Sant de Loup (Parfrement ) ,
2 RupestriS II . 3. Gusel . Tow 31:10. Pl . 14, 12:10 —
Prix du Hainaut . 4000 Franken . 1. G. Ehlers Le Matifau
(I . B. Horeau) . 2. Balagan , 3 Burwood. Toto 82:10. Pl . 20,
17:10 — Prix de l'Oife. 5000 Franken . 1. Comte P . du
Verdiers Tanseur II (M. Baratt , 2. Kurwenal . 3. Manoir.
Toto 84:10, Pl . 59, 6-4, 18:10.

Hudd. Iiidastrie, Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Nicht nur an den Effektenbörsen, sondern auch an den
Warenmärkten und in der Industrie verfoigl man augenblick¬
lich die Vorgänge au! politischem Gebiet mit ganz besonderer
Aufmerksamkeit und Spannung. Da die Öffentlichkeit über die
Geschäfte der Diplomatie nur sehr wenig informiert wird, ver¬
sucht man aus den bekanntgewordenen Äußerungen und Staats¬
aktionen Schlüsse auf die politische Situation zu ziehen. Als
bedeutsamstes Ereignis der letzten Tage steht die Ernennung
Delcassös zum Botschafter in Petersburg im Vordergründe des
Interesses. Die Ernennung Delcassös hat vielfach Befürch¬
tungen für den Frieden Europas hervorgerufen , da Herr
Delcassö von früher her bekanntlich als dreibundfeindlich gilt.
Mag aber auch der tatsächliche Sachverhalt  dieser
Berufung weniger kritisch sein, so bleibt die Beunruhigung
des internationalen Wirtschaftslebens durch die politischen
Sorgen doch solange noch bestehen, als nicht unzweifelhafte
Beweise einer Besserung gegeben werden können. Als solche
kämen in erster Linie die Demobilisierung in Österreich-Ungarn
und Rußland in Betracht, die schon mehrfach voreilig ange¬
kündigt, bisher aber noch nicht in die Wege geleitet wurde.
Für die deutsche Industrie  bedeutet die Fortdauer
der politischen Spannung eine ernste Schädigung. Dem
österreichischen Wirtschaftsleben  jsind be¬
reits schwere Verluste entstanden, die erst allmählich wieder
ausgeglichen werden können. Em engerer Anschluß der vier
ßaikanverbündeten an die französisch-russische Allianz würde
auch für den deutschen und österreichischen Export nach den
Balkanländem sowie für die dort investierten Kapitalien eine
empfindliche Schlappe bedeuten. Es ist selbstverständlich, daß
die Börse angesichts dieser Sachlage große Zurückhaltung be¬
obachtet und daß auch an den Rohstoff- und Warenmärkten ein
stillerer Geschäftsgang eingetreten ist.

Die in verschiedenen Gewerbezweigen  be¬
obachtete Verschlechterung der Konjunktur macht auf die
Börse besonders deshalb einen ungünstigen Eindruck, weil die
Spekulation nicht immer weiß, welche Betriebe bereits im
Zeichen flauen Geschäftsganges stehen. Die Ermäßigung der
Roheisenprdse in Amerika sowie der scharfe Preisrückgang
für Glasgower Eisenwarrants riefen eine Baisse in Montan¬
werten hervor. Es kam hinzu, daß der Bericht der Essener
Kohlenbörse im Gegensatz zu der Preistendenz für Industrie¬
kohlen am Markt der Hausbrandkohlen schwache Haltung
konstatierte . Schiffahrtsaktien bekundeten bald steigende, bald
fallende, jedenfalls recht stark schwankende Tendenz, da die
Börse durchaus im ungewissen ist, ob die Großbetriebe nach
dem Vorbild der Hapag die Rückstellungen auf Kosten der
Dividende erhöhen. Im Gegensatz der Vorwoche zeigten die
Aktien der Orientbahn wieder matte Tendenz, da die Verkaufs¬
verhandlungen offenbar auf unbestimmte Zeit verschoben wor¬
den sind. Die Abschwächung des Kursniveaus der Dividenden¬
papiere setzte sich in der ' Berichtswoche fort. Der durch¬
schnittliche Kassakurs der Ultimopapiere hat sich an den
einzelnen Stichtagen wie folgt entwickelt:

Stichtag Festverzins I. Werte Dividenden werte
1912 1913 1912 1913 1912 '1913

El1. Febr. 6. Febr. 91.83 89.66 152.57 154.12
15. „ EIS. 91.87 89.62 151.91 153.03
22. „ 20. „ 91.85 89.50 151.69 152.19

Der Durchschnittskurs aller von der Berechnung umfaßten
Papiere ist von 105.41 Proz. am 13. Februar auf 105.14 Proz.
am 20. Februar gesunken.

bftflken und Börse.
'* NorddeutscheGnmd-Kredii-Bank in Go Iba. Nach dem

Abschluß für das verflossene Jahr vereinnahmte das Institut
an Hypoithekenzinsen 4.55 (4.22) Mill. M., während anderseits
Pfar.dbriefzinsen 3.85 13.63) Mill. M. erforderten. Der Rein¬
gewinn stellte sich auf 687 800 (677 133) M. ; die Dividende
wird mit wieder 6 Proz. in Vorschlag gebracht. Der Ilypotheken-
bestand ist von 100.05 auf 103.11 Mill. M. gestiegen, wovon
99.86 Mill. M. in das Hypothekenregister zur Deckung der
Pfandbriefe eingetragen werden. An Pfandbriefen waren Ende
des Jahres 96.40 Mill. M. im Umlauf, und zwar 85.21 (81.83)
Mill. M. 4proz„ 1.96 (2.06) Mill. M. 3%proz. und 9.22 (9.57)
Mill. M. 3%proz. Pfandbriefe. Von den fceliehenen Grund¬
stücken kamen 32 '25)  in Zwangsversteigerung. Grundstücke
hatte die Verwaltung nicht zu übernehmen.

Morgen-Ausgabe , 1* Man . Teile 5.

w. Bayerische Handelsbank. Die Bilanz der Bayerischen
Handelsbank München per 31. Dezember weist einschließlich
eines Vortrages von 250 796 M. einen Gewinn von .4 422 977 M.
gegen 4 009 126 M. des Vorjahres auf. Der Generalversamm¬
lung wird eine Dividende von 8.05 Proz., wie in den letzten
17 Jahren , vorgesahlagen. Die im Jahre 1912 ausgagebenea
Aktien nehmen an der Dividende für 1912 zur Hälfte teiL

Industrie und Handel.
* Fmsxfiokgang für Messingdrähte. Infolge des neuer¬

lichen Preisnachlasses auf dem Rohkupfermarkte sind im
freien Wettbewerb die Angebote für Messingdrähte weiter bis
auf 136 M. Grundpreis heruntergegangen. Bei ganz großen
Posten ist noch unter diesem Satze anzukommen.

w. Deutsche Überseeische Elektrizitäts-Gesellschaft. Die
Aufsichtsratssitzung beschloß, eine neue Serie von 25 Mill. M.
öproz. Obligationen auszugeben, wovon ein Teilbetrag dem¬
nächst zur Zeichnung aufgelegt werden soll. Der Vorstand
berichtete, daß sich die Unternehmungen der Gesellschaft, ins¬
besondere in Buenos Aires und Santiago, im abgelaufenen Jahr
weiter sehr erfreulich entwickelten.

* Deutsche Asphalt-A.*G. Der Aufsichtsrat schlägt für
1912 eine Dividende von 8 Proz. (i. V. 7 Proz.) vor. Der Ge¬
winnvortrag erfährt eine Erhöhung von 29 732 M. auf 86.756 M.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus dar Bheiupfalz, 21. Februar . Im allgemeinen ist

der Stand der Weinberge gut. Der Handel in neuen Weinen
ist lebhaft. Für das Fuder 1912er Rotweine wurden im all¬
gemeinen 470 bis 520 M. und für das Fuder 1912er Weißweine
350 bis 1200 M. angelegt. Die Nachfrage nach 1911er Ge¬
wächsen hält an. Die Preise sind fest und hoch. Im Durch¬
schnitt wurden für das Fuder 1911erWeißweme 860 bis 2800 M.
und für Rotweine 600 bis 700 M. erlöst. Verkäufe in Weinen
älterer Jahrgänge kommen seltener vor.

m. Aus Kheinhessen, 21. Februar . Während der milden
Tage, konnten die Arbeiten in den Weinbergen gut gefördert
werden. Der Stand der Weinberge und der Reben ist im all¬
gemeinen gut. Der 1912er ist im großen und ganzen besser
geworden als ursprünglich erwartet wurde. Wenn auch der
Geschäftsgang in 1912er Weinen recht lebhaft ist, so verhält
sich der Handel immer noch zurückhaltend . Ganz besonders
ist dieses der Fall , wo es sien um naturreine Gewächse
kleinerer Lagen handelt . Die Preise sind im allgemeinen fest.
Bezahlt wurden für das Fuder 1912er in Albig 500 M., in Als¬
heim 650 M., in Alzey 530 M., in Aspisheim 500 M., in Becht¬
heim 650 bis 700 M., in Guntersblum 600 M., in Heßloch
530 M., in Nieder-Fiörsheim 520 M., in Oppenheim 650 M., in
Osthofen 600 M„ in Schimsheim 520 M., in Selzen 050 M., in
Spiesheim 520 bis 550 M. und in Wolfsheim 560 M. Infolge
der jetzt noch vorhandenen kleinen Vorräte an 1911er Weinen
ist der Handel darin still. Die Preise für 1911er Weine sind
hoch. In Weinen älterer Gewächse kommen Verkäufe selten
zustande.

Marktberichte.
— Marktbericht za Mainz vom 21. Februar . Kartoffeln

100 kg 4—5, Zwiebeln 12—14, Weißkraut 1 St. 8—45, Rot¬
kraut 1 St. 15—30, Butter süße Vz  kg 120—130, in Partien 110
bis 115, Eier 25 St. 125—180, Gelberüden 100 kg 7, Lauch 30,
Sellerie 75 , Petersilie 25, Tomaten ist kg 80, Champignons 140
bis 160, Schwarzwurzel 20—25, Roterüben 8—10,.Weißerüben
8—10, Spinat 25—30, Knoblauch 20—30, Römischkohl 20—25,
Erdartischockon 18—20, Rosenbrocken 15—20, Winterkohl
8—12, 1 St. 10—16, Erdkohlrabi %. kg 8—10, 1 St. 12—20,
Zichorie kg 30—40, 1 St. 14—18, Artischocken 80—60,
Kopfsalat 15—20, Endivien 15—20, Wirsing 8—12, Blumenkohl
30—60, Kohlrabi 4—8, Meerrettich 10—30, Rettich 8—20,
Radieschen Geb. 4—6, Karotten % kg 14—18, . Erbsen 50,
Kartoffelmehl 100 kg 31—34, Erbsen 29—35, Bohnen 29—34,
Linsen 35—38, Maronen % kg 10—18, Kastanien 15—-18, Eß-
äpfel 20—70, Kochäpfel 14—20, Eßbirnen 80—40, Kochbimen
14—18, Trauben 50—80, Apfelsinen 1 St. 3—8, Zitronen 5 bis
8, Nüsse 100 St. 40—60, Erdnüsse 40—60, Kokosnüsse 1 St.
25—45, Paranüsse Vs kg 70, Haselnüsse 40—50, Trauben¬
rosinen 80—100, Ananas 180—500, Feigen 40—100.

= Frachtmarkt zu Mainz vom 21. Februar . Weizen per
100 Kilo 20.50 bis 21.50 M„ Korn 17.50 bis 18.10 M., Gerste
18.75 bis 20 M., Hafer 18.75 bis 20.50 M., Ivornstroh 2.80 bis
3.60 M., Wiesenheu 7.30 bis 7.40 M., Kleeheu 8.40 bis 8.50 M„
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte GO Pf., 2 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 56 Pf., 1% Kilo Weißbrot, allgem. Preis, 75 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 21. Februar . Bullen per
50 kg-Schlachtgewicht 78 bis 85 M., Ochsen 1. Qualität 90 bis
94 M., 2. Qualität 85 bis 89 M., Rinder 1 Qualität 88 bis
92 M., Kühe 1. Qualität 78 bis 83 M„ 2. Qualität 66 bis 74 M.,
3. Qualität 60 bis 64 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 98 bis
104 Pf., Schweine 1. Qualität 83 Pf., 2. Qualität 80 bis 82 Pf.,
3. Qualität 74 bis 77 Pf.

Schiffs -Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 2. März bis 15. März.
Dampfer '. Abfahrt von: !Bestimm .-Ort : ! GeselUcbaft:

Henr . Woermaim.
Buenos Aires . .
KaiserWilholm II.
Rufi- ji . . .
Rhaetia.
Sao Paulo.
Philadehshia . . . .
K. Aug .Victoria .
Natal.
Cassel.
Baltic.
Carpathia.
Oreoma.
Vauban.
8t . Paul.
Bosnia.
Campania.
Erlangen.
Gg. Washington . .
Tambora.
Potsdam.
Zeeland.
Karimata,.
Amazone .
Marfjuette.
Lucio Woermann.
Pisa . . .
Persia.
Cap Einisterre . .
Sommeltdijk . . . .
Ziehen.
Tucuman.
Gutrune.
Maiestio . .
Zeelandia . .
Patricia .
China.
IA!s. Brock . . . . .
Kenuta . .
Domerara . .
Teutonic.
Sicilia . . . . .
Prinz . Juliana . . .
Minnetonka.
Virginia.
Badenia.
Erna Woermann .
Pontianak . . . . . .
Neckar.
Seydiitz.
N ieuw Amsterdam
Carmania.
Finland.

Hamburg . . . 4.März
Hamburg . . . 4. »Bremen . . . . 4 . >
Hamburg . . . 5. »
Hamburg . . . 5. >
Hamburg . . . 5. >
Southampton 5. »
Hamburg . . . 6 >
Marseiile . . . 6. >
Bremen . . . . 6 . »
Liverpool . . . 6. »
Liverpool . . . 6. >
Liverpool . . . 6. »
Southampton 7. >
Southampton 8. »
Homburg . . . 8 >
Liverpool . . 8. >
Bremen . . . . 8 . »
Bremen . . . . 8 . »
Rotterdam . . S. »
Rotterdam . . 8. »
Antwerpen . . 8. >
Amsterdam . 8. >
Marseille . . . S. »
Antwerpen . . 9, »
Hamburg . . . 9. >
Rotterdam . . 10. >
Triest . . . . 10. >
Hamburg . . .11. »
Rotterdam . .11. »
Bremen . . . . 12. »
Hamburg . . . 12. »
Hamborg . . . 12. >
Southampton 12. >
Amsterdam .12. »
Hamburg . . . 13. »
London . . . . 14. »
Hamburg . . . 14. >
Liverpool . . 14. >
Liverpool . . 14. »
Liverpool . . . 16. >
London . . . . 15. >
Amsterdam . 16. >
Southampton 15. >
Hamburg . . . 15. »
Hamburg . . . 15. »
Hamburg . . . 15. >
Rotterdam . . 15. >
Bremen . . . . 15. >
Bremen . . . . 15. >
Rotterdam . . 15. >
Liverpool . . . 15. »
Antwerpen .15. »

Westk . Afr.
La PI ata
New York
Lüderitzbt.
N.- Brasilien
M.- Brasilien
New York
New York
Indien
Philadelphia
New York
Queenstown
Argentinien
Buenos Air.
New York
Baltimore
Qw>enstown
Brasilien
New York
Batavia
New York
New York
Batavia
China
Philadelphia
Westk . Afr.
Portland
Japan
La Plata
N -Orleans
Australien
M.- Brasilien
S -Brasilien
New York
Santos
New York
Bombay
Westk . Afr.
Peru
Argentinien
Portland
Indien
Batavia
New York
Cuba
Argentinien
Westk .Afr.
Batavia
New York
Buenos Air.
New York
New York
New York

Woermann L.
H -SUda.-D.-G.
Nordd Lloyd.D. Ostafrik .L.
Hamb.-Am—L.
H.-841da.-D.-G.
Whit » Star L.
Haaab.-Am- L.
Mess. Mar. Oo.
Nordd . Lloyd.White Star L.
Ctanard L.
Rey . Mail Pao.
Roy . Mail Pao.
American L.
Hamb.-Am.-L.
Cunard L.
Nordd . Lloyd.
Nordd Lloyd.
RoSterd.Uoyd
Holl. Lloyd.Red Star Lin.
Nederland.
Mres Mar. Co.
Red Star Lin.
Woermann L.
HoH-Am -L.
Oeatsrr .Lloyd
H.-S(Ma.-D.-G.
Hell -Am.-L.
Nordd . Lloyd
H.-Süda—D.-G.
H- Süda.-D.-G.
Whit » Star L.
Holl.-Am -L.
Hamb.-Am.-L.
P . u. 0 . L.
Woerwann L.
Roy .Mail Pac.
Roy .Mail Pac.
White Star L.
P . u. O. L.
Nederland.
American L.
Hamb - Am.-L.
Hamb.-Am.-L.
W»ermann L.
RotterdJjloyd
Nordd . Lloyd.
Nordd . Lloyd.
Hol!.-Am.-L.
Cunard L.
Red Star Lin.



Gelte S. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt-

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagNatrS ".

Z Berlin , 22. Februar.
Präsident Graf Schwcrin -Litwiy erüffnete die Sitzung

Um 11 Uhr 15 Minuten.
Die Beratung des Handelsgesetzes  wird hei dem

Kapitel
Handels- und Sewerbeverwaltung

fortgesetzt.
Abg. v. Wenden (kons.) : Der Abgeordnete Hirsch wünschte

di« Einsetzung einer Kommission des Hauses, die die Unter¬
suchungen über den Terrorismus vornehmen und feststellen
sollte, in wieweit die Sozialdemokratie an dem Terrorismus
beteiligt sei. Zur Einsetzung einer solchen Kommission haben
wir gar keine Möglichkeit. Der Reichsverband gegen die
Sozialdemokratie ist aber diesem Wunsche des Abgeordneten
Hirsch entgegengekommen, indem er 119 Fälle zusammen¬
stellte, in denen Verurteilungen wegen des Terrorismus
erfolgt sinh.

Die Abg. Engelbrecht (freikons.) und Spee (Ztr .) bringen
Klage über Verunreinigung der Flüsse durch die Fabrikab¬
wässer vor, deren Prüfung und nötigenfalls Abhilfe ein
Negierungskommissar zusagte.

Abg. Borchardt (Soz .) fordert strikte
Ausführung der Bäckereiverordnung.

Abg. Schmitt (Ztr .) wies aus die großen Schädigungen
hin, die die Zinkhütten für die Landwirtschaft verursachen.

Abg. Di-. Mugdan (Fortschr. Vpt.) : Ich erwidere dem
Abg. Borchardt, daß in einer öffentlichen Verhandlung fest¬
gestellt worden -ist, daß in sozialdemokratischen
Bäckereien  der größte Schmutz und die größte Unsauber¬
keit herrschen. Der Abg. Bebel bestätigte das im Reichstag.

Das Vorgehen der Sozialdemokraten in der Berliner
Stadtverordnetenversammlung

am Donnerstag war vom Standpunkt einer demokratischen
Partei eine außerordentliche Dummheit . Das gesamte
preußische Volk hat Veranlassung , die glorreichen Taten , die
feine Vorfahren vor hundert Jahren aus Liebe zum Vater¬
lands leisteten, festlich zu feiern.

Abg. Liebknecht (Soz .): Die Behauptung Mugdans , das;
in sozialdemokratischen Bäckereien Schmutz und Unsanberkeit
herrschen, ist durchaus unrichtig . Ich muß mich entschieden
dagegen wenden, daß man die Vorgänge in der Stadtver¬
ordnetenversammlung in einer solchen Weise fälscht. Die
Sozialdemokratie hat natürlich vollstes Verständnis für die
Bewegung , die vor hundert Jahren die Befreiung des Volkes
herbeiführte . Die Sozialdemokratie will aber nicht frohe
Feste feiern, sondern hat das Gefühl der Trauer , daß damals
soviel edles Blut nutzlos verschwendet wurde . Es müßte ein
Wartburgfest gefeiert werden. Das preußische Volk hat alle
Veranlassung , dieses Jahr festlich zu begehen, indem es den
Freiheitskampf  kämpft gegen das Junkertum
und die politischen Heuchler, die neulich in der Berliner
Stcchtverordnetenversammlung das Wort hatten . (Vizeprä¬
sident Dr . Pursch ersucht den Redner , solche Ausdrücke gegen
eine Stadtverordnetenversammlung nicht zu gebrauchen.)

Abg. Dr . Mugdan (Fortschr. Vpt.): Der Abg. B 'bel
sagte vor zwei Jahren , daß in einer sozialdemokratischen
Bäckerei Schweinerei herrsche.

Abg. Cassel (Fortschr. Vpt.) : Herr Liebknecht unterstand
sich, mir und anderen Mitgliedern der Stadtverordnetenver¬
sammlung den Vorwurf der politischen Heuchelei zu machen.
Ich halte es vollständig unter meiner Würde, Herrn Lieb¬
knecht nur irgendein persönliches Wort gegenüber dem Vor¬
wurf zu sagen. Was ich über ihn denke, kann ich hier nicht sagen.
Ich kann aber versichern, daß, wenn ich das täte , ich mir so¬
fort eine Rüge zuziehen würde. Ich habe dazu eine zu
große Achtung vor der Würde dieses Hauses und eine zu
große Achtung vor der Zeit , um deren Erinnerung es sich
handelt . Ich stehe den Maßnahmen der Regierung sehr kri¬
tisch gegenüber und niemand erhob wohl in der Berliner
Stadtverordnetenversammlung gegenüber der Regierung
schärfere Töne als ich. Sie verleugneten aber nie, daß wir
unser Volk und unser Vaterland lieben. Wir bewiesen immer
treue Anhänglichkeit an das deutsche Vaterland , an unsere
Heimatstadt und das Heimatland Preußen . Wir verleug¬
neten auch niemals unser Gefühl für diejenigen Vorgänge,
die es uns überhaupt nur ermöglichten, daß es bei uns ein
öffentliches Leben gibt. Ohne diese Vorgänge wären ja auch
die Herren Liebknecht und Borchardt nicht in der Lage, hier
das Wort zu ergreifen . (Lachen bei den Soz .) Mit diesem
verlegenen öden Lachen setzten Sie sich in Gegensatz zu der
geschichtlichen Entwickelung unseres Volkes. In keinem Lande
der Welt würde man das verstehen, nirgends würde eine
Partei es wagen, zu lachen, wenn sie cm eine große Zeit der
Ration erinnert wird . Das ist nur das Vorrecht der deut¬
schen Sozialdemokratie . (Stürmischer Beifall .)

Die Haltung der Sozialdemokratie wird dem deutsche«
# Volke unverständlich bleiben.

Ihre höhnischen Bemerkungen über unseren Charakter und!
unsere Persönlichkeiten sollen uns nicht hindern , auch zu- >
künftig cinzutreten für freiheitliche Gesinnung und Be- ^
strebungen , aber auch für das Ansehen und die Würde des
preußischen und des deutschen Vaterlandes.

Abg. Graf Spee (Ztr .) . wiederholt seine Spezialwünsche.
Abg . "Liebknecht (Soz .) : Ich habe den Abgeordneten

Cassel nicht persönlich gemeint, wenn ich von politischen
Heucheleien  sprach , aber die ganze Stimmung , die in
der Stadtverordnetenversammlung zum Ausdruck kam und
deren Mundstück Herr Cassel war , konnte ich nicht anders
charakterisieren, als ich etz vorhin tat . Tatsache ist jedenfalls,
daß jener Kampf gegen den Eroberer von den herrschenden
Klassen unterstützt wurde, um zum Schaden der Bevölkerung
die eigene Herrschaft zu etablieren . Wir sind nicht gewillt,
das Jahr 1813 als eine Feier der Hohenzollern zu feiern,
denn diese waren nur die Geschobenen.

Wir wünschen eine Feier im Sinne der Befreiung des
preußischen Volkes von dem Dreiklassenwahlunrecht.
Abg. Wenke (Vpt.) bedauert , daß von den kommunalen

Eichmeistern  bei der Verstaatlichung des Eichwesens
eine große Zahl nicht in den Staatsdienst übernommen wor¬
den ist.

Abg. Spinzig (freikons.) trat für die Zulassung der
Aktien der deutschen Erdölgesellschaft an der Berliner
Börse ein.

Abg. Liebknecht (Soz .) trat für eine vollständige Sonn¬
tags - und Nachtruhe im Binnenschiffahrtsgewerbe ' ein.
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gewerbliches Unterrichtswesrn
wünschte Abg. Strosier (kons.) ein Verbot des Verkaufs von
Büchern und Schreibutensilien seitens der Schuldiener
in den Volksschulen.

Abg. Kaufmann (Ztr .) trat für die Einführung des
obligatorischen Religionsunterrichts an den
Fortbildungsschulen  ein , der von den im Hauptamt
beschäftigten Geistlichen erteilt werden müßte.

Handelsminister v. Stzdow: Wir geben zu, daß die
Religion  ein wesentlicher Erziehungsfaktor ist. Aber
religiöse Kenntnisse den jungen Leuten zwangsweise
beizubringen , könnte eher schädlich,  als nützlich wirken.
Außerdem wünscht der größte Teil des Handwerks, daß dis
obligatorischen Unterrichtsstunden nicht noch vermehrt wer¬
den, Nach der jetzigen Praxis ist den Geistlichen der Zutritt
zu den Fortbildungsschulen zum Behufe der religiösen Unter¬
weisung auf fakultativer Basis erleichtert. Die Geistlichen
können aber nicht Mitglieder des Lehrerkollegiums werden,
da der Religionsunterricht nicht in dem Lehrplan aufgenom.
men ist.

Abg. Wenke lBpt.) : Wir traten von jeher für die Förderung
des FortbildunzsschulweMZ ein. Das Zentrum und ein Teil
der Konservativenerwiesen dem Handwerk damit einen schlechten
Dienst, daß sie das FortbildungSschulgchetz in der vorigen Session
zu Fall brachten.

Abg. Maurer (natl .) : Wir wünschen auch, daß die sittliche
Erziehung in den Fortbildungsschulen berücksichtigt•wivd. Das
kann aber auch geschehen, ohne daß der Religionsunterricht in den
Lehrplan ausgenommen wird.

Abg. Lieneweg (kons.) tritt für die Förderung der kleinen
landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen ein, in denen auch Hand¬
werker unterrichtet werden.

Versönlich bemerkt der Mg . v. Arnim (kons.) zu dem Abg.
Borchard (Soz .), der den Reichsverl-aNd gegen die Sozialdemo¬
kratie einen Reichslügenverband nannte, -daß diese Beleidigung
um so schwerer sei, als ihm bekannt sein mußte, . daß vor zwe:
Jahren der Abg. Leinert wegen dieses Ausdrucks zur Ordnung
gerufen wurde und das Haus auf Leinerts eingelegte Beschwer- "
den Ordnungsruf aufrecht erhielt.

Präsident Graf Schwerin-Läwitz: Mir war heute, wie der
Ausdruck fiel, der Vorgang nicht bekannt, sonst hätte ich den Aus¬
druck gerügt. Ich werde ihn in Zukunft nicht dulden.

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr ver¬
tagt : außerdem Bergetat. — Schluß 434  Uhr.

Der Valkankrieg.
** Die Türken bei Janina im Vorteil. Wien,  22 . Febr.

Der Lloyddampfer „Albanien" rettete bei Linguetta eins vom
Sturm beschädigte und von Seeräubern verfolgte Barke. In
dieser befanden sich drei Journalisten und zwei Kaufleute aus
Österreich. Sie erzählten, daß die Türken in Janina vorzüglich
kämpften und reichlich mit Proviant und Munition versehe:,
seien. Die Griechen hätten in den letzten Tagen vor Janina
schwere Verluste erlitten.

Die Familie Nastm-PaschaS. Paris,  22 . Februar . Der
frühere türkische Minister des Äußern, Noradunghian,  der
vorgestern in Nizza eingetroffen ist, erzählte einem Bericht¬
erstatter, der ermordete KriegSminifter Nasim-Pascha sei so arm
gestorben, daß die gegenwärtige Regierung seinen Kindern eine
Pension angeboten habe, die von diesen jedoch mit Abscheu zurück¬
gewiesen worden sei. Eine Tochter Nastms sei im Wahnsinn ge¬
storben, eine andere lebe im tiefsten Elend in Konstcmtinopel.

Rumänien und Bulgarien.
wsi. Die Antwort Rumäniens an die Großmächte. Buka¬

rest,  22 . Februar . (Wiener Korresp.-Bur .) Heute wird die
Antwort der rumänischen Regierung an die Vertreter der sechs
Großmächte übergeben. Es verlautet, die Regierung werde den
Vorschlag der Dkächte annehmen und alle sechs Großmächte mt:
der Vermittlung betrauen. Die Regierung stellt keine Bedingun¬
gen, wünscht jedoch, daß die Mächte mitteilen, bis wann sie die
Angelrgeicheit zu beenden hoffen.*

Der russische Ministerpräsident über die Lage. Wien,
22. Februar . Das Wiener Korrespondenz-Bureau meldet aus
Petersburg : Ministerpräsident Kokowzow  empfing einer
unserer Vertreter. Im Verlaufs des Gespräches drückte der
Minister seine Befrickigung über die Übereinstimmung aus , die
zwischen der offiziösen Presse Rußlands und Österreichs in ihren
friedlichen Standpunkten besteht. Er drückte den lebhaften Wunsch
aus , daß die gegenwärtige Situation bald einem befriedigenden
Einvernehmen der Großmächte in allen noch schwebenden Balkan¬
fragen weichen werde.

Letzte Orcchtberichte.
Segen die Suffragetten.

London, 22. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Aufregung im Publikum über die
Suffragetten wächst mit jedem Tage. Das Publikum fragt sich,
wohin die schwächliche Haltung der Regierung führen soll, und
verlangt energische Maßregeln. Aus allen Teilen des Landes
laufen entrüstete Proteste ein.

* London , 22 . Februar . Die Minister haben in ihrer ' letzten
Sitzung sich dahin entschieden, außergewöhnliche Maß¬
nahmen  zu treffen, um den frivolen Taten der Sufftagetten
enigegenzutreten, die immer unerträglicher werden.

Q London, 22. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Der Regierung ging die Nachricht zu, daß
die Sufftagetten ein Komplott vorbereitet haben, um die Minister
des Kabinetts zu entführen.  Es wurde beschlossen, zur
Sicherheit der Minister entsprechende Maßnahmen zu treffen.

2000 Pilger ertrunken.
# Konstantinopel , 22. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Zeitungsmeldungen zufolge ist
Ende Januar eine Karawane von etwa 2000 Pilgern , die von
Medina nach Jenba im Hedjasgebiet abmarschierte, rn Hais,
wo infolge eines starken Regengusses eine Überschwemmung
entstand, samt den Kamelen ertrunken . Der ganze Boden
des Gebietes ist jetzt mit Sand bedeckt. Eine halbe Million
Dattelbäume ist durch die Fluten vernichtet.

Die ersten Aufgaben Delcaffös in Petersburg.
X X Paris » 22. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagblatts ".) Als eine der ersten Aufgaben
Delcaffes in Petersburg betrachtet man die Einigung
Frankreichs und Rußlands  über die Vorteile , welche
beide Staaten anläßlich der künftigen Regelung der türkischen

Finanzfragen durch französisches Kapital anstreben. Auch
wftd sich Deleafsg besonders der Bestrebungen Rußlands , betr.
das Vorrecht der Durchfahrt durch die Dardanellen
mit Ausnahme aller anderen Seemächte, anzunehmen haben.
In Paris hatte man nämlich bisher Bedenken, weil man be¬
fürchtete. das befreundete England damit zu verstimmen.

Zur Revolution i» Mexiko.
** New $oxt,  22 . Februar . Waderos Schicksal ist

noch immer unentschieden. Wahrscheinlich rst seine
Verbannung , doch befürchtet man , daß er unterwegs
erfchllssen wird . Der Norden erkennt die Regierung
nicht an und beginnt die Revolution von neuem.

Tie Lage in Tripolis.
* Rom, 22. Februar . Tie aus Tripolis hier ein¬

laufenden Telegramme lassen erkennen, daß die Ruhe
dort bei weiten noch nicht hergestellt ist und daß die.
italienischen Truppen gezwungen sein werden, auf
längere Zeit hinaus einen Kleinkrieg zu führen . Fast
täglich koinmt es zu Zusammenstößen mit den Arabern.
Am 4. und 8. Februar wurde ein italienisches Tor¬
pedoboot, das mit der Küstenbewachung betraut ist. in
der Nähe von Zajana von der Küste aus von Arabern
beschossen. An Bord wurden mehrere Soldaten der-
wundst . Auch in Beugt,ast setzen die Araber den Kampf
gegen die Italiener fort.

Harakiri eines hohen japanischen Richters.
wb . Tokio, 22. Februar . Einer der obersten Richter

am Gerichtshof zu Tokio Ryoshu hat Harakiri begcui-
gen. Er bezeichnete die Tat als Protest gegen die in
Regierungskreisen bestehende Korruption . Aus Rache,
weis Ryoshu einen ihm unterstellten Beamten wegen
Bestechung zur Anzeige gebracht hatte , war gegen ihn
ein systematischer Verleumdungsfeldzug begonnen
worden.

Ein 50 000-Frgnken-Preis für Wasserflugzeuge.
X X Paris , 22. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tayblatts ".) Gordon Benneti hat einen 50 000-Franken-
Preis für Wasserflugzeugegestiftet. Der Preis soll dem Flieger
einer internationalen Flugzeugkonkurrenz zufallen, die dem¬
nächst bei Kap Martin ausgetragen werden soll.

Verhängung der Hundesperre in Berlin.
wb . Berlin , 22. Februar . Da bei einem frei um¬

herlaufenden Hunde die Tollwut festgestellt worden rst,
wurde von heute ab bis zum 20. Mai über Hunde und
Katzen in Groß -Berlin die Sperre verhängt.

Ein BermäKtniS Ernest Cassels.
* London, 22. Februar . Sir Ernest Cassel hat seiner

Vaterstad: Köln die Summe von 200 000 M. vermacht für die
geplante Aktiengesellschaft für Wohnungsbau.

Die Güwrbrchndiebstähle in Berlin.
* Berlin , 22. Februar Die Gütevoiebstähle auf dem

Gü'orbahnhof Lichtenberge-Friedrichsfelde, derentwegen vor
einigen Tagen 7 Rangierer und Weichensteller verhaftet
worden waren , sind umfangreicher, als anfangs angenommen
wurde. Es sind jetzt von der Lichwnberger Kriminalpolizei
weitere 9 Verhaftungen vorgenommen worden. Cs handelt
sich auch hierbei um Weichensteller. Rangierer und Bahnboamte.

Festnahme eines bekannten schweizerischen Winkckbankiers.
** New Uurk, 22 Februar . Der Leiter von zwei Dpar-

banken in Zürich und Basel, Hans Bänder , wurde gestern auf
Verlangen der schweizerischen Regierung tu New Uork ver¬
haftet.  Bauder wird beschuldigt, sich durch den Verkauf
wertloser südamerikanischer Aktien 50000 Dollar erschwinde-
zu haben. .

* Berlin , 22. Februar . In ihrer Wohnung in der Schelling-
stratze ist in der letz en Nach: die Witwe Rudolf
Birchows  im 81. Lebensjahre gestorben.

Reklamen , =
Jugendlicher Teint für Alle.

Untersuchungen haben ergeben, daß die ganze Schönheit
des Teints auf der Dermis beruht, der eigentlichen Haut , welche
in der Kindheit von einer seinen transparen en Schicht, der
Epidermis , bedeckt ist, du ch welche das zarte Rosa der Gesichts¬
haut in all ' seiner jugendlichen Schündest und Frische sichtbar
ist. Mit den Jahren bleibt wohl die eigentliche Haut dieselbe,
die feinen Partikel der äußeren Schicht mehren sich aber , sie
werden harr und schälen sich nicht los , wenn sie einmal cwge-
storben und nutzlos geworden sind; daher die vielen Runzeln,
die Fältchen und die mißfarbenen Sollen , welche die darunter
befnrdliche rosige Haut ganz verdecken. Um sie zutage treten
zu lassen, muß man die abgestorbenen, welken Partikel der
äußeren Hau schielst entfernen ; Seife , Wasser und Gold Cream
bringen das nur bis zu einem gewissen Grade fertig ; wo die
seinen Partikel besonders angehäuft und fest sitzen, hilft nur
ein paffendes Lösemi tel , wie das vege-obilische Wachs, das
unter dem Namen reines PariirolwachS in deir Apo heken und
Droge-ien käuflich ist. Dies besitzt anscheinend die bemerkens¬
werte Eigenschaft, in die Hautschicht einzudeingen, die miß¬
farbenen . welken Partikel nach und nach zu lösen und zu ent¬
fernen Rgn wende es allabLstdlich an und wasche es morgens
ab : dies nrmmt dann die abgestorbenen Par 'ikel mit Man
setze das für eine Zeitlang regelmäßig fort und man wird über
die Wi kung auf Haut und Teint erstaunt sein. F 192

£00 Küster waren sicher da,
in alle Stimmungen schallten ein paar Hustenexplo¬
sionen hinein , und dem ganzen Hause wurde der Ge¬
nuß verdorben. Wenn sich die Damen doch daran ge¬
wöhnen wollten, außer Bonbons auch ein paar ächte
Fays Sodener Mineral -Pastillen in die Bonbonniere
zu tun ! Sie würden sich dann selbst von dem
lästigen Hustenreiz befreien und anderen Leuten nicht
den Genuß verderben. Fays ächte Sodener sollte
jeder, der sich auch nur ein wenig erkältet fühlt , regel¬
mäßig mit ins Theater , in Konzerte und in Gesell¬
schaft nehmen — die Wohltat , die er sich selbst damit
erweist, wird ihn zum ständigen Freund von Fahs
Sodenern machen. Beim Einkauf achte man aber auf
den Namen „Fay " und hüte sich vor Nach ahmungen.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt des
Warenhauses Julius Bormatz , G. m. v. tz., Wies,
baden , betreffend 95 Pf .-Tage bei. F 494

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 24 Seiten
sowie die Berlagsveilaaen „Der Roman", „Der Landbote" und

„Unterhaltende Blätter " Nr. 4.
mi Den p -.41-ichtN uiio allgemeinen Teil A. Heg er ho rst,

Erbenlieim: für Feuilleton: I . B H. Diesenbach für Lokalesu. . rovinzielleS:
C. R ötHerdt : für die Anzeigen*. rhelkxtmtn.  H. Dornauf ; Amtlich tu «-iesdasen.
totf mib vertag DerL SÄellenberg cheri HokBuchdrrmererm W»sdLden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis l Uhr in der politischen Abteilungvon 10 bis 11 Uhr.
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Sehen Sie lieh vor
allein, bei Bedarf, mein mir

- Selstzlick geschütztes-

tiorfett„Bequem"
D fowie die hierüber abgegebenen fchrlfflichen Sufachfen

| hieHger ärztlicher Hutoritäten
| und die zahtreidien Anerkennung;, und IlacJibelfellungs-m fchreiben , die die Trägerinnen meines Korleffs aus

Deutschland, Frankreich, England, Irland,
Holland, Skandinavien, Rußland,
Österreich, Italien, Griechenland,
Rord» und 8üd-6merika, Hfrika

mir zugehen liehen, an. Bierunter folche von hohen
und höchlfen Damen, Künstlerinnen, Ärztinnen ufw.

Sie werden lick leicht von den überaus grohen Vorzügen dieies

einzig bequemen Korsetts,
weiches Ihnen auf Wunfdi, ohne(ede Verbindlichkeit angelegt wird,

überzeugen.
Ich unterhalte keine Filialen und ist dieies Korieft nur bei mir zu haben.

ßofrirfein. Weberflane 18Willi IW III - Badhaus zum Bären-
Damen̂Unlerkleldung. - Illorgen-Uoilette.

etzt ist es Zeit,
Rasen-mm

reparieren zu lassen.
Fachm . Ausfuhr , bei bill, Berechn.

Ersatzteile vorrätig.

0. Eberhard!,
Werkstätten 318

für gärtnerisches Haedwerksieug,
— Lan ^gasse 46 . —

Rufen Sie 2844 an und der Rasen¬
mäher wird sofort aitgehoit.

LS« WS>-IM-WMlWe.
EMWMMl 0.
Koch-, Wasch - « US Fisch - Töpfe in
»ersinnt, sowe niie #nbere Küchengeräte
ki nur guter Qualität u. grog. Auswahl.

41. linvM , 341
Metzgeegaffe 3. — Telephon 2060.

Möbel!
Komplette Einrichtungen in allen Preislage «.

Uebersichtliche Ausstellung von Musterzimmer «.
Einzelmöbel jeglicher Art . Gediegene Ledermöbel.

Leistungsfähiges , streng reelles Haus.

Wilhelm Baer,
48 FrieSrichstratze 48.

Meine Winterware mutz fort,
deshalb verkaufe zu jedem annehmbaren Preis » um Platz für die Frühjahr »»
wäre zu haben:

lstrr . Valrtats»
kiutrl, Capes»

„Älciderl^
Wellritzstratze tL » SS « cheleneuAratz«

> hrmö ibI
kaufen Sie am besten nach

Original -Must rn und
sticht nach Zeichtujngen.
Sie finden die gröSte Aus¬
wahl neuester Modelle in der

Spraal-Rolinnöbel-Industrie
L . neerlein

WWMAWWD

16 Mg » 16
nahe

der Langgasse.

Telephon 4881

Her alfbewelirfe Ruf
meines Geschäftes , der den Verkauf nur solidester Fabrikate
verbürgt , und durch langjährig « Garantie gewährleistet , die über¬
raschende Auswahl in allen Neuheiten der MSbelindnstrie and

tatsächlich niedrige Preise
sind Vorteile , die vor dem beabsichtigten Möbel -Einkauf unbedingt beachtet werden sollten!

Moderne Schlafzimmer
in allen Formen und Holzarten

von Mark ISO.— bis 950 .—

Stehen - Herrenzimmer
besonders schöne Formen

von Mark 300 .— bis 900 .—-

Komplette Küchen
modern lackiert und pitsch -pine

von Mark 55 . — bis 300 —

Wohn- und Speisezimmer
in Eiche und Nussbaum

von Mark 130 .— bis 1250 .—
i Bettstellen in Holz und Eisen Rahmen , Matratzen und Federbetten.

Gegründet 1872. Langjährige Garantie . Eigene Poisterwcrkstätte . Transport und Versand frei.

Nussb . Spiegelschränke . von M
Nussb . Bücherschränke . von M
Nussb . Büfetts . von Jt
Kleiderschränke , eintür . von dt
Kleidersehränke , zweitür . von M,
Nussb . Schreibtische . . . von M
Eichen -Flurtaietten . von M
Chaiselongues . von M
Plüschsofas . von M

68.— an
58.— an

126.— an
16.— an
28.— an
82.— an
15.— an
26.— an
42.— an

SW
Telephon 8670.

Ferdo ÜRarä Nachf ., 22  iCirciigass © 22,
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in If ttttififlfl ^ beir§ Yergrosserutig
flsF ^ Sf ffam fll  WxW jfit Jfe.  durch Hinzunahme der ganzen I. Etage des Nebenhauses
11 wWw Eriedrichstr. unterstellen wir das gesamte.Warenlager unserer

CJardin ®n , Tef &fJick n * Dekoration ^-Abteilung , um Raum zu gewinnen, einem

usYerkanf
Ohne ISneksicht auf den regulären Verkaufs wert sind sämtliche unten angeführte Waren

im Preise felis bis Prozent.
Zum Ausverkauf gelangen unsere grossen Läger in

Gardinen , Stores , Dekorationen,
flekorationssfolfe, Hon'eans, Stonleansstoffe, Bettdecken, Cluiselongnedesken, Tischdecken,

Teppiche , Läuferstoffe u . Vorlagen.
i= :.' —  Die Ausverkaufspreise sind auf extra roten Etiketts deutlich mit blauen Zahlen vermerkt.

Frank & Marx
Kirch g asse 31.
Gesangbücher I

von Mk. 1.LO cn empfiehlt !

«nrl I . Unna, ?ÄS

©«flrnBinlenbunflt>. -INPia erhSlt Jeder ein«Prob«Hot - unci Weisswein,
fclbitfleEettcrt, m:b(t BreiSiiste. Kein Risiko, da wir
NiltitgefallendeS oftne Weiteres »nsrankirt ziiriirt-
nehmen — 18 Morgen eigene Weinberge an ehr
und Rdein. üsdn . Volk. Adovollsr

Loks FrisdriOkslrasss.

I
(Ka 1248)

F102
Ik. 600  Gewinne

in 6 Preisfragen : I/VI.
I : April , II : Juni , III : Aug., IV : Okt .,

V : Deze nher , VI : Febnar 1914.
Preisfrage I:

Wieviele Brikets enthalt »» die in unserem Schaufenster stehenden
plombierten Säcke (ä 100 Pf4 .)?

1. Preis : Mk. 50, 2. Preis : Mk. 20 und 10 Trostpreise ä Mk. 3.
Die Dfisun? ist Ms 31. März , abends 7 Uhr einzureichen und

muss begleitet sein von einer Quittung über von uns in den
Mona:en Februar u . März i ezo^enea Brik ts oder Kohlen ( nind.
10 Zentner ) oder e ner Best likarte (Gene migung unsererseits vor-
1eh I en ) über eine Bestellung von mindestens 15 Zentner aul die
Monte März, Aprl , M.i verie .lt.

Die Pre se werden unter der. eingehenden richtigen Lösunrren
und falls keine rieh igen Losungen eilige..en, unter den 100 testen
Lösungen durch das Los best mini . 363

Wiesbaden, Febr. 1913 W . Huppert & Co ., G. m. b. H.
Mauritiusstr . 5. (Tel. 32 ) Kohieuabteihing.
■— Probeli ferung von 1 Zentner ab laut unserer Preisliste . —

§W ^ Die Preisfrage II (April 'Mai) erscheint Anfang April , zu
der Teilnahme die Bezieh er be zw. Besteller der Monate Apr .l,
Mai, Juni berechtigt sind . - Wtz

$

»
s
♦
♦rrr

rrrr
rrrr
r

♦e »4 » « » « « « • ♦ »« » ♦ * « *>♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende sich

WeNritzftraße K.
GrönteZ Lager in sämtlichen Holz -, Leder -, Kord - Polster¬
möbeln u. Bettwaren vom ein'ahstcn dis modernsten Stil, nur
eisikiassige Ware, unter weitgehendster Garantie. Jedes Brautpaar wolle
sich vor seinem Einkauf bavon überzeugen.
Eigene Schreinerei und Tapezierwerkilätle. — Fachmännische Bedienung.
Aufm? Manror. S*mrfi«prmfifter, PfllrifeMt 6 «>. 12.

wurde
Der 2Mö-rwu:r-**r»or -s dj^t nlchv cs in«« sch tue
e die hohe und seltene Auszeichnung der

--------------- StaatSmeNKille - -
für gewerbliche Leistungen vom Handelsministerium zuerkannt.

Generalvertreter für Wiesbaden und Umgebung:
Herman ) B» n Schreibmaschinenhaus, Nheinstraste 115.

Nähmaschinen
aller Systeme , au» den renommiertesten stavrike«
Tentschian »», mit d n neuest n . über a.ipt exiai-renoen

Vcvbe erungrn. cmgfichlt bestni».
Rateuzaolrrug ! Laugiähriae Garantie!

ÄW McrlilUliler,
Kirchgasse 38 . Telephon 3764.

Eigene Neparatut-Werkstaue. Ä
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Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Wiesba- emr Tsgblstt.

Souutag,
23. Februar 1913.

81 . Jahrgang.

Nur uoOb bis Mittwoch , den 26 . Februar:

=ü  Grosser

Reklame -Verkauf
Langgasse 84. m

Kurzwareti und Spitzen
zu enorm billigen Preisen in bekannt guten Qualitäten.

Zur ii o » ü rimatien und Vkommnnion!
Grosse Auswahl in allen Artikeln zu besonders billigen Preisen.

Hemden— Beinkleider— Stickerei- u. Prinzessröcke—Korsetts— Untertaiilen— Taschentücher
Kerzentücher- Handschuhe- Strümpfe- Oberhemden- Serviteurs- Kragen- Manschetten- Krawatten.

K195

Trotz meiner grossen Ausstellung ^- und Verkaufsräume sehe ich mich gezwungen, denselben noch
eine Etelfge 9 SS2? feeilenfende ** HtSS!l ©lli1MBlf| anzugliedern und werde eine

Ausstellung°«°WoknungsLinriek1ungsn
in verschiedenen Preislagen wolinfertig zusammenstellen. Diese Ausstattungen werden das Neueste und Solideste bieten, was die

deuiseUe Mdsi -Lndusirie produziert
Moderne Schlafzimmer glüfS

Nußb., 2-tiir. Spiegelschrank, Waschkon mode
mit Marmor- und Spiegelaufsatz, 2 Nacht¬
schränke mit Marmor, 2 Bettstellen, ä Lik.

Moderne Schlafzimmer, ÄSS
Einlage, 2tür. Spiegelschrank, eleg. Wasch¬
kommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke , 2 Bettstellen . . ä Mk.

mit Messingverglasung
ä Mk.

185,

Moderne liehen 65.

Moderne Schlafzimmer, XS
innen ganz Eichen , mit Intarsien-Einlage,
mit großem 2tür. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit mod. Marmor- u. Spiegelaufsätz,

*2' Nachtschränke, 2 Bettstellen . . ä Mir.

Komplotte Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer
Mk. 275 .—, 350 .—, 700 .- , 900 .—, 100 ©.—

und höher.

Sehte fitebpine-Küehen,
Küchensehr,

mit Messing¬
verglasung u.’Linoleumbelag, Anrichte, Topf¬
brett mit Schränkchen, 2 Stühle . . ä Mk.

Moderne Schlafzimmer, “LSS
u. Intars .-Einl., ;2 Bettstell .,: Waschkommode
mit Marmor- u. Spiegelaufsatz, 2 Naehtschr.
mit Marmor, 3tür. Spiegelschrank . ä Mk.

125 .-

Sittzelue MtSbel
in enormer Auswahl.

Jtabaum-Vertihos mit - Iolarsi “™  S! * M-
Xleiderschränhe, nußb.-poliert, von Mk

Spieselschränhe,
nußb.-poliert, mit geschliffenen Gläsern,von Mk.

. 48 .~ bis

bis 160 .“

nußb.-poliert, mit Messingverglasung,Büehersehränhe,
Siman-limhanten mit >•*««»<*** 95 _bism
fliseh-Simans, eigenes solides Fabrikat,

von Mk. Gi bis 300*
von Mk.

von Mk. 48 » bis f G8»

- Für Brautleute uud Naelianseltaffungen besonders günstige Kaufgelegenlieit . -
Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität des Angebots. — Spezialität : Braut -Ausstattungen.

Telephon 887. ZW . Bosenbrauz, Blücherplatz 3 4«.

Vas beste, sparsamste Wchenhilssmittel,
öas alte Suppen und zsöe schwache WouitGon
Kräftigt , Saucen , Gemüsen unö Salaten nn-
vergl 'eicht'ich feinen Wohlgeschmack  gibt,

ist und Wetbl MAGGI*Würze!
Zn haben in offen hiebgen einschlägigen che schäften.

K165

schwarze, weisse und farbige Kleiderstoffe,
sowie

Stiekereirocke , Hemden und Beinkleider etc.
in bekannt guten Qualitäten zu extra billigen Preisen. 28j

Beste Kleiderstoff und trübgewordene Wüsehe unter Preis.

Wilhelm Reitz,Telephon 896. Marktstrasse 22.
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zu Extra-Preisen.
Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Pensionen,

Restaurateure etc.

Linoleum-Läufer
in den verschiedensten Dessins,

ca. 60 cm breit ca. 67 cm breit ca. 90 cm breit

jj 00 4 25 4
Meter F §  Meter JT A Meter A D

45

Ein
Posten Druck-Linoleum,

Jacquard - und Blumen-Muster,

2S  1L " 3 50
Meter 0

ca 200 cm
breit

Serie I
jetzt
Meter 3.

Ca. 100  Mir Linoleum-Kupons
ca. 200 cm breit , in Längen von 3 bis S Meter.

Das laufende Meter JH* 0
v°

c. 150  Mtr. Granif -Linoleum
ca. 200 cm breit , in rot, grün oder graugründig,

durchgehendes Muster,

s.ertie* 25letzt &JL
Meter Jf 0 5.

Serie II »v 25
jetzt ^

Meter

Ca. 100  Mir. Inlaid 'Linoleum
ca. 200 cm breit , kleine moderne Muster, Dessin durchgehend,

50 Lerie II f 5QSerie I
jetzt
Meter 3. Serie II

jetzt
Meter

Ein Posten

Druck-Linoleum-Teppidje
in verschiedenen Dessins.

3r. ca. 150X200 cm Gr. ca. 200x 250 cm Gr. ca. 200X300 cm

jetzt 7. 50
w 5 . ... n.jetzt

75

t Posten Linoleum-Teppiche
mit kleinen Fehlern,

: : zum Teil bis zur Hälfte des früheren Preises.

Ein
Posten Inlaid -Teppicfye

fl ,75
Linoleum-Vorlagen
Gr. ca. 40X40 cm Gr. ca. 60x90 cm Gr. ca. 70x90 cm

mit durchgehendem Muster,
Grösse ca. 200x275 cm. . . . . jetzt Stück^

n85 Pf. /.
25

tii.

Bluinenthal

ho  Hetteiiin sayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Russ. Hofspediteur.

Spedition u. Möbeltransport.
Bureau: 5 icolasstrasse 5.

Aufbewahrung von Möbeln,
Hausrat , Privatgütern,

Reisegepäck , Instrumenten,
Chaisen , Automobilen  etc .etc.

Abteile:
Sicherheitskammern (vom Mieter

selbst verschlossen ).
Tresor mit eisernen Schrankfächern

(für Wertkoffer, Silberkasten etc.)
unter Verschluss d. Miete  r.

Temperierter Klavier-Raum.

Stadt-
Umzüge
----- unter Garantie, ---------
Fern -Transporte
ohne Umladung

----- unter Garantie -------
per Landstrasse,
per Eisenhahn,
per Schiff.

Modernste Einrichtungen.
Bevvälirte Packmeister.

Kulante Bedienung. Billige Preise.

PEST"  Prospekte undBedingungen
gratis und franko.

Auf Wunsch Besichtigung
cinzulftgernder Möbel etc. u. Kosten-
voranschlage. -Witz

361

K 17c

l .iürfÖÄ
Wauriliusstr . 5 . Tel . 32.

«M « N!.Sl>eM0Ml>:: :: NWvmett::
empfehlen sich zu

iü ' Hi
unter Garantie.

Trmrspor e ohne Umladung
nach und von allen Plätzen
: : des Continents . : :

362
Zuverlässige Bedienung.

Erfahrenes Personal . — Zivile Preise.

Lassen Sie sieh von diesem ianne
Ihr Lebensschicksal Voraussagen!

Sein wunderbares Können, das menschliche Lehen von der
Ferne ans zu lesen, erstaunt alle die, welche ihm schreiben.

Tausende von Leuten in allen Lebens¬
lagen haben schon von seinem Rat profitiert.
Er zählt Ihre ' besonderen Fähigkeiten auf,
zeigt, wo Ihnen Erfolg winkt, wer Ihnen
Freund, wer Feind, sowie die guten und
schlimmen Wendepunkte Ihres Lebens.

Seine Beschreibung vergangener, gegen¬
wärtiger nud zukünftiger Ereignisse wird Sie
erstaunen, wird Ihnen nützen. — Alles, was
er dazu branebt, ist Ihr Name (in Ihrer
eigenen Handschrift), sowie Geburtsdatum
und Geschlecht. Kein Geld nötig. Beziehen
Sie sich einfach auf diese Zeitung und ver¬
langen Sie eine Leseprobe gratis.

Herr Pani Stahlmann, ein erfahrener
deutscher Astrologe, Ober-Niewsadern, sagt:

„Die Horoskope, die Herr Professor
Roxroy für mich ausgestellt hat, sind ganz
der Wahrheit entsprechend. Sie sind ein sehr
gründliches, wohlgelungenes Stück Arbeit.
Da ich selbst Astrologe hin, habe ich seine planetarisehen Berechnungen und
Angaben genau untersucht und gefunden, daß seine Arbeit in allen Einzelheiten
serfekt, er selbst in dieser Wissenschaft durchaus bewandert ist. Herr Professor
Boxroy ist ein wahrer Menschenfreund; jedermann sollte sich seiner Dienste be¬
dienen, denn es lassen sich dadurch sehr viele Vorteile erzielen.“

Baronin Blanquet, eine der talentiertesten Pariserinnen, sagt:
„Ich danke Ihnen für meinen vollständigen Lebenslauf, der wirklich

außerordentlich akkurat ist. Ich habe schon verschiedene Astrologen konsul¬
tiert , doch niemals erhielt ich eine so wahrheitsgemäße, so vollständig zu¬
friedenstellende Antwort, Ich will Sie gerne empfehlen und Ihre wunderbare
Wissenschaft unter meinen Freunden und Bekannten bekannt machen.“

Der ehrwürdige Geistliche G. C. H. Hasskarl, Ph. D., sagt in einem Brief
an Professor Roxroy:

„Sie sind sicherlich der größte Spezialist und Meister in Ihrem Berufe.
Jeder , der Sie konsultiert, wird über die Genauigkeit Ihrer in den Lebens¬
prognosen entwickelten Kenntnis der Menschen und Dinge, sowie Ihres Rates
staunen. Selbst der Skeptischste wird, nachdem er einmal mit Ihnen korre¬
spondiert hat, Sie wieder und wieder um Rat angehen.“

Wenn Sie von dieser Offerte Gebrauch machen und eine Leseprobe er¬
halten wollen, senden Sie einfach Ihre» vollen Namen und genaue Adresse ein,
nebst Tag, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt (alles deutlich geschrieben), sowie
Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein, sowie Abschrift des folgenden Verses in
Ihrer eigenen Handschrift:

„Hilfreich ist Ihr Rat,
So Tausende sagen;
Erfolg und Glück ich wünsche,
Und wage es Sie zu fragen.“

Nach Belieben können Sie auch 50 Pf. in Briefmarken Ihres Landes bei¬
legen, für Porto-Auslagen und Schreib-Gebiihr. Adressieren Sie Ihren mit 20 Pf.
frankierten Brief an ROXROY, Dept. 594 M„ 177a Kensingtcn High Street,
London W., England. F192

Tr Paul Beger , TXr
gegenüber dem „Hotel Adler“ , Langgasse 39, eine Treppe.

Schneider für feine Herren-Mode.
Lager echt englischer und deutscher Stoffe.

V

Hotelbesitzer, Pensionsinfjaber , Private
UTlchtungl Wiel Geld und Hrgert!

können Sie sparen, wenn Sie Ihre Gardinen am Platze
heim Fadtmann spannen lassen. Die

Gardinenspannerei Karl Schmidt,
Telephon 4602 WSjT 24 Röderstrasse 24 Telephon 4694

spannt Ihnen dieselben auf a lerneuester, moderner, median.
Einrichtung, bei sorgfältigster Behandlung, und. billigsten
Preisen. Bei grösseren Posten entspr chrttd billiger. Man
verlange sofort Preisliste , denn es ist jetzt die beste Zeit.Allerneueste maschinelle Einriditnng.

it irehgasse 44 . 1.

ISchte Platin-

mit Kautschukplatte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit,

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen 'Diatorix verarbeitet.

Zahlreiche AHcrkennungen liegen inr Ein¬
sicht offen:

Das Gebiss, das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden, 15. 8. 12. Fritz E.
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gebiss eines Oberkiefers, das Ziehen zweier
Zähne, sowie eine Plombe anfertigen ließ. War mit der scho¬
nenden Behandlung, sowie sehr guten Arbeit zufrieden, sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden, 23. 8. 12. Alfred W.
ÜSalmtielien ( fast »cliraterzlo «) »SI* I .—.

Ganze Gebisse (28 Zähne) Mk. 56.—. Aluminiumgebisse
pro Zahn Mk. 5.—. Zähne mit gebranntem Porzellan
Zahnfleisch Mk. 4.— Goldkronen, Brücken, Stiftzähne,
Porzellanarbeiten, Regulierungen billig. Wenden Sie sieh
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprachst.: Wochentags
8-12u. 2—8. Sonntags 9—1. — Machen Sie den Versuch!

Carow ’s Zahn «Praxis
Inh . M. Wagner,

Wiesbaden, Kirchgasse 44. Fernsprecher 139.
Hirclic » Me 44 ,  I.
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Total -TJusverkauf
wegen vollständiger Ttufgabe des Geschäftes: Ende JTlärz*

Die noch in großer Tluswaht vorhandenen

Teppiche, Läufer, JTlöbelsfoffe, Tisch- und Diwandechen , Englische
Tüll* und Erbsfüll - Gardinen, Stores, Bettdechen, fertige Dekora¬

tionen und Dehorations -Stoffe, Hohosläufer usw.
werden ißt "zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

1 Günstige Gelegenheit für Umzüge! -

Hückersberg & Ttarf
Tel. 3550. JTiarhtstrasse 9. Tel. 3550.

r
r
I

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: SUdbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung ? und Spedition
von Gütern und Reise - Kffekten cu balinseitig

festgesetzten Gebühren . 135
Verzollungen . * erziclierungen.

♦
4m

!

♦
♦
♦

Stadt - Umzüge
von Zimmer zu Zimmer
=== unter Garantie.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft,
Friedrich Zander jr. & Co.,

28 Dotzheimer Strasse 28. 159
Ternsvrecher t048. fernsprecher 1048.

3m & G - Adrian,
Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
— Umzüge in der Stadt . ..— -----

ITofcerzee *Umzüge per liftran ohne Umladung.
M
M
41 .. . Grosse moderne MSbel -Lagerhünser.

% 262^
3gy y wflPPPWPflnpnPPPPE » «

Amerikanische Hautcreme
„Eleaya “.

Depots für Wiesbaden und Umgegend:
Parfümerie Alt «tae *ter , Ecke L ng- und Webergasse.
Seifenfabrik Brkel , Langgasse 17.
Drogerie Backe , Taunus-Strasse 5.
Drogerie Moebns . Tannusstrasse 25.

Adolf lloalia,
Tel. 2932. Scliarnhorststrasse 29.

FAFF

Mitteldeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6 Telephon 66 u. 6604

errichtet
Depositen - (Bareinlage ) Konten

gegen Rechnungsbücher
auf kürzere und längere Zeit

unter Gewährung günstiger Zinssätze . Die Abhebungen sind
steinnplfrpi . P483

Ihinaschinen
für Famiüenu. Gewerbe.
Kraftb «>triebs - Einriehtungen
tir Einzel - u . Gruppenantrieb

durch Transmission oder
Elektromotor.

Man verlange vollitänd . PreisHste
o. Ausarb«itung v. Sjezialoffer.en

Vertreter : i

Carl Kreidel
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstäite
Gegründet Tel. phon

1879. 2763.

Zum Besuche von Behörden , Fabriken und Büros sucht vorzügl.
eingerichtete , leistunjrsfäh ge _____

ggf-  Büromöbelt ab rik -WH
einen mit der Branche und Kundschaft \ cr tr -mt cn, fleissigen, strebsamen

pg  Vertrete - - Mtz
für Wiesbaden eventl . auch grösseren Bezirk . Herren , welche mit dem
Kar 'ensyslem vertraut sind , erhalten den Vorzug. Angebote unter
B. M. 213 postlagernd Wi- s. aden. F193j

AnsverkWf gedraultzter
SkljreidWWnen
von Mk. 0 a . rniie Exemplare von
spif. iooan ftti tränr . 51)0. ?!uh gegen
Ter!zahl S mit » Dre »der - Sch reib»
«ratMinrN -Äks.»Schwaiba ger Str . 11.

Msbköeim llulecBWUSvMij.
(Sterbekasse .)

KLULgste SttrdeKllffk aller hiesigen Aterbeliassen.
Hoher Reservefonds. — Aufnahme neuer Mitglieder ohne ärztliche

Untersuchung. Aufnahmegebühr 1 Mk. pro 100 Mk. Sterberente.
Nach stattgehabter Genehmigung der neuen Satzung erfolgen Neuauf¬

nahmen bei Leistung einer Sterberente von 100 bis 1000 Mk. :
I . auf den Todesfall;

II . auf den Todesfall mit abgekürzter Prämienzahlung;
III . abgekürzt auf den Todes- oder Lebensfall

nach Wahl bis zur Vollendung des 55. oder 60. oder 63. Lebenssahres.
Nähere Auskunft erteilen: Der Vorsitzende Ph , Beck, Scharnhorststr. 46,

Rechner E. 81011, Neugasse 12, Schriftführer F. Griinthaier , Werderstr. 9,
sowie die Herren Beisitzer: J . Bernnardt , Hirsch graben 6, C. Diene iha ), See*
robenstr 5, A. Gruber , Nettelbeckstr. 23, B. Kieam . Michelsberg 13, F. May,
Blücherstr. 19, H. Nemnich . Westendstr. 8, H. Flasch , Gneisenaustr 19, Emtl
Roth , Elsässerplatz3, A. Seilber er , Seerobenstr. 25, A. stob . Feldstr. 9/11,
Earl Walter , Schiersteiner Str . 15, Jakob Walter , Schiersteiner Str . 12 und
der Veremsdiener J. Hartmann , Westendstr. 20. F327

JF % k la 354
^v/ ^ Anthracit-

S\  kohlen
Mk . 1.73 deutsche(ui ),
Mk . 2 .07 bt nsche(II),
4)!k« 2 .11  ollän ische(II),
Mk . 2 .15 belgische(II),
Mk . 2 .3S englische(ID

pr. Ztr . lose in Fuhre ans Hau».
i . Rupperi 8t Co.,
MaurltiuSstr . 5. Tel . 2.

Marcus Berle & Gift
Wiesbaden . Bankhaus . Wilhelrnstr. 33.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

LuKmg aller in flas Bantfact eiiscliSapiiEa Malte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung,

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe.Auszablungen
und Schecks auf das ln-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall, s— 13fi

Red StarLine! Reklamemarken
Antworpen- Jmmkiu WWKPSSSL7W

H 9 iv-^ w m w . Kieke *. 20 licher » ina na von Ne heiten. Off. u.
' ' a*V ! «»• 1' U an Tagblatt . Zweigstelle Air-

Lager in amenk.Scimlicii. 29-_ ****
Auf .räge noc.i - uü. 3-4 i Umzüge, Pol ., Matt . v. Mob. übern.

>Herrn . Süokdorn , Gr. Burgstraße 2. 1bist. Schreinerei Rüdesh. Straße 81.
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MW atiie zum »« leite Mtlten,
:: litte Me , Mlfte leesttit! ::

MWke letoMi
«. 30 nrue MaSsKe mit Patentmatratzc«

17, 18, 19, LS, 24 , 25 , 27 , 39 Mt . re.WZ« « WM
35, 68, 78, 93, 125 Mk.

SM ZWM
prachtvolle Kinderbetten8.9. \\, \2,|5 , \l  Mk.ujw.

Prima

holzbetten
Rutzbaum lackiert

13.3« , 1», 17,19,24,
2» Mk.

Nutzbaum poliert
40 , 41, 4», SO Mk.

Matratzen
in eigener Werkstätte aus nur prima Material

- 1 hergestellt . ". -
Seegras -Matratzen . 7, 10, 11, 12, 14, 1 », 18 Mk.
Woll -Matratzen . . . . . . lS , 22 , 23 , 28 Mk.
Kapok-Matratzen . . . . . 33 , 30 , 40 , 43 Mk. re.
Haar-Matratzen . . . . . 30 , 53 , 03 , 70 Mk. re.
Sprnngrahme » n. Pateutrahmen

13, 14, 1«, 18, 10 Mk. re.

33 , 5«, 00 , 1.85 , 1.70 , 2. 10, 2.70,
3.00 , 4.00 , 8 .80 , 7.00

Fertige Kifft -, 1.5«, 8.0«, 3.3», 4,8 « ,
3. 3« . 7.80

Fertig« ? «*»<« «« 6.3«, 9.00, 11.8»,
13.00 , 15.0« , 19.00 , 21.00

BettsederilhMu. Bettensabrik Auelgaffe
8 u. 13.

billiges Angebot!
Jede «* Artikel ein Schlauer»

Kiusbaltanpartikel
1 HolzkaffeentäMe m. ge-

schmiedptem Werk . . —.95
1 Kaffeemühlem.Kaßeelot —.85
1 Ckmüsesehjtelder und

1 Schnelde-Holzbrett . . —.75
1 la Kikkeswag* . . . . 1 .45
1 Flelsrhhackmaschtae u.

1 Fl<iscbfclepfer . . . . 2 .45
8 St» Kiicborcmesser . . . —.75
6 „ Brlteania -Elt rbeeher —.95
1 Äcrmelbrelt u. 1 Piätt-

elsen . —.95
1 Kohleufüiler in. Schaufel —.95
1 Roßhaarfeodenfeesen mit

Stiel, poliert . —.95
1 Wäa hctreekner m. 10

Stäben u. 1 Wäscheleine —.95
1 IJtrd. Kleiderbügel . . . —.35
1 Eate«t-Kl Iderbüxel mit

Hosenstreeker . . . . . —.95
4 Bogen Schmirgel. . . . —.10
6 Dosen Amor . —.3»
1 Paket Seifen sand . . . — 05
1 Selfenpulver . . . —.04

1 Palme, 7 Blatt m. Tops,
—.85

1 Ständer für Palme, braun,
—.95

frmllass.Stsapt.
18 8t. Obertassen, groß,

Ia, weiß . . . —.75
10 8t. Obertassen, groß,

Ia, bunt . —.95
1 Satz Schüsseln, la , 6 81. —.85
6 St echte PorzeHanteller,

tief oder flach . —.75
6 St. Milchkannen, Porz.,

Delffdeeor . . . . . . . —.95
1 orale ethte Porzeüanjdatte.

40 cm —.93 50 cm 1.35
1 Kaffeeservice, 9tlg., echt

Porz., hübsche Docore,
m. Tablett . .

1 Dejeuner, 6% ., moderne
Deeore, in. Tablett . .

Waschganiitur , Elbing . .
Wasehgarnitur , Sylt . . .
Wasehgaraltur m. reicher

Goldverzierung . . . .
Tonnengarnitnren ia blau

u. roten Decoren, 16teil.

2.95

1.15
1.95
2.95

3.75

5.75

jUnänhnk
9.—1 Satz Kochtöpfe, mittel

Qual., 14—22 ein . . .
1 Satz Kochtöpfe, schwere

Qual., 14—22 cm . . . 14.50
1 Kasserolle . —.95

—.20
, —.95
—.85
—.25

1.10
—.95
—.95
-—.95
—.95
—.12
—.25

1 Tee-Ei . .
1 dopp. Essenträger .
6 Eierbecher, matt,  .
1 do. poliert; .
1 Verdompfschale . .
1 Milchtopf . . . . .
1 Milchkoeker . . . .
1 Konsole m. Becher
1 ZwiebeibohäHer . .
1 Teesiebe . . . . .
1 dv. ra. Stiel .
1 Kaffee- u. Zuckerbüchse —.95
KoehtSpfe . -—.85
Vs Dtgd. Aluni. - Esslöffel —.70

§ / ALUBRA
EH cki« lichtechte Ĵ ndh ekleiAmg
JE fax ßübmmjffsn..Büros,öffentliche Buden de
O i
Ql

Die lichtu.waschechtenTapeten
Tekko& Salubra.

1 Volksbadewannc,
170 cm lang . . . . 12 .—

Badewanne mit Heiz-
vomchtung . 25.—

Gksaarra.
1 Satz Schüsseln, 6 Stück —.78
1 Käseglocke, 1Butt ?rdose

in. Band, 1 Zuckerdose —.70
6 Dessertteller, kristallhell —.80
6 Siidweingläser,1/-, Kristall —.70
6 Weingläser, Va Kristall —.85
8 Weingläser, feine Gravie¬

rungen, Va Kristall . . 1.20
6 Be her m. Bordüren . . —.50
8 Becher, glatt . —.85
6 Becher m. Goldrand . . —.50
6 Likörgläser m. vernfek.

Tablett . —.50
Blnmenvasen, geschliffen,

in allen Grössen von 25 Pf. an
Blumenvasen, gedreht,

in allen Grössen von 8 Pf. an
12 St. Glaszylinder

mit Stemoel . . —.75

Kaufhaus

jUkcrt Wirtete«
Neogass©11. Telephon 2001.

Tapefenhaus

Hat! idimgf»
Telefon 244.

— Stoffe

Friedriehstrasse 45.

Coeos— Bast,
352

0u
1

Öfter- l  Hanfinnailoni-
Geltafte

empfiehlt in reicher Auswahl
Hubert Seidl , Juwelier

L -L S. arag 'graaae 34,
nächst d. Kranzplatz.

Wegen Aufgabe gewähre 19 °/, auf
Hikgel, Alkrer NSl̂ siJjmen,
e»f ältere Sachen 8« —28 ' /°, Variie
»tekrSpite Rntzmen zu je em«nneiim-
baren Preis. 2 tn

Jar . Fr. Strrnrr,
_ Songfloffe 4 ._

Iapeten
kaufen Sie am billigsten  bei

Rudolf Hasse, I
Telefon 2818. Kl. Burgstrasse 9.

Zieste %u jedem Preis.

oJflL

. WO
F10S

jechnifcüm jp§ifdburghausen
| Höhere u. mittl . Mnsch .- u. El*kti-ot .-Schu !e. Werkm .-Schule.Anerkannte Hoch - und Tiefbauschule.

W Programm frei.

wmmwsm
Staatskommissar. !

Honten , » rikeäts,
Z.e(!iieiül>rpciik «lis

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

craiKiaasiye
unübertroffene

tür \ Qualitäten.

Zentralheizung , \Ring-
sowie InziinilrliuU empfleblt

ftiiartav Hleas,
Friedriehstr. 29, früh. Luisenstr. 26’.

Telephon 2913. \

frei.

Bei KSarznlilumg höheren Rabat «.

Telephon 2721. Telephon 2721.

400

Jesn HdnBCkS , Ws ! I 3nnetuielioratfoii,
Sehwaibacher Strasse 4850 . :: Ecke der Wellritzstrasse 2,

Grosses Lager in Möbeln aller Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Köchen
in allen Holz- und Srilarten. — Spezialität: ISrontanssstattii Ilgen . 299

Wo kaufen SS« die besten alkoholfreien tietränt *e?

im Vegetarischen Kurrestaurant
Haupt-Niederlagen der Firma:

bei Carl Häuser , Wiesbaden,
Taumisstraße 13, Ecke Gelsbergstraße.

Xektar-Gcsellsehaft, Worms a. Rh., Traubensäfte. Carl Jung, Lorch a. Rh., vergohrene alkoholfreie Weine u. Sekte.
Joh. Gg. Raekies. Frankfurt a. M., Apfel-Nektar. H. Opitz, Rinteln a. W., Heddelbeer-Nektar, Lider.

Allo diese Getränks sind garantiert alkoholfrei und ein Versuch dürfte zum dauernden Genuß führen. > .■
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Deutsche Bank Wiesbaden
Wühelmst i © 22 9 Ecke Fpieefplcksfrasse»

■ Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

Stahlkammer 2000 Schrankfächer(Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu massigen Preisen.

Versteigerung
von HeMMlvWli ilHeWrren.

Donnerstag , den 27. Februar c., mittags 12 tl !jr, versteigere ich im Auf-
trag einer Herrschaft wegen Wegzugs und Aufgabe des FuhrwertS
folgende Wagen und Geschirre» als:

1 Coups, 1 Biktoriawagen , 1 fast neues Break (viS-a-vis ), ein
Jagdwagen 1 elcg. Schlitten , 1 silberplattiertes Zweispänner-
Kferdegeschirr, 1 fast neues schwarzes 2spönnig. engl. Pferde¬
geschirr, 1 de. älteres , 1 Damensattel . 1 Herrensattcl , sowie
Schellengeläute usw. nsw., in dem Hofe

Moritzftraste7. dahier,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung am Lage der Versteigerung.

Adam

Tag und Nacht bewacht . —

Bequem ausgestattete Lese- und Warteräume.
rr-- ; Nachlass - und Vermögens -Verwaltung.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

Telephon 1847
Auktionator und Taxator.

Get ^ ästssotal - 7 Msritzstratze 7. Televhon 1847.

Aufforderung!
Alle Diejenigen , welche Ansprüche au den

Nachlaß des am 14. Februar 1013 verstorbenen
Weinhättdler Will »«'»» II«««i. Fa . Philipp 4*<t«b I
haben, werd n gebeten, solche bis IO. März d. Is.
bei mir anzumelde«. 368

Der gerichtlich bestellte Nachlahpfleger:
J.  Cbr . <*lKc <*lieh Friedrichstraße 34 .

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen

zur Herstellung eines massiven
Wasserturmcs für die Hochdruck¬
wasserleitung der Firma „Rhein¬
gold" Söhnlein u. Comp, in Schier-
stein sollen in folgenden Einzellosen
oder event. in einem Lose vergeben
werden.

Los 1. Erd - u. Maurer -Arbeiten.
Los 2. Zimmerarbeiten.
Los 3. Dachdeckerarbeiten.
Los 4. Glaser - u. Schreinerarbeit.
Los 8. Putz- u. Anstreicherarbeit.
Los 6. Eiserner Wasser-Behälter,

Rohrleitung im Turm und Pumpen-
Anlage.

Die Verdingungsunterlagen sind
gegen postsreie Einsendung von

2 Mk. für Los 1,
je 1 Mk. für Los 2, 8,  4 und 5,

1,5 Mk. für Los 6,
4 Mk. für sämtliche Lose,

von dem Mcliorations -Bausekretär
Achenbach in Dotzheim, Wiesbadener
Straße 38, zu beziehen. F276

Angebote müssen bis zum 8. März
an den Obengenannten eingereicht
werden.

Von ar- siter Wichtigkeit!
Broschüre:

Lie Ernährung der
blutarmen,

werdenden Mutter.
Gegen 25 Mg. in Marken poisrei.

Tutda - lVeik - R. Boermei & * o -,
Frankfurt » M. 1 1«1

Kronen-Apotheke,
Ecke Oranien- und Gerichtsstr.

Spezial-Laboratorium
för

Harn-lMersnclinngeii

Grosse Assvakl

Carl Koch
Ecke Michelsberg,

Kirchgasse.

Auswärts kann das Wiesbadener Tagblatt
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Suringe«: Wilhelm Neust. Langgasse.
Biebrich: die bekannten 24 Ausgabestellen.
Bierstadl: Albert Heberlein, Erbenheimer.

straste IS.
Breckenheim: Franz Schwarz Ler, Waldstraste.
Daubora: Georg Adolf Knapp. Küster.
Dotzb.im: Karl Schmidt. Neugasie 56. und die

bekannten 8 Ausgabestellen.
Tltville: Josef Holland Ler, Taunusstraße 8.
Erbach: Job- Pusch 2er. Erbacherstraße.
Erbenheim: Frau Stotz. Wwe.. Neugaffe.
Geisenheim: Elisc Sprenger. Wwe.. Bergstr. 14.
Hahni T.: Frau Körner, Aarstraße 4.
Holzhansena. b. H.: August Blum.
Holzhanse » ü. Aar : Ludwig Stößinger , Klosterstr . 117.
Jdstrin: Frau Luise Schlotter, Deidenmühl-

wrg.
Igstadt : Gärtner Kar! Martin.

8ohanni»brrg: Elise Sprenger, Wwe., Geisenheim,
Bergstraße 14.

Klovvenheim: Philipp KWer.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst

KSnigShofe«:

Lg.-Schwalbach:
Marienberg:
Niedernhausen:
Nieder-WaLnf;
Nordenstadt:
Oestrich:
Rambach:
RüdeSheim:

Schiersteina. Rb
Sonnenberg:

Wallan:
Wehen:

Westerbur,:

Winkel:

A. Villmar , Niedernhausen , Jd-
steinerstraße.

Jakob Dauer , Schmittberg 13.
Henriette Schneider . Ww«.

August Villmar , Jdsteinerstraßc.
Heinrich Rupp , Kirchgassc 4.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 185».
Ernst Knauf , TaunuZstraße 8.
Friedrich Beltz, Kehrstraße 17a.
Adam Jung , Hahnenstratze 2.

Wilhelm Hell, Mainzerstraße 21.

Fr . Kath. Wiesenborn , Rambacher-
straße 5 u. die bekannten 4 Aus¬
gabestellen.

Friede . Wilb . Rübsamen , Neustr.

Valentin Schwab. Feldstraße 2.

Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm¬
straße 3.

«dam Kaufmann, Domherrnstraste.

jederzeit entgegengenommen.
Der verlaa.

für die (j£>eif
der feflficßen ^Oeranßaftungen

im Oireife der cFamifie, in Vereinen
und zu £&wedcen der (VOoßftäfjgßeif

fiefert QJrucßfacßen in
geßßmadcvoffer

Ausführung
_ die

Jf . Öcßeftenberg'fcße
fjfofbucßdrucfcerej

ffanggaffe 21
\Ternfprecßer 6650 =53.

Gegr. 186% Tel-Phon 265.
ZSeerhignngs-Anstatte«
.Flieh"

Firma

Adolf FimbartH,
8 Ellenbogen,affe 8.

Größtes Aager in allen Arte«
Sslz-

ttnd Metallsmgen
zu reellen Preisen.

Kigene Leichenwagen und
Aranzwage«.
Lieferant des

DereinssürS-enerkellattung.
Lieferant des

Weamtcnsereins. gn

Familien-Nachrichten

Da«kfagu«g.
Für die vielen Beweise

Herzlicher Teilnahme und
für die zahlreichen Blumen¬
spenden bei dem Hinscheiden
unseres lieben Söhnchens
und Brüderchens sagen
innigsten Dank

Familie Schmelzer,
Parkstraße 89.

sr<

Heute nacht 12'/, Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere inniggeliebte
Mutter, Grossmutter, Schwester, Tante und Schwägerin,

Frau Margarete Petermann,
geh. Gerhardt,

im Alter von 66 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Peter Petermann nebst Kinder.

Wiesbaden, 21. Febr. 1913.
Schachtstrasse 8.

Die Beerdigung findet am Montag, d. 24. Februar,
3 ';a Uhr nachm, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.
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Garantiert unschädlich . Schont und
erhält die Wäsche , da kein Reiben und Bürsten.

das vselbsttäftc

Ueberall erhältlich , niemals lose
nur in Original - Paketen.

Keine Seile und sonstige Wasch¬
zutaten erforderlich. Diese beeinträchtigen

die Wirkung und verteuern unnütz den Gebrauch.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF
Alleinige Fabrikanten auch der allbelieblen

HenkePs Bleich-Soda. F6C

Israelitische Kultusgemeinlie.
Sonntag , den 23. Februar d. I ., vormittags 10—11% Uhr, findet

im Gemeindesaale , Schulberg 3,

Re WH im2 weitem ilorltunDsraitglieöeti
statt, zu welcher die steuerpflichtigen Mitglieder mtserer Gemeinde hierdurch
höflichst eingeladen werden. Die Liste der Siiminberechtigten liegt von heute
ab 8 Tage auf dem Gemeindebüro, Cmser Straße 6, zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden , den 12. Februar 1913. F301
Der Vorstand der israelitische « KnltnSgemeinde.

__ Der Vorsitzende: Simon Heß._

Wiesbadener llännergesang-Verein
E. V.

Montag , den 24 . Februar 1913,
abends 8 1/« IJlir:

II. Hereins- Konzert
im Festsaal der „Wartburg “,
:: Sehwalbaoher Strasse 51. : :

Leitung : Herr Professor Franz Mannstaedt.
Mitwirkende: Präulein Flsa Laube , Konzertsängerin ans Berlin.

Herr Heinrich Burkhard t , Konzertmeister
aus Düsseldorf.

Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitglieds- oder Gastkarte.
Sachsen- n. Thnringer -Be ein Wiesbaden.

Sonntag , de« 23- Februar , ab 4 Uhr:
AusAg nach Schittklein Ju den drei Kroren".

Daselbst humoristische Unterhaltung mit Tanz unter Wirkung des beliebten
Humoristen tt . Lehmann , wozu Landsleute und Gönner des Vereins
sreundlichst eingeladen sind. Der Vorstand.
__ Bei Bier . — Abfahrt 4 Uhr Sonntagsbiüett. _Wern-Mel«Diesmei.8.n. ®eot.1933.

freute  Sonntag, den 23. Februar:

Großes Bockbierfest mit Tanz
nach bayrischer Art

in der Turnhalle » Hellmnndstrafte 23,
wozu wir alle Landsleute sowie Freunde uitd Gönner des Vereins sreundlichst
einladen. Anfang 7 Uhr abends . Der Vorstand.

XsrnevsI-Verein„Narrhalla“.
Heute Sonntag , 23. Februar, nackmiitagS 4 Uhr:

Ausflug nach Erbenheim
in« Gasthaus zum Löwen ; daselbst

humoristische Unterhaltung mit Tan;.
Ab ng n üdcler L^dcr usw.

Etntrtt frei. Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Das Komitee.

fdlfömft,Jôcnßtin‘1
Heute Sonntag:

Nachfeier des Maskenballes
im Saale der „ Neuen AdolkShöhe " ,
Verb, mit Tanz u d hum. Unterhaltung.

Es ladet irdl- ein Der Borstand.
Amang 4 Uhr . — Bei flt ' t'

Oft-u. Westpreußeu-
Bcrcm.

Jede « Mittwoch abend 9 Uhr:
Gemütl. Beisammensein

im Vereinslokal Saalbau Turn-
gefcllfchaft, Schwalbacherstr. 8.

Landsleute willkommen!

Restaurant Westendhof.
Ausschank von Apostelbräu , Wergerhrauerei Worms,
u. Bayrisches Weizenbier , Weissbrauhaus Würzburg.

Prima Weine. (Jute Küche. — — Kegelbahn. Vereinszimmer.
I . V . : Max Eller.

Heute Sonntag:
Großes

Tarizkranzche«
KlerstM„KMau Rose".

Die Tanzschüler
des Herr « 4 . Schümm.

Verstärkte Kapelle.

Mostermiihle.
Heute rto|c$Tailjkmzchen.

wozu erg. einladen
Di« Ta>»sd üler

_ des Herr » W. Klapper.

SaalbK « Lagerhaus,
Schiersteiner Straße.

Heute:
Gr. Tanz -Kränzchen.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Holl . Kaffee-
und Boisstube,

9 Webergasse 9.
Knickebein

— 50 Pf . —

Ksr!mterMFriehrWr.44
Morgen Montag WrotzeS S -stlaStfest.

Heute ASettsteifK»
HJÄP* 1 Sihweiuepferer und
jS - Äp , Bratwurst wozu freund»

lichst cmladkt

Wilhelm Ho hler.
Prima Szeisekartoffeln

h Kumpf 20 Pf.
Schul gaste 8 . Weingsrlaer.

Heilte Sonntag:

Grosser Animator-Bier-Abend
Iffilitär-Xonzert

Anfang 7 Uhr.
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Vegetamchcs Kni-Reslanrant
Herrnmuhlgasse 9.

— — Diners n. Soupers , Spe -scn ä la «arte zu jeder Tageszeit . . »
Reichhii ’tige Abendkarie.

Anerkannt vorzügliche Küche. : : Angenehmes Lokal.

Achtung!
Ein Einkommen don jährl ch w niqstcns Mk. 60—80,000 ist

bei Ausnutzung eines aufsehenerregenden, patentamtlicll geschützten
Objekte« nachweislich zu verdi.nen. DaS vornehme Unt m hmeN'
welches keinerlei Fachkeuntnisse erfordert, ist ohne Deruf»störung von
jedem Erwerber leicht durchführbar. Nur Herren, die über Mk. 5—6000
bares Kapital verfügen, wollen sich melden. Offerten unter F. 629
an den Tagtzl-Verlag. F160

Reue Men von 50 Pf. an.
MD- Dvttbl -' Kneifrr - MT

bei Xotz.
1 Michelsverg 1, 2. Etage-

Atikaw vsnGehiffrn , defekten Uhren.
Schmucksachcn, Metall jeder Art.

Nojjhaiirc,
----- - - Bettdrelle ----------

zu billig en Preiie«.
A,  l lu-imer»

10 Mauerga !e 10.

Sonntag , den 23. Februar.
Königt. Schausviele. Aocnds 6i4 Ubr

Abonn. U: Die Meistersinger von
Nürnberg.

Residenz - Theater . Nachmittags
3.30 Uhr (Salbe Preise ): Gabriel
Schillings Flucht. Abds. 7.30 Uhr:
3. Kammerspielabend : Jesuiten.

Bolkstlleater. Nachmittags 3.30 Uhr:
für die hiesigen

Gewerkschaften: Die Gerechtigkeit.
Abends 8.15 Uhr : Uebern großen
Teich.

Operetten -Theater Wiesbaden . Nach¬
mittags 3.30 Uhr (kleine Preise-

Polnische Wirtschaft. Abends 8 Uhr:
Puppchen.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 Uhr, im großen Saale:
Orgel - u. Orchester-Konzert.

Reichshallen-Theater . 4 u. 8 Uhr:
Spezialitätcn -Programm.

Siophon - Theater , Wilbelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.

Kinevhon - Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Ubr.

Odeon-Tbeater . Kirchgasse.
Walhalla (ReftaUrerntl Vormitdagk

11.30 Uhr: FrühschoVven. Kon»er»
Chausseehans. Heute : Künstlerkonzert.

Montag , den 24. Februar.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonn. D: Grüne Ostern.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Die Frau Präsidentin.
Botts - Theater . AdcndS 8.15 Uhr:

Die Gerechtigkeit.

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Pnppchen.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 UZr, im Abonnement,
im großen Saale : Symphonie-
Konzert.

NeichSyallentheater^ , Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Prögramm.

Erbvrmz -Rrftanrant . Täglich abend»
7.80 Uhr : Konzert.

Hotel-Restaur Friedrichshof (Garten-
Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert

Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer
Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.

Cast -Restaurant „Orient ". Täglich:
Künstler -Konzert.

Cast -Restaurant E . Ritter Unter den
Eichen. Täglich Konzert.

Walhalla -Resta ur . 8 Ubr : Konzert.
LandeSmusenm nassauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstraße 24, P . L
Geöffnet : 1. April bis 15 Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5: 15. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heindmann»
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon . Taunussir . 6
Sanger 's Kunitsalou , Luisenstr. 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Str . Dienststunden
von 8—1 und 3—6 Uhr. Auch
Sonntag von 10—1 Uhr geöffnet.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Februar 1913:

Eltville , Rathaus : Montag , den 24.,
12V4 Uhr . „ .

Elz bei Limburg , Bahnhof : Frei¬
tag, den 28., 10 Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
24.. 9Ä Uhr.

Westerburg, Bahnhofs -Hotel : Frer-
tag, den 28., VA  Uhr.

Gehcimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, ist auch zu briefl.
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und . Kranken, gern
bereit , vertritt Versicherte kostenlos
vor den Oberversicherungsämtern
zu Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sorgt für kostenlos Vertretung
vor dem Rcichsversicherungsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werben um
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpresse, Anschläge usw-
dringend gebeten.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohtfahrls -Einrichtnnge « u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6)4 bis 7% Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 5).

Verein Fraucnbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 19 bis 7 Ubr. Auskunftsstclle
für Frauen - Berufe : Biebrich.

iruSkerstraße g.

Lee Bibliotheken deS Botksliildunas-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr̂ Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Pdittov - Ab->"->-
Bibiiotbek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Volkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9)4 Uhr ; Sonntags 10—12
u. !43 bis 8 Uhr.

Arbeitsnachweis d Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schubmacker Fucks.

Snvpen -Anstalt deS Wiesb . Frauen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horststraßc 28, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Kathol. Fürsorge -Verein für Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—',411 Uhr,
auSgen. an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Damenklub E. V. Oranienjtr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Gratis -AuSknnfts- und Fürsorgestell«
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenensir. 21, 1, Mg . Poliklinik
unter ärztlicher Leitung.

Fürsorgrverein JohannrSstift . E . L.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8. P . Sprech.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Ubr.

Wiesbadener Verein für Sommer«
pflege armer Kinder . E . B. Sprech-
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E . B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort, in d. Lehrstr .-Schule,
3. NI . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Äorkstr. 4, «
Svrechst. 8—12. 2—7 Ubr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jas . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 uni
3—4 Uhr.
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! Vereins Nachrichten

Sonntag , den 23. Februar.
Lurn - Verein. Vorm. 8—12 Uhr:

VvÄStümli-ches Turnen u. Spielen
der Sport - u. Spisbabteilung Unter
den Eichen. Nachmittags 3 Uhr:
Ueburrgsspiel der Futzball-ALterl.
auf dem Exerzierplatz an der
Schrerst-einer Straße.

Rüuner -Turnverein . Vorm. 8—12
Uhr : Turnen und Spielen auf dem
Turnplatz ..Nonnentrift ".

Thriftl . Verein j. Männer , Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr : Jugoud-
Abieilung . 8 Uhr : Gesellige Ve»

^einiming . Abends 8.30: Vortrag,
khristucher Arbeiter -Brrein . Naeym.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer . Faulbrunnenstr . v.

Sport -Verein . Nachmittag» 3 Uhr:
Uobunarspiel.

«vana . Dienstbolen-Berrin . Allsonn,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Madchenheim. Oranienftr . 53, H.

tzugend-Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 8 Uhr : Vortrag in

„ der Aula der Gewerbeschule.
Ntan-Kreuz-Verein . E. B. Abend»

8.30 Uhr : Evangelisation » »Ver¬
sammlung.

Montag » de« 24. Februar.
Tnrn -Berein . Abends 6.30—8 Uhr:

Turnen der Damen -Abteilung 1,
8—9 Uhr : Turnen der Damen.
Abteilung Ul u. III , 8—10 Uhr:
Fechten. 9—10 Uhr: Turnen der
Alters - und Männer -Riegc.

Lurngesellschaft. 6—7Mi Uhr : Turnen
d. Damenabteil . I ; 8 4̂—9^ . Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

richachverei«. 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der städt, Fort¬

bildungsschule. 7% — 9%  Uhr:
Lehrlingsheim u. Schwimmen am
Trockenapparat . . ^ ^ .

Philharmonischer Verein « k. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe,

lollerfche Steuographen -Gefellschaft.
Abend« 8.30—10 Uhr : Uebuna.

Zprachrnverein Wiesbaden . 8.48 Uhr:
Französischer Mittelkurs.

Christlicher Verein junger Männer.Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Christl. Verein j. Männer , Wartburg.
^Abends 9 Uhr : Mannerchor.MSnnrr -Quartett Sünarrlust , MieS-
.baden . Abends 9 Uhr : Probe.
Männer -Turnverein . Rachm. 9— 10'A

Turnen der Männcrriege . Fechten.
Verein für Etenotachygraph, « zu

Wiesb. S—19 Uhr : UebungSabend.
Zither -Verein Wiesb. 9 Uhr : Probe,
stiliansche Zither -Mnsik-vereinigung.

Abend» S Uhr : Probe.
Nutiemplerloge „Lebensfreude" Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung,
tz. A. C. D. Abend» 9 Uhr : Sitzung.

Theater Concerte

KSrrrgUche Sckaulpielo
Sonntag , 23. Febr. 58. Vorstellung.

33. Vorstellung im Abonnement ■«.
Die Meistersinger von

Uürnderg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Personen:
Hans Sachs

Herr Schütz

£ Herr Eckard

-R Herr Schuh

;n Herr Rchkopf

Herr von Schenck

Hr.Geisse-Winkel

Herr Döring

^ Herr Dieterich
'Sr Herr Spieß

'2 Herr Bahrdt
&

Herr Pracht

Herr Wutschel

Schuster . . .
Best Pogner,Gold¬

schmied . . .
stunz Vogelgesang,
^Kürschn:r . . .

stonrad '-achtigall,
Spmglcr . . .

Eirtus Beckmesser,
Schie ber . . .

üü 'i Kothner,
.̂ Bäcker. . . .

©ölttßfflc Zorn,
ZinnUrier . .

Ulrich Eii-linger,
Würzkrämer . .

Augu in Moser,
Schneider. . .

Hermann Ortel,
Seifensieder . .

Hans Schwartz,
Strumpfwirker.

Ha«; Foltz,Kupfer¬schmied. . . .
Walther von Stolzing,

ein junger Ritter _
aus Franken . . Hr.Forchhammer

David.SachfenrLehr- .
bube . Herr Lichtenstein

®90, PognerS Tochter Frl . Schmidt
Maqdalene, Evas
„ Amme. Frl . Haas
Ein Nachtwächter. . Herr Schnudt
Bürger ». Frauen aller Zünfte. Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen, Volk.
Nürnberg: Um die Mitte de» 16. Jahr¬

hunderts. . . .
Nach dem 1. und 2. Akte nndcn

Pausen von je 15 Minuten statt.
Anfang 6'/, Uhr. Ende nach 11 <« Uhr.

Erhöhte Preise.
ßremdenloge, I . Rang , 15 Mk. ;
Mittelloge I. Rang . 13 Mk. : Seiten¬
loge, I . Rang , 11 Mk.: I . Rang-
»alerie 10 Mk. ; Orchesterseffel10Mk.;
Parkett 8 Mk. : Parterre 4 Mk. ;
U. Rang . 1. Reihe. 6 Mk. ; H. Rang.
^ Reihe und 3., 4. und 5. Reche.
Niitc . 4 Mk. ; II . Rang , 3. bis b.
Reihe Seite , 3 Mk.; IN . Rang,
l - Reihe und 2. Reihe, Miete, 3 Mk. ;
AI. Rang , 8. Reihe. Seite u . 3. u.
4, Reihe 2 Mk.; Amphitheater 1-40 M.

Montag. 24. Febr. 59. Vorstellung.
34. Vorstellung im Abonnement D.

Grüne Ostern.
Ein Schauspiel in fünf Akten au» dem
Befreiungs-Jahre 1813 von Heinr. Lee.

Personen:
General Kamptz, im

Heere Napoleon? . Herr Lefsier
FrankDorfmüller,Oberst
im Heere Napoleon» Herr Schwab

Kapitän Lcbrun, Ad¬
jutantmajor im Heere
Napoleons . . . . Herr Ottsn

Leutnant Montrichard,
im Heere Napoleons Herr Orth

Kom.»Rat Schüller . Herr Radius
Luc-nde, seine Frau . Frau Bleibtreu
Justine, beider Tochter Frl . Gauby
Stadtrat Grützmacher Herr Zollin
Charlotte, seine Frau Frl . Eichelsheim
Jodocus , beider Sohn

Vrivatdozeutander
Universität Berlin Herr Albert

Prill , Wcintzändlcr . Herr Legal
Rosette, seine Frau . Frl . Schwartz
Loire! s beider Frl . Schrötter
Miendcl j Töchter Frl . Botz
von Buntfuß, Haupt¬

mann a. D. . . . Herr Lehrman»
Latussek, bischöflicher

Kapttular -Vikar . Herr Maschck
Veilchenstock, Fonds¬

makler . . . . . Herr Kober
Alois Klemm, ein

Schneidergeselle an»
Leipzig . . . . . Herr Rchkopf

v. Westendorp, Sind.
au» Götlingen . . Herr Wanka

Weinhold, der Wirt d.
Schweidnitzer Kellers Herr Spieß

Pastor Nachncr . . Herr Weyrauch
Bumst. früher llnter-

ofsizier, Markthelfer
bei Schüller . . . Herr Andrmno

Hanne, Schleusserin . Frl . Koller
Ballgäste, Studenten , Freiwillige Jäger,
eine böhmische Musikantenbande, Volk.
Da» Stück spielt in BreS-au i. Jahre 1813
die ersten 8 Akte Ende Januar , die

beiden letzten Mitte März.
Bause nach dem 3. Akt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Frcmden-loge, I. Rang , 10 .Mk.;
MÄtelloge, 1. Rang , 9 Mk. : -Seiten»
löge. 1. Rang , 7.50 Mt .; I . Rang¬
galerie 6.50 Mk. ; Orchester - Sessel
6.50 Mk.: Parkett 5.50 Mt . ; Parterre
3 DA.; II . Rang , 1. Reihe. 4.50 Mk. ;
II . Rang , 2. Reihe und 3., 4. und 5.
Reihe . Mitte . 3 Mk.: II . Rang . 3.
b. 5. Reihe. Seite , 2.26 Mk. ; III . Rg.,
1. Reihe u. 2. Reihe, Mitte 2.25 Mk.;
III . Ra ., 2. R., Sötte , u. 3. u. 4. Reihe
1.50 M .; Amphitheater 1 M.

Residenz Theater.
Sonntag , den 23. Februar.

Nachmittags VA  Uhr lhalbe Preise)
Gabriel Schilling» Flucht

Drama in 5 Akten von
: Gerhart Hauptmann :

Abends 7' /, Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkartcn gültig
gegen Nachzahlung aus 1. Rangloge,
i . Rangbalkon, Orchesterseffelu.1. Sperr¬
sitz1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Ps„- 2. Rang

und Balkon 25 Pf.
Dritter Kammrrspirl -Abend.

Jesuiten.
Schauspiel in 3 Aufzügen von

Jos . W. van Menk. Für di: deutsche
Bühne übertragen von Else Olten.

Personen:
Pater Dr.
WRem Silvinr
Pater Rektor . § § Neinhold Hager
Pater Prälekt .
Pater Provisor
Bruder Fürst .
Bruder Wieland.

O»k lchen ge¬
nannt

Lotte Rcinhold
Ernst Bertram
Willy Schäfer

KurtKeller-Nebri

rautz

^ % Miltner Schönau

oht Eesrg Rückr
-- » Lu wig Kcppcr
.̂ 15 Earl Graetz
<r>o

Nikolaus Bauer
Larffen, Chef der Firma

Larffen und Co. . Hm. Neffelträger
AnnieO -wn geb.Larffcn,

seine Tochter . . Ets- Hermann
Fest L irffcn,Kunstmaler

sein Sohn . . . Rudolf Bartak
Mi«, Töcktercke» von

Annie Osten . . .
Pastor Wolffer« . .
Willemse, ein Bauer
Wirtz, Herausgeber des

Blattes „Der Volks¬
freund" . . . .

Wigman. Chefredakteur
an derselben Zeitung Walter '

Zeit : Die Gegenwart.
Nach dein 1. ». 2. Akte filmen größer,

Pausen statt.
Ende nach Sst- Uhr.

Montag , den 24. Februar.
Dutzend- u. Fünsjiger -Karten gültig,
Die Frau Pru5dentm.

Schwank in 3 Akten von M. Hcnncquin
und Pierre Veber. Deutschv. H. Lion.

Personen:
Tricointe, GerianSpräsidert

in Gran . . . . Ernst Bertram
Aurore, seine Frau . Minna Aale
Ten se. beider Tochter Angelika Auer
Cyprien Gaudet,

Justizminister . . Walter Lautz
Mar u». Botenmcister

im Mtniiicrinm . Willy Ziegler
Octaoe Rosiniond,
KabinetSct es GaudetS Rudolf Bartak

La Dtoulaine, Staats¬
anwalt . Miltner Schönau

Pin let, Untersuchungs¬
richter . Nikolaus Bauer

Bouquet de» ZfS, Bei¬
sitzer de» Gericht» . Ludwig Kepper

Bienassis, Bnreau-
angestellter . . . Willy Schäfer

Poche, Volizist. . . Reinhold Hager
Franaois , Bureau-

»orsteher . . . . Carl Graetz
Dominique . . . . Nikolaus Bauer

Zwei Möbelträger . > Ach Korn
Gobette, BühnenkünstlerinStella Richter
Sophie, Mädchen bei

Tricointe . . . . Käte Ruf
AngcUne,Schauspielerin Mascha Graben
Julietti . . . . . Elsa Erter
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%  Uhr.

R « tk « - Gyea1rr.
Sonntag , 23. Febr-, nachm. 8.30 Uhr:

Vereins-Vorstellung für die
hiesigen Gewerkschaften:

Gerrchtrs ^ krt^
Komödie in 5 Akten(6 Bilder) v.O.Ernst

Personen:
Löhmann, Drucker

u. vouptteilkaber
Dr. Kar! Memling,
Chefredakteur . .

Rich.Struppmann,
Redakteur . . . .

Heidemann,
Redakteur

Heinz Schlenkner,
Redakteur . . . .

Knebel, ständiger
Mitarbeiter . . .

Hessel, Reporter u.
Zeichner .

Ter Metteur . . .
KommcrzienratLcssauer,

Kommand lär der
„Gerecht gkcit" . .

Dr . Felix Frank,
Komponistu.Musik-
fchriftsteller . . .

Frau Frank, s. Mutter
Dr . Robert Auerbach,

Chcsredaklcur der
Morgen-Zeitung .

Steinke, Rcdaktion»-
dien r der Morgen-
Zeitung . . . .

Wermerlinq, Noiuan-
Ickri tl'rller der

2  Max Ludwig
Z-M.Deutschländer

K Adolf Willmann
8 Bernd Kowalski

D E. B-rgschwenger
'S ©fern. Heuberger
8
N Christ. Katzmann
A Carl Frei

Fritz M«tz

Emma Christ
Lina Töldte

Alfred Donnert

Christian Heller

Morgen-Zeitung
e, Direktor de»

Han» Lang

Heiuz Struwe
Roie.

Stadttheaters
Gerd« Heidemann,
Tochterd. Redakteur« FränziHeubcrger

Frau Druse Inhaberin
einer Penston . . Ottilie Gruncrt

Ein Bureauqehilfc vom
Stadttheater . ^. . Heinz Berton

Minus . Dienstniädcheü
der Frau Diuse . Elisabeth König
Ort : Eine große deutsche Stadt.

Abends .8.15 Uhr:

Uellre'n große« Teich.
Lebensbild mit Gesang und Tanz
in 5 Akten von Adolph Philipp.

Bersowcn:
Christian Wörmann,

ein reicher Brauer Adolf Willmann
Ernst 1 , - Eouno Christ
Emilies Mazda Behren»
Baron Egon

von Swlippenbach Edm. Heuberger
Heinrich Lehmkohl,

Brauer . . . . Alfred Donnert
Katharina l seine Rita Ramm
Tricnlicschen Schwestern F . Heuberger
Miene Brandt ,Dirnst-

mädchk»
Hul a Knorpel.

Maschincanäberin>
Louis Strnmkohl. .
Jeremn?Hitzköpfle.
Bärbcle, seine Frau.
Honncle

Marg . Hamm

Fann ie I
Käthele
Josef
Franz
Jaköble

Ella Wilhclmy
M.Deutschländcr
Max Ludwig
Lina Töldte
Ottilie Grün rt
Eli ! beth König

Kinder Annie Eisenhut
von B . Schwarz

Hitzköpfle Alfred Auerbach
Fritz Willert

Hans f Martin Löser
Mohrmann,Buchhalter K.Bcrgschwmger
Ein Kapitän . . . Firdi Weilbnra
Ein Policeman . . Berndt Kowalski
Ein Einwanderungs-

kommiffar . . - Heinz Berton
Ein Kellner . . . . Friedr . Katzmann
Erster BrauerSknecht Heinr. Neumann
Zweiter Brsnerrknecht Willi Lang

^ '^ '̂ iLmlisStnunkoh!Le°psld>u.Hulda Knorpel fr- Wächter

| ' ‘;Yiid,]©ruftSBörmarn fdtmlit iu. Tricnlicschen Macher
Emwaiib-rcr verschiedener Nationen,

Brauer , Matrosen, Gaste usw.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Montag. 24. Februar : «er - chti«beit.
Operette« -Theater

Wirsbaden.
Sonntag , den 23. Februar.

Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ):

Polnische Wirtschaft.
Vaudeville-Posse in 3 Akten mit Ge¬
sang von Curt Kraatz und Georg
Okontowski. Gesangsterte v. Alfred
Schönfeld. Musik Von Jean Gilbert.

Personen:
Adalbert Mangelsdorf

Stadtrat . . . . Hz . Wendendöfer
Gabriele, seine Frau Marth « Krüger
Erik«, beider Tochter Ets« Müller

Geheimraiv. Veltrniu» Willi Rücker
Willy Hegewaldt,

Rittergutsbesitzer . Erich Flügge
Marqa Hegewaldt . Erna s. Verfall
Hans Fiedler . . . Han» Kuaelbcrg
Fritz Sperling .Aviatiker Charles Auen
Steinöl , Kunsthändler Herm.Jankowiak
GrasKasimirSchofinskyO.Wttted'Albert
Maruschka! Marga Poß
Laluichka I seine Wally Decker
Petruschkai Nichten Jrmg . Kaufmann
Anusä'ka j ^ Käte Düren
Auguste, Dienstmädchen

bei Mangelrdori . Mary Meißner
Minchen { auf Rittergut Hansi Klein
GtempanSkyjGroß-Karschan Wild. Kern
Knechte u. Mägde a. Grotz-Karschau.
Die Handlung spielt im 1. Akt in
Berlin , im 2. und 3. Akt auf Groß-
Karschau, einem Gut in der Provinz

Posen.
AbendS8 Uhr.

Puppchen.
Gesanzsposse in 3 Akten vou Curt Kraatz
unv Jean Kren. GesangStextc von Alfred
Schönfeld. Musik von Jean Gilbert.

Personen:
August Briesekom.

Gutsbesitzer . . . Emil Nothmanu
Laura , seine Frau . S . Haake-Meyer
Hortensej Annq BoeseMarie Camilla Boröl
Lore iscute Nichten Müi!. ,-
Hilde I
Egbert Blankenstein,

Rechtsanwalt,
Horiinscs Gatte .

Hänschen, Schulze-
Borsaorf . . . .

Fred William Black
v. Bennewitz! Mit-
v. Drontheim! glieder Willy Rückert
Hortenstein { der Charles Auen
Bernstein I K. A.C. Otto Parcy
Clara i seine Martha Roth
Wanda s Schwestern Wally Decker
Egon Hallersdork, Leut¬

nant bet der Luft-
schiffobteilung . . Sascha Schneider

Frau Schulze. Häns¬
chen» Mutier . . Elsa Zöllner

Dörthe, Dienstmädchen
aufBricsekornsGut Hansi Klein.1«! !fe*3Ä

Ein Boy . . . . . Job . Janetzki
Estrella, Tänzerin . Käthe Düren
Leila, Sängenn , Mit¬

glied einer Zigeuner^
truppe.

Carmen, Sängerin,
Mitglied einer
Ziqeunertruppe . .

Kulicke, Gendarm .
Zwei Mitglieder der I

Sanitätskolonne j
Ein Chauffeur . .
Klubmitgliedrr, Automobilisten. Land¬

mädchen. Zigeuner Bauern rc.
Ort der Handlung : Dahlbcrg. Briese-
korn» kleine» Gut, unweit re» Flug¬

plätze» Johann, »tal . bei Berlin.
Ende gegen 10'/« Uhr.

Montag, den 24. Februar : Pnppchen.
Eintrittspreise:

Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden-
loge 3.10 Mk.. Orchesterseffel3.10 M?..
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk.. Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk.. Parterre 1 m .,
Entree 75 Pf . Dutzend- und Fünf-
undzwanzigerkarten zu cernräst. Pr.

Else Müller
Mary Meißner

Erich Flügge

Han» Kugelberg
Hz. Wen inhöscr
B. Jankowia!

Helene Schmill

Elsa Henchel
Fritz Balzer
Han» Bürger
W lln Kern
Carl Münch

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag , 23. Febr ., vorm . 11.30 Uhr
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Wilhelmine -Marsch von Weshy.
2. Die Weiber , Walzer von Lanner.
3. Ouvertüre zur Oper „ Die Stumme

von Portici “ von Auber.
4. Prßlude von Bach von Gounod.
5. Ballett aus der Oper „ Faust“

von Ch. Gounod.
6. Alagazum,Tvro Steep v.Holzmann

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. .Inner , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette „ Dichter

und Bauer “ von F . v. Suppst.
2. Wiener Blut , Walzer v . Strauss.
3. Fantasie aus der Oper „ Hansel

und Gretel “ von E . Humperdinck.
4. Flirtation von A. Streck.
5. Siegfrieds Rheinfahrt aus dem

Musikdrama „ Götterdämmerung“
von R . Wagner.

6. Ouvertüre zur Oper „ Fidelio“
von L. van Beethoven.

7. Ungarische Rhapsodie Nr . 12
von Frz . Liszt.

Die Türen werden nur während de»
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Orgel- und Orchester-Konzert.
Leitung : Städt . Musikdir . Schuricht.
Solist : Signor Enrico Bossi , Direktor
des Liceo musicale , Bologna (Orgel)
Orchester: Städtische» Kurorehester.

Vortragsfolge:
1. J . S.fBach : Fantasie und Fuge

in G-moll.
2. a ) C. Franck : Choral Nr . I , b)

Haydn -Bossi : Frühlingschor aus
den „Jahreszeiten “ , c) Ch.Dubois:
„Fiat lux “ für OrgcL

3. Bossi : Sposalijion (Möditation
religicuse) für Streichorchester,
Harfe , Orgel und Tamtam.

4. a ) Debussy : Das junge Mädchen
mit dem Flachshaar (Extrait des
preludes ), b) Bossy : Intermezzo
lirico, c) Liszt : Fuge „Ad nos ad
salutarem undam .“

5. Bossi : Konzertstück für Orgel
und Orchester.

Platzkarte (numeriert ) 50 Pf ., mit
der Abonnements -, Kurtax - oder
Tageskarte vorzuzeigen.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , aul
den Parkettplätzen ohne Hüte er«
scheinen zu wollen.

Montag , den 24. Februar.
Nachmittags 4 Uhr, in» Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapeümeister.
1. Out^ rtüre zu „ König Stephan“

von L. van Beethoven.
2. Hellafest und Kinderreigen aus

der Oper „ Königskinder “ von
K. Humperdinck.

3. Peer Gynt -Suite Nr . 2 v. Grieg.
a) Der Brautraub,
b ) Arabischer Tanz,
c) Stürmischer Abend an dei

Küste und Solveigs Lied.
4. Ouvertüre zu „Robespierre “ von

H. LitolfL
5. Variationen aus dem A-dur -Quar«

tett , op. 18 von L. v. Beethoven.
6. Ballettmusik aus der Oper „La

Gioconda “ von A. Ponchielli.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonn., im gr. Saalei
Symphonie - Konzert

Leitung : Städt . Musikdir . Schuricht.
Solist : Herr Max Schildbach.

Vortragsfolge.
Ouvertüre zu Euryanthe von Carl

Maria von Weber.
Col nidrei , althebräische Melodis

für Cellosolo und Orchester von
Max Bruch.

Herr Max Schildbach.
Symphonie Nr . 3 (Ervica ) von

Ludwig van Beethoven.
Allegro con brio,
Adagio — Marcia lunche,
Scherzo — Allegro vivace,
Finale —- Allegro molto.

Reihe 1—3(reserviert ) für InhaDer
von Zuschlagskarten Mk. 1.—.

Kinder unter 10 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Eingangstüreo des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Malbücher Hof,
Einser Strnsie 44 .

Keute Sonntag:
Nünstlkr-Koiyert

I£aiser §aa 1.
Täglich ab 8 Uhr:  KONZERN

der berühmten „ Vierländer “.
Zu freundl . Besuch ladet ein
B3481 J . Schraub Wwe.

Mainzer Stadttheater.
Direktion : Hofrat Max Wehrend.

Sonntag , 23. Febr ., abends 7 « hr g

Uuppchen.
Operette von Jean Gilbert.

Preise der Plätze : 55 Pf . bis 4.— M.

Abends 8 1/« Uhr:
Das neue

Sehlager-Programm.
Zum ersten Mal
jn Wiesbaden ! !

Tlie4deapEids
Heute Sonntag

2 Yorstellungen
Nachm . 4 Uhr halbe Preise,
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MM Wiesbadener Kv rieben.

Kurtaxreformen.
Die 1% Jahre des Bestehens der Kurtaxe haben das

Für und Wider der an ihr interessierten Kreise in einem
Maße wachgehalten , das bei einer Würdigung der mannig¬
fachen Folgen , welche die Einführung einer solchen Be¬
stimmung nach sich ziehen mußte , verständlich wird . Wir
■sind glücklich darüber hinaus , eine Wiederkehr der früheren
vollkommen kurtaxfreien Zeit als möglich zu erkennen und
können uns mit den gegebenen Verhältnissen um so leichter
abfinden , wenn wir den Bruttoertrag der Kurtaxe im Vor¬
jahre mit 734 000 Mk, mit den 600 000 Mk. Fehlbeträgen
'der vorhergehenden Jahre der Kurverwaltung vergleichen.
Kein Mensch glaubt heute wohl noch im Emst daran,
daß es möglich sein werde , die von Jahr zu Jahr sich steigern¬
den Kosten , welche der gewaltige Apparat der Kurverwal¬
tung einer Fremdenmetropöle von dem Umfange und der
Frequenz Wiesbadens , sich ohne steuerliche Belastung der
Fremden bestreiten lassen «kann . Es bedarf da wohl kaum
irgend welcher überzeugenden Hinweise für die Gegner,
deren Zahl übrigens seit dem Bestehen der Kurtaxe merklich
abgenommen haben dürfte.

Wie aber alles Neue sich meist nach kurzer Zeit als
reformbedürftig herausstellt und sich eine aus dem Gebrauch
und den Verhältnissen ergebende Umwandlung und Ver¬
besserung gefallen lassen muß , so ergab sich auch nach
verhältnismäßig kurzer Zeit des Bestehens der Wiesbadener
Kurtaxe die Nützlichkeit , einen Ausbau der Einzel¬
bestimmungen eintreten zu lassen . Zunächst war es die
Zweiteilung , welche dem Fremden die Wahl zwischen den
beiden Faktoren Kochbrunnen oder Kurhaus frei ließ und
damit bei verminderten Ansprüchen eine Herabsetzung
des Tarifs zeitigte . Es waren interessante Zahlen , die der
Bürgermeister Glässing in seiner Etatsrede in der Stadt¬
verordnetensitzung der vorigen Woche mitteilte ; sie gaben
Aufklärung über die Verteilung der Fremden auf Kurhaus
und Kochbrunnen und zeigten , daß der weitaus größte
Teil des Publikums , nämlich 60,4% oder 31 246 Besucher,
das Abonnement des Kurhauses vorzog , während 23,4%
oder 12 108 sich für beide Faktoren entschlossen und der
geringste Prozentsatz , nämlich 16,2 oder 8391 Kurgäste
sich mit dem Abonnement des Kochbrunnens begnügte.

Bemerkenswert ist auch die Tatsache , daß durch die
mit dieser Neuregelung verbundenen Schließung des Koch¬
brunnens für den Durchgangsverkehr eine Verminderung
der Frequenz des Kochbrunnens nicht eingetreten , die
Zahl der Kochbrunnen -Abonnenten vielmehr von früher
10 000 auf 20 000 gestiegen ist . Das separate Kurtax-
Abonnement des Kochbrunnens hat auch die in der Zahl
seiner Inhaber begründete wünschenswerte Entlastung des
Kurhauses um etwa 8000 Besucher gebracht.

Diese Veränderungen der Einzelbestimmungen haben
sich seit ihrem Eintritt durchaus bewährt ; sie sind von
den Fremden und den Vertretern der Kurindustrie im
allgemeinen sympathisch aufgenommen worden . Nur hin¬
sichtlich der Staffelung der Kurtaxe , welche zunächst
10 Tage , dann 3 Wochen und als nächste Staffel einen
Aufenthalt von 6 Wochen vorsah , wurde reichlich kritisiert
und auch dadurch nicht in einer für Hotelbesitzer und
Ärzte wünschenswerten Weise umgestaltet , daß die Um¬
wandlung der kürzeren in eine längere Aufenthaltszeit
oder das Nachlösen einer 10 Tageskarte gestattet war.
Zwischen der Drei - und Sechswochenkarte fehlte die
Vierwochen -Staffel , welche dem Zeiträume entsprach , der
für eine Badekur im allgemeinen in Frage kommt . Die
Bemühungen der interessierten Kreise , einer solchen Staffel
zur Einführung zu verhelfen , waren bei den Konsequenzen,
welche ihr Fehlen nach sich zog, verständlich ; sie sind
auch an dieser Stelle häufig zum Ausdruck gekommen.

Es ist recht erfreulich , daß dieser Wunsch jetzt , wie
Bürgermeister Glässing in seiner Etatsrede ausführte , er¬
füllt wird . Der Einführung einer Vierwochenkarte , die
für Kurhaus und Kochbrunnen 26 Mk ., für das Kurhaus
allein 18 Mk . und für den Kochbrünnen 10 Mk . betragen
soll , steht nichts mehr im Wege . Ob es, was kürzlich im
,,Kurverein “ angezweifelt wurde , zweckmäßig war , die
Dreiwochenkarten beizubehalten , sei dahingestellt . Es
mußte jedenfalls berücksichtigt werden , daß zahlreiche
Fremde nach Wiesbaden kommen , ohne eine Badekur zu
benutzen und daß diese , falls sich ihr Aufenthalt nicht
auf einen längeren Zeitraum erstreckt , den Ausfall der
Dreiwochenkarte als Repressalie empfinden müßten . Es
darf wohl als selbstverständlich angenommen werden,
daß die Umwandlung einer Dreiwochenkarte in eine Vier¬
wochenkarte ohne besondere Schwierigkeiten , lediglich
unter Nachzahlung der Differenz , möglich gemacht wird.

g-jßr usr

Die nationale Bedeutung der Fremden-
Verkehrsvereine. <schiue.)
Sehen wir zunächst einmal von den Ausländern ab

und bedenken , daß fast alle Bewohner Deutschlands mit
nahezu verschwindender Ausnahme Anteil an dem Frem¬
denverkehr nehmen , sei es, daß sie selber reisen , sei es,
daß sie für die durch den Fremdenverkehr entstehenden
Bedürfnisse sorgen helfen , so wird man verstehen , daß
der Fremdenverkehr infolge seiner fördernden Wirkung
auf alle Beteiligten von nationaler Bedeutung für uns
ist , daß seine Förderung ein Gegenstand nationaler Auf¬
merksamkeit sein muß , weil fast alle Glieder unserer
Nation durch ihn materiell und ethisch gehoben werden.

Bedenkt man aber , daß der Verkehr der Ausländer
mit unserem Lande bereits erheblichen Umfang ange¬
nommen hat , daß also der Fremdenverkehr über den unserer
eigenen Landsleute im eigenen Lande hinaus dadurch
erheblich gesteigert wird , daß große Scharen Ausländer
häufig unser Land aus geschäftlichen Gründen und um der
Erholung willen aufsuchen , so erkennen wir , daß uns
damit eine Quelle des Erwerbs entstanden ist , die Mehr¬
werte schafft , einen absoluten Zuwachs an nationalem
Vermögen , den uns Glieder fremder Nationen vermitteln.
Je mehr der Verkehr des Auslandes zu uns gesteigert
wird , je mehr strömt Geld in unsere Kassen . Der Verkehr
der Ausländer in unser Land bessert unsere materielle Lage
gegenüber dem Auslande , erfüllt also eine nationale Aufgabe.

Nun wird man entgegnen , daß der oben erwähnte
Vorteil dadurch vollständig wieder ausgeglichen wird , daß
große Scharen Deutscher ins Ausland reisen . An dieser
Tatsache ist ja nicht zu rütteln , sie braucht aber nicht
immer in gleichem Maße bestehen zu bleiben . Man macht

z. B . die Beobachtung , daß unsere Landsleute zur Winters¬
zeit durchaus nicht mehr in dem gleichen Maße ins Ausland
gehen , seitdem wir in den Wintersportorten Deutschlands
vorzügliche Unterkunft zu bieten imstande sind . . Es
bleibt also deutsches Kapital durch die Fremdenverkehrs¬
tätigkeit unserer Wintersportplätze unserem Vaterland
erhalten , eine Tatsache , die vom nationalen Gesichtspunkt
aus mit großer Freude zu begrüßen ist.

Wenn dann aber immer noch ein nicht unerheblicher
Aufwand für Auslandsreisen auch von uns gemacht wird,
so ist das mit Freuden zu begrüßen ; denn die Kenntnis
fremder Länder und Völker in einem aufstrebenden Volke,
wie es das deutsche , ist dringend nötig , nicht nur , um
Verständnis für die Aufnahme von Fremden zu gewinnen,
sondern auch für unsere sonstige geistige Entwickelung.
Junge Deutsche sollten sogar bestrebt sein , wenigstens ein
Jahr im Ausland zugebracht zu haben , das würde unser
Urteil im allgemeinen schärfen und würde von günstigem
Einfluß auf unsern Wettbewerb in Kunst und Wissenschaft,
in Handel und Industrie sein , die heute bereits international
sind , für den einen mehr , für den andern weniger bemerkbar.
Daher stehen unsere Fremdenverkehrsvereine , besonders
die großstädtischen , auch denen , die ins Ausland reisen,
mit Rat und Tat zur Seite ; sie erfüllen also auch durch
diese Tätigkeit eine Arbeit von nationaler Bedeutung.

Den gleichen Vorteil der Weiterbildung können natür¬
lich auch die Ausländer , die unser Land besuchen , haben;
ich sage können , denn in Wirklichkeit hat doch immer
derjenige Fremde den größten Vorteil von seinen Reisen,
der über die größere Bildung von Haus aus verfügt . In
diesem Sinne brauchte uns um unsere Jugend , die wir
hinausschicken , nicht bange zu sein.

Aber außer den genannten Vorteilen dürfen wir uns
vom Fremdenverkehr auch noch einen anderen , für unsere
Nation sehr wichtigen , versprechen . Durch Reisen in
fremden Ländern lernen sich nämlich die Glieder ver¬
schiedener Nationen gegenseitig verstehen . Am besten
wird dabei immer die Nation wegkommen , die die besten
Einrichtungen für die Aufnahme der Fremden zu bieten
imstande ist , deren Lebensart in besonderem Maßo
aktuellen Fortschritt aufweist . Besonders in diesem letzten
Punkt darf sieh unser Vaterland ruhig eine sehr sorgfältige
Kenntnisnahme gefallen lassen ; sorgen wir nur durch
vorzügliche Einrichtungen des Fremdenverkehrs dafür,
daß es recht häufig geschieht . Dann wird deutsches Wesen
und deutscher Geist vermehrten Einfluß auf fremde
Nationen gewinnen , der Einfluß Deutschlands auf die
Völker der Erde sich vermehren . Geschieht das , dann
sichern wir uns aber auch eine friedliche Weiterentwick¬
lung , denn einen Gegner , den man achtet , den greift man
nur ungern an . Wir sehen also abermals den Fremden¬
verkehr von großer Bedeutung für unsere nationale Größe.

Es kann danach keinem Zweifel mehr unterliegen,
daß die Förderung des Fremdenverkehrs in allen Teilen
unseres Vaterlandes energisch in die Hand genommen
werden sollte . Die deutschen Regierungen haben seine
Bedeutung längst erkannt , sie fördern ihn nicht nur durch
Geldzuweisungen , sondern auch durch aktive Teilnahme
an den Beratungen der Fremdenverkehrsverbände . Sache
unseres Volkes ist es, überall dort , wo noch nicht ge¬
nügend für den Fremdenverkehr geschieht , tätig einzu¬
greifen , bestehende Organisationen durch Beitritt und
Mitarbeit zu unterstützen , fehlende durch Gründung zu
beschaffen . Der Nutzen , der daraus entspringt , kommt,
wie oben gezeigt worden ist , nicht nur den Beteiligten
direkt wieder zugute , sondern auch der Allgemeinheit,
indem die Kraft unseres Volkes im internationalen Wett¬
bewerb einmal gestärkt und zum andern auch vor unnützer
Inanspruchnahme bewahrt wird . Verkehr fördern , heißt
nicht nur sich , sondern auch dem Vaterlande dienen.

^ usr
Der Kuretat.

Die Tatsache , daß die Bilanz der Kurverwaltung
für das abgelaufene Rechnungsjahr wahrscheinlich mit
einem Überschuß von etwa 20 000 Mk . abschließen wird,
ist um so erfreulicher , als seither nur immer davon die
Rede war , mit welchem Defizit bei dem jeweiligen Jahres¬
abschluß der Kurverwaltung zu rechnen sei . Die vor¬
sichtige Aufstellung des Etats , welchem der oben mitgeteilte
Erfolg neben der zahlenmäßig festgestellten Entwicklung
der Kurverhältnisse im vorigen Jahre zugrunde liegt , ist
auch im neuen Voranschlag für 1913 berücksichtigt worden.

Der Haushaltsplan der Kurverwaltung
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 1 484 000 Mk.
ab , das sind 142 000 Mk. weniger als im Vorjahre,
was seine Ursache in der Abzweigung des Adlerbades auf
die Bäderverwaltung hat , das dort als Kaiser F ried-
rich - Bad  mit 296 336 Mk. Ausgaben und 237 200 Mk.
Einnahmen erscheint . Die Einnahmen und Ausgaben
sind in den einzelnen Positionen durchweg niedriger be¬
messen . So die Einnahmen aus der allgemeinen
Verwaltung  mit 27 469 Mk . gegen 98 418 Mk. im
Vorjahre und einer wirklichen Einnahme in 1911 von
96 166 Mk. Die Ausgaben betragen hier 491 000 Mk.
In der Grundbesitz Verwaltung,  für welche
243 472 Mk. Ausgaben und 226 135 Mk. Einnahmen vor¬
gesehen sind , erscheint die Pacht für das Kurhausrestaurant
wiederum mit 90 000 Mk. Die Instandhaltung der Kur¬
anlagen erfordert eine Ausgabe von 80 400 Mk . Beim
Kochbrunnen,  dem Inhalatorium und Emanatorium
stehen 96 528 Mk. Einnahmen 48 870 Mk . Ausgaben gegen¬
über . Der Gewinnanteil am Emanatorium , der im Vor¬
anschlag für 1912 20 000 Mk. betragen soll , erscheint
diesmal nur mit 5000 Mk. Für Neuanlagen und Bauten
sind u . a . 4000 M. zur Verbesserung der Baulichkeiten
auf dem Tennisplatz und 2000 Mk. zur Erweiterung der
elektrischen Illuminationseinrichtung vorgesehen . Die
Kapital - und Schuldenverwaltung  hielt
sich mit 454 177 Mk. Ausgaben und 92 069 Mk. Einnahmen
ungefähr im Rahmen des Vorjahres . Das gleiche gilt von
dem Kapitel „Unterhaltungen und Ver¬
gnügungen “, wo 175 985 Mk . Ausgaben gegen die
wirklichen Ausgaben in 1911 um etwa 15 000 Mk . Zurück¬
bleiben , während die Einnahmen mit 1 118 750 Mk . um
51 000 Mk. geringer eingestellt wurden . Die Kurtaxe
erscheint hier mit 615 000 Mk., der Erlös aus den Ein¬
wohnerkarten mit 143 000 Mk ., der Erlös aus den Tages¬
karten mit 130 000 Mk ., die ominösen Zuschlagskarten
mit 4700 Mk . Von besonderen Veranstal¬
tungen  sollen , aus Künstlerkonzerten und Musikfesten

55 000 Mk. eingehen (38 500 Mk. Ausgaben ), aus Vor¬
lesungen und Vorträgen 12 000 Mk., aus Sommerfesten,
Tanzaufführungen , Rheinfahrten , Ausflügen etc . 45 000 Mk.
(fast 30 000 Mk. weniger als in 1911 eingegangen sind ),
für Gartenfeste 42 000 Mk», für Masken - und Festbälle
30 000 Mk. (10 000 Mk. mehr als im Vorjahre ). In diesen
Positionen stehen 184 000 M. Einnahmen 117 000 Mk.
Ausgaben gegenüber . Beim Titel ,,V erschiedene  s “,
19 575 Mk. Einnahmen und 118 612 Mk. Ausgaben , er¬
scheint die Traubenkur  mit 14 000 Mk . Einnahmen
und 8000 Mk. Ausgaben . Die Zuschüsse zu Anstalten und
Einrichtungen erfordern wieder 96 432 Mk., darunter
46 716 Mk . an die Stadthauptkasse als Beitrag zum Zu¬
schuß für das Kgl . Theater und 20 000 Mk . für Rennpreise.

, Der Haushaltsplan des städtischen V erkehrs-
bureaus  schließt mit 73 000 Mk. ab . Für Reklame
jeder Art sind hier 46 500 Mk. vorgesehen (außerdem noch
20 000 Mk. bei der Kurverwaltung für besondere Ver¬
anstaltungen ). Der Haushaltsplan des Kurtax-
b u r e a u s schließt mit 889 600 Mk. Die Einnahmen
aus der Kurtaxe sind hier mit 334 000 Mk. (fast 100 000 Mk.
mehr als im Vorjahr ) und die der Abonnementskarten
mit 155 000 Mk., eingesetzt . Die Verwaltungskosten be¬
tragen 11 395 Mk., die persönlichen Kosten 34 505 Mk.
Der Haushaltsplan des „Badeblattes“  schließt mit
65 300 Mk. Als Einnahmen sind 65 100 Mk. vorgesehen,
der Reingewinn ist mit 21 000 Mk , beziffert , g.
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Ein Prozeß gegen die Stadt Homburg.
Vor dem Oberlandesgericht wurde kürzlich ein inter¬
essanter Rechtsstreit gegen die Stadt Homburg zu Endo
geführt . Im Oktober 1910 ging der Cellist des Homburger
Kurorchetsers Hugo Oushorn  mit Urlaubsgenehmigung
des stellvertretenden Kurdirektors zur Erholung seiner
Nerven nach England . Der Urlaub wäre am 13. November
zu Ende gewesen . Am 9. November lag bereits der Antrag
des Orchesterleiters Iwan Schulz  auf Entlassung Ous-
horns vor . Die Kur - und Badeverwaltung hatte am 14. No¬
vember 1910 durch Kapellmeister Schulz ein an diesen
gerichtetes Attest des Londoner Nervenarztes über das
Nervenleiden des Cellisten zugleich mit einem Begleit¬
schreiben der Ehefrau erhalten , aus dem hervorging , daß
Oushorn noch dienstunfähig sei . Am 28. Januar 1911
erhielt der Künstler von der Kurverwaltung plötzlich die
Kündigung zugestellt . Da er infolgedessen erneut erkrankte,
so reiste Frau O. allein nach Homburg , um gegen die
Kündigung Protest zu erheben . In einer Unterredung mit
dem Oberbürgermeister Dr . Liibke  erklärte ihr dieser,
ihr Gatte möge sich nur vollkommen auskurieren , sein
Gehalt werde inzwischen weiterbezahlt . Wenige Tage
nach der Unterredung erhielt der Künstler aber die Auf¬
forderung des Oberbürgermeisters , entweder sofort den
Dienst anzutreten oder ein von dem deutschen Botschafter
beglaubigtes Attest einzureichen . Dieses Attest wurde
vorgelegt . Trotzdem erhielt Oushorn die Kündigung.
Gegen die Kündigung per Januar erhob Oushorn Protest
und sicherte zu , daß er in wenigen Tagen seinen Dienst
wieder aufnehmen werde . Auf diesen Brief erfolgte keine
Antwort . Auf die nun von Oushorn erhobene Zivilklage
gelangte das Landgericht zu dem Ergebnis , daß in dem
Vertrag mit Oushorn eine Bestimmung nicht enthalten sei,
die eine Kündigung oder sofortige Entlassung gerechtfertigt
hätte . Trotzdem erkannte das Landgericht eine Zahlungs¬
pflicht der Stadt Homburg für das Gehalt nicht an , weil
Oushorn angeblich versäumt habe , sich vor Ablauf der
ersten Kündigungsfrist , also vor dem 31. März , zum Dienst¬
antritt zu melden . Er habe dadurch freiwillig aufgehört,
Dienst zu tun . Die Klage wurde also abgewiesen , trotzdem
die Kündigung unberechtigt war . Das Oberlandesgericht
hat nun ohne neue Beweiserhebung das Urteil aufgehoben
und die Stadt Homburg nach dem Klageantrag verurteilt.
Die Widerklage der Stadt wurde abgewiesen und die Kosten
des Verfahrens der Beklagten auferlegt,
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Reise und Verkehr.
Die Behandlung des Reisegepäcks

nach der neuen Eisenbahnzollordnung.
Bekanntlich hat der Bundesrat soeben eine neue Eisen¬
bahnzollordnung beschlossen , die ber <its jetzt mit ihrer
Veröffentlichung in Kraft getreten ist . Von besonderem
Interesse für das reisende Publikum sind darin die Be¬
stimmungen über die Zollabfertigung des Reisegepäcks.
Es wird dabei unterschieden in Reisegepäck und Hand¬
gepäck . Als letzteres gelten diejenigen Gegenstände , die
in die Personenwagen mitgenommen werden dürfen,
während als Reisegepäck das aufgegebeno Gepäck ange¬
sehen wird . Die Abfertigung des Gepäcks kann im Zuge
bei Schnellzügen , die aus Durchgangswagen bestehen,
auch während der Fahrt erfolgen . Das Handgepäck ist
bei Schnell - und Eilzügen in der Regel im Zug abzufertigen.
In den Personenwagen ist im allgemeinen nur das Hand¬
gepäck der Reisenden zu befördern ; jedoch dürfen in
besonders dazu eingerichteten Abteilen auch Reisegepäck
und Expreßgüter , sowie ausnahmsweise auch eilige Güter
befördert werden . — Die vom Ausland kommenden Reisen¬
den ,die zollpflichtige Waren bei sich führen , brauchen diese,
wenn sie nicht zum Handel bestimmt sind , nur mündlich
anzumelden . Auch steht es ihnen frei , sich sogleich der
Nachschau zu unterwerfen , statt auf die Frage der Zoll¬
beamten nach verbotenen oder zollpflichtigen Waren eins
bestimmte Antwort zu geben . In diesem Falle sind sie nur
für die Waren verantwortlich , die sie durch besonders
getroffene Anstalten zu verheimlichen bemüht gewesen
sind . Das aufgegebene Gepäck wird in der Regel nur dann
als Reisegepäck behandelt , wenn der Verfügungsberech¬
tigte sich als Reisender in demselben Zuge befindet . Im
anderen Falle kann es während höchstens acht Tagen
von der Eisenbahn unter zollamtlicher Aufsicht bewahrt
und bei Abfertigung innerhalb dieser Zeit noch als Reise¬
gepäck behandelt werden . — Bei der Ankunft eines Zuges
auf dem Bahnhof des Grenzzollamts dürfen sich auf dem Teil
des Bahnhof s,wo der Zug hält , nur die diensttuenden Beamten
und Angestellten , sowie Personen aus dem zum Bahnhof ge¬
hörigen Wirtschaftsbetrieb und Zeitungsverkäufer auf¬
halten . Die Eisenbahnverwaltung hat rechtzeitig für Ent-

Ifernung aller anderen Personen von diesem Balmhofsteil undfür seine Abschließung zu sorgen . Der für die Reisenden
bestimmte Ausgang wird unter Zollaufsicht gestellt
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